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wirtsthastseinigung mit Frankreich .
Ei « Protokoll unterzeichnet .

pari » . tS . Dezember . ( Eigener vrahtberichl . ) Die denffch .
französischen hondelsoerlrogsverhandlungcn sind am Sonnabend zu
einem vorläufigen Abfchluh gelang «. Die feit Beginn der

abgelaufenen Woche zwischen den Führern der beiden Delegalionen .
Slaatssckretär Trendelenburg und Handelsminister Daniel
B i n c e n l . geführlen Besprechungen haben zu einer erfreu -
lichen Annäherung geführt , die in einer schriftlichen
Festlegung der prinzipiellen Grundlage des künf .
tigen Handelsvertrages in Form eines Protokolls ihre Krönung er¬
fahren hat . Beide Delegalionen geben folgenden amtlichen Ve -
richl aus :

Die deutsche und die französisch « DelegaNon für die Handels -
Vertragsverhandlungen haben ein Protokoll onlerzeichnel , in dem
die Ergebnisse ihrer Arbeiten in den lehten Togen zusammenge¬
faßt werden . Diese Ergebnisie besteheu vor allen Dingen In der

Schaffung einer Grundloge , die nunmehr für den lehten Abschnitt
der Verhandlungen , die am 12 . Z a n u a r wieder aufge¬
nommen werden sollen , unverändert bleiben soll und In der Fest -
sehung eines Verfahrens für die Vorbereitung der bevorstehenden

Verhandlungen .
Die Meinungsverschiedenheiten , die bis fetzt die Fortsetzung der

Arbeiten verhindert haben , drehten sich vor allen Dingen um die

mitomatische Gewährung des Minimaltarifes für die deutschen Ex -
portartikel , sobald das neue französische Zollgesctz angenommen wäre ,
und um die Garantie de » Deutschland zu gewährenden Tarif -
rcginre ». In beiden Punkten sind Kompromißlösungen ge -

fuuben worden . Deutschland erhält die Sicherhell , daß es an
einem bestimmten Datum mit den meistbegünstigten Konkurrenten

auf dem französischen Markt gleichgestellt wird und ebenso die

Möglichkeit , Abänderungen des französischen Zolltarifs , die

deutsche Exportinteresien verletzen , auszugleichen oder zu neutrali -

sieren . Als Gegenleistung für diese Garantien , die bisher noch
nicht gegeben waren , hat Deutschland die Behandlung näher festgelegt ,
die Frankreich im Falle eines Ausgleichs der Zugeständnisie und
Vorteile sowohl in bezug auf die Meistbegünstigung als auf die fllr
seine Exportartikel gewährten Zollbindungen genießen soll . Die
beiden Delegationen haben andererseits deschlosien , «inen Unter¬

schied zwischen dem allgemeinen Vertragstext und den Tarisab -
machungen des Vertrages zu machen , derart , daß eine Kündigung
der Tarifabmachungen nicht die im allgemeinen Vertragstext ent -

haltenen dauernden Sicherheiten aufhebt .
Das zustandegekommene Kompromiß kann , wie wir festzu -

stellen in der Lage sind , als in hohem Grade befriedigend be -

zeichnet werden . Es sieht unter Verzicht auf die ursprünglich in

Aussicht genommene Schaffung eines provisorischen Abkom -
mens den Abschluß eines endgültigen Vertrage » vor , der nach
einer auf die Höchstdauer von 14 Monaten beschränkten Uebergangs -
zeit gegenseitig die Meistbegünstigung gewährt . Auch die Frage der

Zollbindungen hat in einer den Interessen der beiden Länder in
vollem Umfang Rechnung tragenden Weise ihr « Regelmrg gesunden .
Di « für den 12. Januar vorgesehene Wiederaufnahme der Be -

sprechungen gilt in erster Linie der Festlegung der beiden Tarife .

Das tvehrmmifterkum weiß auch nichts .
Noch ei » Dementi .

Das Neichswehrministerium läßt folgende „Feststellung "
verbreiten :

Keine Dienststell « dieses Mnisteriums hat sich mit der vor -

bereitung de » Ausnahmezustandes oder damit zu -

fammenhängenden oder ähnlichen Fragen befaßt . Ebenso sind di «

Behauptungen , daß ein « Reichsstelle Fragen in bezug auf die Der -

hängung des Ausnahmezustandes an die preußische Regierung ge -
richtet habe , sowie daß angeregt worden sei , die Landespolizei einer

Reichsleitung zu unterstellen , frei erfunden .

Erklärungen des Wehrministeriumz haben seit langem in
der Oeffentlichkeit einen besonderen Ruf . Jeder , der die neue
„Feststellung " liest , weiß daher , wieviel oder wie wenig er
davon zu halten hat .

pariser Locarnoöebatte .
Im Kammeransschust .

pari » . 1<� Dezember . ( Eigener Drahtbericht ) . Der Auswärtige
Ausschuß der Kammer hat am Sonnabend zusammen mit dem
Armee - Ausschuß die Beratung der Verträge von Locarno
und ihrer Rückwirkungen begonnen . Die Aussprache wurde
eingeleitet durch einen längeren Bericht des Außenministers . B r i a n d
gab zunächst einen Rückblick auf die diplomatischen Verhandlungen
der letzten Jahre und erinnerte an seinen Versuch vom Jahre
1321 , zum Abschluß eines Garantiepaktes zu kommen , dem Deutsch -
lcind bereits damals hätte beitreten können . Nach dem Scheitern der

Konserenz von Genua habe er in engster Zusammenarbeit mit
Paul Boncour alle� seine Bemühungen darauf gerichtet , den

Zusammenschluß aller Mächte zur Festigung des Friedens zu fördern .
Ein großes Verdienst an dem Zustandekommen des Vertragswerkes
von Locarno gebühre Chamberlain , dem es gelungen sei , die

Bedingungen eines auf dem Zwangswege zustandegekommenen Ver -

träges in einem Abkommen , das die Zustimmung aller Beteiligten
gefunden hat , zu betätigen . Mit dem Vertrag von Locarno , ver »

sicherte Briand , habe eine neue Aera begonnen , die den europäischen
Mächten im Geiste der Sicherheit und der Solidarität eine Garantie

gegen die Gefahren eines neuen Krieges gewähre . Die Grundlage
sei die Achtung vor den Verträgen und der feierliche Verzicht
auf jede Gewaltanwendung . Der Vertrag richte sich gegen
jeden Angreifer , gegen den alle Unterzeichner sich zusammenzuschließen
verpflichten . Der dritte Pfeiler des in Locarno aufgerichteten Ge -

bäudes sei die Einsührung der o b l i g a t o r i s ch e n Schiedsgerichts -

barkeit .

wenn 1914 ein vertrag dieser Art bestanden hätte , so würde

der Krieg nicht zum Ausbruch gekommen sein .

» er Außenminister schloß seine Aasführungen mit dem Hinweis auf

die glücklich « Regelung des bulgarisch -gnechsichen Zwischenfalls durch

den Völkerbundsrat , der damit einen neuen Beweis seiner Eignung ,

den Frieden sicherzustellen , gegeben habe .
Ausschußmitglieder fragten Briand vor allem über die Räumung

von Köln , die Verpflichtungen Englands und der andere »

Mächte im Fall « eines Angriffs , über den Eintritt Deutschlands und

Rußlands in den Völkerbund und die Rückwirkungen des Ver -

trage » auf Pole » bzw . Elsaß - Lothringen . Die Vor -

sitzenden und Berichterstatter der beiden Ausschüsie gaben Briand
als Ausdruck de » Dankes die Versicherung , daß über all « partei -
politischen Gegensätze hinweg einmütig mit größter Genugtuung
die wachsend « Autorität , deren sich Briand im Rate der

Mächte erfreut , sowie die Dorteile begrüßt würden , die daraus für
Frankreich erwüchsen .

verurteilte tzakenkreuzstrolche .
In Wie « .

wie « . 19. Dezember . ( Eigener vrahtbericht . ) In dem haken -

kreuzlerprozeß wurde heute da » Urteil oerkündet . Bon den neun

Angeklagten wurden drei freigesprochen . Dagegen wurden wegen
Verbrechens der schweren körperlichen Beschädigung
verurteilt : Roland Steingruber zu einem Jahr schweren

Kerkers , verschärft durch Hortes Lager in gewissen Fristen , sein
Bruder Wolsgang Steingruber zu zwei Monaten schweren Kerkers

und Robert Bergner zu acht Monaten schweren Kerkers . Drei andere

Angeklagte erhielten wegen Gefährdung der körperlichen

Sicherheit Strafen zu zwei bis sechs Wochen Arrest . In der

Begründung wird ausgeführt , daß zwar angesichts der wider -

sprechenden Aussagen nicht restlos aufgeklärt werden

koqnte , wo und wann der erste Schuß fiel . Festgestellt ist

lediglich , daß durch die ersten Schüsse niemand verletzt wurde und

die Arbeiter nach dem Vordringen der „ Rheinlandleute " flucht -

artig zurückwichen und zum Teil in die Häuser flüchteten .

Festgestellt ist weiter , daß Gemcinderat Müller , der Obmann des

Republikanischen Schutzbundes in Mödling , eingeholt , von m e h -

r e r e n Personen überfallen und niedergeschlagen

worden ist . Selbst wenn der erste Schuß von den Arbeitern gefallen

wäre , wie die Angeklagten behaupten , so hätten sie kein Recht

zu einer so weitgehenden Abwehr gehabt . E » konnte ihnen Not -

wehr nicht zugebilligt werden .

Hemeinüewahlen in Norwegen .
Rückgang der Kommunisten — zugunsten der

Sozialdemokratie .

Oslo , 19. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Die endgültigen

Ergebnisie der Gemeindewahlen in Norwegen liegen vor . Von den

Arbeiterparteien haben di ? Rechtskommuniften 416 Sitze , die

Sozialdemokraten 267 und die Mostautommunisten �133

Eitze erhalten . Das bedeutet , daß die Sozialdemokratie
34 Sitze gewonnen hat » äd die Rechtskommunisten 4ö Sitze
verloren haben . Die Linkskommunisten waren bei den vorletzten

Wahlen noch mit den Rechtskommunisten zusammen . Aber selbst bei

einer Znsammenzöhlung der von beiden kommunistischen Parteien
erhaltenen Sitze ergibt sich der absolute Verlust der Kommunisten
von 4ö Sitzen .

Dpnomitanschlag in Kattowitz .
( Segen die „ Kattowister Zeitung " .

K a l t o w i lz. 19. Dezember . ( III . ) heule abend wurde ein

Dynamitanschlag gegen die Druckerei der „ kallowiher Zeitung "
verübt . Der Umfang des Schadens tonnte noch nicht festgeslellt
werden . Die Straßen wurden sofort durch Polizei abgesperrt .

vonvärts - verlag G. m. b . H. , Gerlin EW . 68 , Linüenflr . ?
«• ( HAeiebttte : «ttlin 31 SM - Panffonia : Bant bt « «tbcittr , «no- ftelt - n
nnb «tnrntrn , Wallstr . 65; Dt- b- nto - Sclclllchalt , Drpossten ! ass « Sinbcnttr . 3.

Um was geht es !
Arbeiterforderungcn und KoalittouSpolitik .

Der Reichstag ist in di « Ferien gegangen . Herr Luther
führt die Geschäfte weiter , und Mitte Januar sollen wir eine
neue Regierung haben . Sie wird , da die Verhandlungen
über die Große Koalition gescheitert sind , auf irgendeiner
lnrderen Grundlage gebildet werden müssen . Auf eine p a r -

lameu tarische Mehrheit wird sie sich nicht stützen
können . Denn in diesem Reichstag sind nur zwei Mehrheiten
möglich : die eine , die von den Deutschnationalen bis zum
Zentrum reicht , und die andere , die von den Sozialdemokraten
bis zur Volkspartei geht . Nachdem die Rechtsmehrheit an
Locarno auseinandergebrochen , die Mehrbeit der Großen
Koalition nicht zustande gekommen ist , gibt es in diesein Reichs¬
tag zunächst überhaupt keine Möglichkeit , eine festgefügte Re -

gierungsmehrheit zu schaffen .
Der am 7. Dezember v. I . gewählte Reichstag setzt sich

folgendermaßen zusammen :

Völkiscl/e . . , .

. . . . .

15

Deutschnationole . . . . . . . 110

Wirtschaftliche Vereinigung . . . 21

Bayerische Volkspartei

. . . . .

19

Deutsche Volkspartei

. . . . . .

51

Zentrum 69
Demokraten 32

Sozialdemokraten . . . . . . . 131

Kommunisten . .

. . . . . .

45

493

Die Mehrheit beträgt 247 . Der Rechtsblock ohne Völkische
mit dem Zentrum oerfügte über 270 Sitze . Die Große Koalition

hätte über 283 Sitze verfügt oder , wenn die Bayerische Volks -

Partei und die Wirtschaftliche Vereinigung mitgegangen
wären , gar über 323 . Die Rechtsparteien ohne das Zentrum
bilden eine Minderheit von 216 Abgeordneten , sie haben unter
den gegebenen Umständen 277 gegen sich. Die Mitte ( ohne
Deutschnationale und ohne Sozialdemokraten ) zählt
192 Mann , die Weimarer 5toalition 232 . Die
Weimarer Koalition stellt somit diejenige Gruppierung dar ,
die der Mehrheit am nächsten kommt .

*

Wie « klärt es sich, daß trotzdem immer nur von einer

Regierungwer Mitte gesprochen wird , nie aber von einer Re -

gierung dex Weimarer Koalition ? Eine� solche war , vor der

Ernennung Luthers , von den Sozialdemokraten vorgeschlagen
worden , fand aber beim Zentrum keine Zustimmung . S? >t

dem Herbst 1922 will das Zentrum nicht mehr mit der So¬

zialdemokratie zur Linken in der Reichsregierung sitzen , wenn

ihm nicht die Vo l k s p a r t e i zur Rechten sitzt. Dieser Drang
des Zentrums zur Großen Koalition , der schon zu einer Zeit
vorhanden war , als die Weimarer Koalition noch die Mehr -

heit hatte , erklärt sich aus der inneren Zusammensetzung des

Zentrums . Gegen die Rechtskoalition muckte die Linke um
Wi rt h so entschieden auf , daß das Zentrum ihre Sprengung
durch die Deutschnationalen geradezu als einen Glücksfall
empfinden mußte . Aber die Rechte , die sich auf großbürger -
liche und agrarische Elemente des katholischen Volksteils stützt ,
will in keine Koalition hineingehen , in der sie nicht in der

Volkspartei einen Bundesgenossen findet : sie will so ihre Ver -

teidigungsstellung gegen eine ihr nicht genehme Zoll - , Steuer -
und Sozialpolitik verstärken .

Gegen die Rechtskoalition rebelliert der linke Flügel ,
gegen die Wijimarer Koalition der rechte . Nur die Große
Koalition kann die beiden Flügel zusammenhalten , und darum

ist die Zentrumsführung für die Große Koalition .

Diese Zusammenhänge konnten auch der Sozial -
demokratie nicht entgehen . Gerade weil sie wußte , daß
die Volkspartei als Gegengewicht gegen sie in die Re -

gieriingsgemeinschast gezogen werden sollte , nwr sie geneigt .
den ganzen Handel von vornherein mit Mißtrauen zu be -

trachten . Dieses Mißtrauen konnte nur überwunden werden ,
wenn es gelang , zwischen den Parteien einen klaren Ver -

trag abzuschließen , der genau zeigte , wie weit die sozial -
demokratischen Wünsche sichere Aussicht ans Erfüllung hatten .
Dieser klare Vertrag ist nicht zustande gekommen , und daran

ist die Große Koalition gescheitert .
Die Sozialdemokratische Partei denkt deswegen nicht

daran , ihre grundsätzliche Stellung zur Koalitions -

Politik zu ändern . Sie lehnt nicht von vornherein jede
Koalition mit bürgerlichen Parteien ab , sie hat ihre grund¬
sätzliche Bereitschaft zur Koalition gerade auch in diesem Fall
bekundet , indem sie sich auf lange Verhandlungen eingelassen
hat , obwohl es diesmal sehr nahe lag , gleich von vornherein
zu erklären : Mit der Volkspartei ? — Nein !

Aber daraus , daß die Sozialdemokratische Partei grund -
sätzlich nicht gegen Koalitionsvolitik ist , kann unmöglich ge -

folgert werden , sie müsse unter allen Umständen in jede
Koalition hineingehen » und sie müsse sich mit jedem noch so

zweifelhaften Bundesgenossen an einen Tisch setzen , ohne sich

gegen ihn zu sichern . Mit einer solchen Vertrauenssefigkeit ,



nrft einem solchen Drang , unier ollen Umständen und um seden
Preis dodei fem zu wollen , würde sie der Sache , die sie ver -

tritt , keinen guten Dienst erweisen .
»

Die Sozialdemokratisch « Partei kann auch keine

Politik der konsequenten Isolierung treiben .

Wenn man von der kommunistischen Utopie der gewaltsamen
Machteroberung absieht , so bleibt nur die Machteroberung
durch die Demokratie , durch dieGewinnungderAiehr -
heil . Das ; die Sozialdemokratie durch den dauernden srei -

willigen Verzicht auf die Teilnahme an der Negierung ihren
vollen Sieg im Wahlkampf beschleunigen könnte , ist wenig
wahrscheinlich . Man darf da nicht die Ersahrungen des

Kaijernelchs heranziehen , in dem die Sozialdemokratie von

aller Teilnahme an der Regierung ausgeschaltet war und

dennoch — oder gerade deshalb — von Wahl zu Wahl zu -
nahm . Denn jene Ausschaltung war keine freiwillige , sondern
eine unfreiwillige , und als unterdrückte Partei gewann die

Sozialdemokratie an Sympathien .
In der demokratischen Republik muß die Sozialdemo -

kratie in die Regierung gehen , wenn sie die Ueberzeugung
hat , daß sie als Regierungspartei für die Masse des arbeiten -
den Volkes mehr erreichen kann , als sie es aus der Oppo -
ütionsstellung heraus oennöchte . Sie muß aber auch daraus
bedacht sein , wirkliche , sichtbare Vorteile zu er -

langen , denn sie ist sich dessen bewußt , daß schließlich alles ,
was sie in der Koalition erreichen kann , gering erscheinen wird

gegenüber den Aussprüchen , die von den arbeitenden Massen
mit Recht erhoben werden . Es ist eben ein großer Unter -

schied , ob man die Interessen der Satten zu vertreten hat oder
— wie die Sozialdemokratie — die Interessen der

Hungernden . Von diesen erfordert es einen sehr hohen
Grad an politischer Schulung , wenn sie begreifen
sollen , daß unter den gegebenen Umständen nicht mehr zu er -
reichen war , als was erreicht worden ist. Auf alle Fälle also
muß das Erreichte so beschaffen sein , daß es sich vor ver -
st ä n d i g e n Menschen sehen lasten kann .

«

Hier liegen die Ding « im Reich eben ganz ander » als
in den Ländern , deren Hauptaufgabe die Verwaltung
ist . In den Ländern ist es schon ein erkennbarer Verdienst ,
wenn der Bestand der Republik gesichert , dem Vordringen der
Reaktion ein Damm entgegengesetzt wird . Das Reich aber
entscheidet über die Brotsragen des Volkes , über die

Wirtschaftspolitik , und der wesentlichste Teil der Sozial -
Politik und der Steuerpolitik liegt in seiner Hand . Da muß
die Sozialdemokratie als Regierungspartei einen st a rck e n
Einfluß auf die Entscheidungen verlangen oder , wenn ihr
dieser nicht gewährt wird , aus die Teilnahme an der Verant -

wortung verzichten .
Verzichten muß sie aber vor allem auch auf eine », näm -

lich darauf , es ihren Gegnern recht zu machen
Geht sie in die Regierung , so tut sie es wegen der . Futter -
krippe " . Geht sie r ' cht in die Regierung , so hält sie ihre
„ Scheu vor der Verantwortung " davon ab . Geht sie in die
Regierung , so tut sie es , um „ der Bourgeoisie zur Schutz -
truppe zu dienen " , und geht sie nicht in die Regierung , so ist
es deshalb , weil . die Bourgeoisie augenblicklich als Schutz -
truppe noch nicht braucht " . Das ist albernesGeschwäg .
Die Sozialdemokratie hat nie die Verantwortung gescheut , sie
wird stets verantworten , was sie als Partei des arbeitenden
Volkes vor ihrem Gewissen verantworten kann .

Sie kämpft nicht um Ministerposten für ihre Führer .
sondern für eine bessere Erwerbslosenunter -
st ü tz u n g , für den Achtstundentag , für soziale
Gerechtigkeit . In diesem Kamps waren die Verhand -
lungen der letzten Wochen nur ein Zwischenspiel — der
Kampf geht weiter !

Aoheuwinister rfchtkscheet » kft mrzetk i « verTin und kehrt in
einigen Tagen nach Moelau zueilet . Er wird hier auch mil
Dr . Stresema nn sprechen .

�ntesgnung� —

deS Volkes , utchi der Fürsten !

Die deutfchnotionalen Monarct ) envcrehrer oerteilen Flug -
blätter im Lande , in denen sie der Enteignung des

Volkes zugunsten der Fürsten das Wort reden .

Gleichzeitig organisieren aber ihre Prominentesten eine Presse -

kampagne gegen die angeblich beabsichtigte » Enteignung der

Fürstenhäuser " So setzt z. B. jener Dr . E o e r l i n g, Rechts -
anwalt in Berlin und Mitglied der deutschnationalen Reichs -
tagsfraktion , der durch sein » Gott sei Dankl " im Reichs -
tag die Regierung Luther als eine Etappe auf dem

Wege zur Monarchie kennzeichnete und dadurch selbst
diese decitschnationale » Regierung der Republik " in Verlegen -
l )eit brachte , dieser Everling setzt in der Provinzpreste aus -

einander , daß der demokratische Anttag zur Regelung der

Fürstenabfindung einen » dreifachen Verfassungsbruch " be -
deute . Denn erstens seien alle Deutsche , auch die ehemaligen
Fürsten , vor dem Gesetz gleich , zweitens dürfe „ niemand seinem
gesetzlichen Richter entzogen " werden und drittens dürfe eine

Enteignung » nur zum Wohle der Allgemeinheit " vollzogen
werden .

Diese gequälten juristischen Konstruktionen zeigen nur zu
deutlich , wohin man kommt , wenn man eine rein politische
Frage „ vom Standpunkt des Kreisrichters " aus ansieht , wie
Bismarck das bezeichnet hat . Bismarck , der Heros der Kon -

servativen und Nationalliberalen , bat sich bekanntlich sehr ernst -
hast verbeten , daß man die Bennögen des ehemaligen Königs
von Hannover und der Fürsten von Kurhesten und Nassau
den abgesetzten Landesvätern beliehe . Er ließ nicht einmal
die Cumberländer ( Hannoveraner ) auf ihren „ angestammten "
Sitz in Braunschweig zu . Und erst , als der jüngere Cumber -
länder sich entschloß , die Tochter Wilhelms IL zu heiraten ,
durfte er m das Land , wohin ihn die Welsen ersehnten . Da -

für knöpft er jetzt dem Land , in dem er , der aus englischem
Geblüt stammt , als »deutscher Staatsbüiaer " hausen darf ,
Schlöster , Güter und — schönes deutsches Geld ob , obwohl er

auch sonst einer der reichsten Menschen in Europa sein dürfte .
Ganz ähnlich wie der Auch - Engländer von Coburg !

Was es übrigens mit der „ Enteignung " au sich hat , mag
man an folgendem ersehen : Die zahllosen Deut chen , die dem

Reiche in Kriegsnöten zu helfen meinten , als sie Kriegs »
a n l e i h e n zeichneten , die ihr G o l d zur Reichsbank trugen ,
um dafür Papiergeld einzutauschen , die sich ihr Kupfer und

Messing gegen wertloses Papier wegnehmen lasten mußten ,
alle diese braven Staatsbürger haben si - �er nicht geglaubt ,
daß die Fürsten all ihre Ko st barkeiten , ihre Gold -

schätze und Silbergeschirre für sich behielten und nichts
an ihrem Wohlleben einbüßten . Jetzt verlangen dieselben
„ Fürsten a. D. " noch Riesengel - �ente von dem verarmten
Volke , und die Parteien der Rechten helfen Ihnen dabei ,
indem sie die Schaffung eines Rechts der Re -

publik oerhindern !
Die unverschämten Ansprüche der Fürsten gehen setzt

sogar ausgesprochenen Rechtsparteien über die Hutschnur . Der

ehemalige Großherzog von Mecklenburg - Schwerin hat es
B. durch Schiedsgerichtsverfahren erreicht , daß er eine

u s w e r t u n g seiner Papiermarkentschädigung bis zu
6 5 P r o z. erhält . Außer ansehnlichem Grundbesitz und
mehreren Schlössern sind zugestanden worden : eine

einmalige Zahlung von 389 000 M. und eine

laufende jährliche Apanage von 283 000 M. I Das

heißt , jeder mecklenburgische Einwohner ,
Kinder , Greise , Arbeitslose , Invaliden , Krüppel eingerechnet ,
muß außer der einmaligen Zahlung noch jährlich rund
5 0 P f. bar ausbringen , um dem abgesetzten Dörchläuchting
ein „ standesmäßiges " Drohneneinkommen zu sichern !

Das ist selbst der deutschnationalen Brandenstein - Regie -
rung zu happig gewesen . Sie hat gegen die schiedsgericht »
lichen Feststellungen die Anfechtungsklage erhoben und will
sie weiter durchführen . Die Deutschnationale Partei aber tritt

unentwegt weiter für die entschädigungslose Eni -

« l gnu ng der Herrn st « n zugunsten von

„ F ü r st e n " ein , deren Ueberjlüssigkeit doch nachgerade auch
in DeutschlalüZ jedes Kind begreifen lernt !

Zentrum unü Jürftenadfinöung .
Scharfe Erklärung der Zentrumsorgauisatiou in Gelsen »

tirchen .

«vestenNrchen , IS. Dezember . ( Eigener vrahtdericht . ) Kenn -

zeichnend für die Stiminung der unter der ungeheuren Not der

Arbeitslosigkeit leidenden Bevölkerung des Ruhrgebietes ist eine

Entschließung der Zentrumspartei in Gelsenkirchen .
die sich in scharfer Form gegen die Fürstenabsin »

dung wendet . In dieser Entschließung heitzl es :

. Insolgc der Meldungen über die beabsichtigte Abfindung der

früheren Fürsten hat sich eine starke Erbitterung im ganzen
Volke , besonders innerhalb unserer Partei , demerkbar

gemacht . Unsere Parteiinilglieder können kein Derständnis dafür

haben , wenn die Abfindung aus dem Wege des Vergleichs erfolgen

sollte . E » wäre unverantwortlich , wenn das Volk in der

Zeit der schlimmsten Nol , da Millionen der Ersparnisie infolge des

verlorenen Krieges dahin sind , wiederum ausgebeutet werden würde .

zumal die ehemaligen Fürsten , die doch mehr oder weniger an dem

tragischen Geschick unseres Volkes Schuld tragen , zweifellos ein gutes

Dasein führen . Wir glauben auch , daß die Geschichte genügend

beweist , daß auch das vermeintliche Recht wandelbar

ist . Es sei nur erinnert an die Auseinandersetzung des Hannover -

schen Königshause « mit Preußen nach 1866 , sowie an das Sonder -

bare Recht , da » man früher in der Behandlung der Katholiken an -

gewandt hat . Die hiesige Zentrumsparlei hält es für richtig , daß bei

der Abfindung die unendlich große Kol unsere » Volkes weitestgehend

berücksichligt wird und die Fürsten , die freiwillig In der Zeil der

Gefahr ihre Posten verlassen haben , dementsprechend behandelt
werden . Ein neues Reichsgesetz wurde geschaffen , ein sogenanntes

Auswertungsgesetz , weiches einem großen Teil des deutschen
Volte » das Recht abspricht , seine Forderungen gegenüber Reich .

Staat , Kommunen und Mitbürgern geltend zu machen . Ein neues

Reichsgesetz muß jetzt geschafsen werden , da » die Abfindung nach
den Grundsätzen der Vernunft regelt . "

Die Entschließung schließt mit dem Hinweis , daß die ehemaligen

Fürsten sich durch Einsetzung ihrer geistigen und physischen Kräfte

ihren Lebensunterhalt selbst verdienen sollen .

der Unfug üer Lanüesverrotsverfahren .
Eine Eingabe an den Relchspräsidenten .

Korrespondenz BS . meldet :
Ein « Anzahl pazifistischer Organisationen , unter

ihnen die Deutsche Liga für Menschenrechte , die Deutsche Friedens -
gesellschaft , die Internationale Frauenliga , der Friedensbund
Deutscher Katholiken und die Großdeutsche Volksgemeinschaft haben
eine Erklärung an den Reichspräsidenten gerichtet , die

nach einem Hinweis auf die hohe Zahl von Landesverrats -

verfahren die Nachprüfung aller ergangenen Urteilssprüche mit

der Bitte beschleunigter Erledigung noch vor Weihnachten
nahelegt und der Hoffnung aus einen weitgehenden Gebrauch des

Begnadigungsrechtes Ausdruck gibt . Die Erklärung ver -

weift ferner auf die Note der Botschafterkonferenz vom 14. Na -
oember 1925 . die weitgehende Amnestiemahnahmen der Bssatzungs -
behörde in der Annahme in Aussicht stellte , daß auch das Reich aus -

reichende Zusicherungen hinsichtlich der Behandlung der mit der

Besayungsarmee in Verbindung stehenden Personen geben we- che .
Das Bureau des Reichspräsidenten hat daraus gestern den Bs -

scheid erteilt , daß der Reichspräsident die Eingabe zur b e s ch l e u -

nigten Prüfung und weiteren Veranlassung an das Reichs -

j u st i z m i n i st e r i u m weitergeleitet Hab «.

Die bulgarische Sehelmpolizel hat i « Costa «vieber einmal
»eine weilveizweigie tommuniftilche Verichwöiuug aukaed . ckt ' und
zahlreiche Personen verbafiet . Da können sich ZankoffS Mörder -
banden wieder beiäiigenl

§ilmkritik . -

Bon Frida Erdmut « Bogel .

Was tut man an « wem Sonmagnachmtttag im Winter mit
sewen Kindern ?

Das Wetter scheint nicht mehr schön genug , um spaztere « zu
gehen , mit der Freundin ist gerade ein . Schuß " eingetreten , und
man selbst möchte unbedingt mal ein bis zwei Stunden für sich haben .

Die kleine Tochter hat die Situation erkannl und nutzt sie au »�
»SRenfch , Mutti , weißt « was , laß mich doch in ' n Kienlops ! "

»Ach , da geben sie ja nichts sür Kinder . "
»Doch , es steht extra heute dran . Große Iugendvorstellung " . Die

Gerda und Bubi von Nummer zwanzig gehen sicher hin , und Günther
und Mariechen auch . Und die sind alle illnger als ich: „ a ja , eigent -
( ich nur Mariechen , die hat einen Tag »ach mir Geburtstag . Und
die Luft soll sehr gut sein . ( Sie kennt meine diesbezüglichen Bc -
denken schon von einer srüheren Gelegenheit . ) Und Bubi sagt , er
hätte auch noch nie einen Floh da bekommen : der , den Ich neulich von
ihm hatte , das war einer vom Rummel , sagt er . "

Die üblichen fünfzig Pfennig , der Schlüsfel zu so oieten sind -
llchen Seligkeiten , müssen also wieder mal gezuckt werden und
los geht ' s .

Beim Abendbrot , estend und redend um die Wette , erfolgt dann
das Referat :

»Also daftaß erst ' ne Frau . Ich weiß nicht , ob sie alt oder jung
war , und die war elgenllich noch nicht angezagen : aber sie früh -
stückte schon . Aber so ordentlich richtig gegessen hat sie nichts , immer
bloß so in ihrem Essen rumgestochert , wie ich nicht soll : vielleicht
war ' s auch nur aus Pappe , sagte Bubi . Und dunn ist ihr Mädchen
plötzlich reinaestürzt und hat gerufen : . Der Herr Gras
kommt ! " Und hat der Frau schnell ein Kleid geholt , weißt du ,
so eins zum rasch überziehen , wo man bloß den Kops durchsteckt und
mit den Armen rudert . Aber die Frau hol sich so Ungeschick , an -
gestellt , denn wie der Gras reingekommen ist . war sie immer noch
nicht fertig . Und da hol sie denn schnell ein Tuch unigenommen , aber
gar nicht was Warmes , bloß so wie ' n Schleier , und sie ha «' » sich
auch man ebend gerade um die Arme gelegt , daß alles Nackende doch
noch vorkam . Und der Gras war wohl auch wütend darüber , er
machte so ' n komisches Gesicht und ist ganz dich , an die Frau ran -
gegangen , und ich glaube , er hat ihr aus den Hals gespuckt .

Und dann war er weg , und dann war wieder ein anderes Bild
in eine »» Garten , und das sollle der von der Frau sein Slber Bubi
sagte : „ Die tut bloß so. das ist Schwindel , das ist der Schloßpark
von Charlottenburg . " Den kennt er . Aber mächtig faul war sie
doch ! Ebend war sie erst ausgestanden , und nu hol sie schon wieder
auf ' ner Bank rumgesessen . Was angehabl hat sie jetzt , aber eigent -
lich auch nicht viel . Und dann ist ihr Mädchen wieder gekommen
und hat ihr einen Teller hingehalten . Aber es war nichts zum
Essen drauf , sondern ein Brief . Den hat sie wahrscheinlich nicht
anfassen dürfen , weil man sonst gleich alle fünf Finger darauf sieht .
Und denn hat die Frau den Brief gelesen : der muß ganz kurz ge -
weseu sein , denn sie war sofort fertig . » Schade um das teure

Porto " , hat Bubi gesagt . Und dann hat sich dt « faule Person gleich
wieder aus die Bank gesetzt : ober ganz doll , so richtig hingestukt . In
dem Brief hat gewiß was Freches dringestanden : » Du bist doof "
oder . Wer das liest , ist ein Schaf " . Ich konnte es nicht lesen , denn
die Leute vor mir in der Reihe mußten gerade ausstehen und
Mariechen schnell mal durchlasien . Die Frau hat sich ober furchtbar
gehabt , immerzu hat sie mit ihrer Brust und ihrem Bauch gewackelt :
vielleicht war ihr das selber unangenehm , denn sie hat die Hand
rausgedrückt , als ob sie sie festhalten wollte .

Na — und dann kamen wieder alle möglichen Bilder , dl « wußte
Bubi nicht , wo sie her waren , und dann ' stand da : . So ver -
brachte da s P aar mitten In der Wüste Jahre unge -
trübten Glücks . " Aber das mit der Wüste stimmte wohl auch
nicht , denn sie saßen immer in einem sehr feinen Zimmer , wie
zweiter Klasse . Und die Frau hätte andauernd neue Kleider an .
„Totschickes Paris " , sagte Bubi . Und in der Ecke stand ein « Wiege ,
und da lies sie Immerzu hin , und das arme kleine Wurin hat gar nicht
hintereinander schlafen können , soviel hat sie es geknutsiK . Und
dann ist wieder ein Mann reingestürmt , und dann hat da gestanden :
„ Wir müssen eilends fliehen , Geliebte , die Der -
folger sind un » aus der Spur ! "

Und da ist die Frau wie wild in der Stube rumgelaufen , und das
arme Jähr ha ! sie auch wieder aus der Wieg « gerissen . Und Bubi
Hai mich angestoßen und gesagt : . Du . das is sa ' ne Puppe , so wie
deine Hilde , aber Schelmenaugen hat sie keine ! " und die Frau hat
allen möglichen Quatsch zusammengepackt , anstatt nun mal schnell
sich ordentlich was Warmes anzuziehen , denn sie hat nie recht was
Bernünstiges angehabt . Und dann hat man plötzlich schließen hären !
Und da habe ich gedacht , nu fängt die Schokoladenverlosung sür die
Jugend an — denn es sollte eine sein , hat draußen an der Tür
gestanden . Und ich wollte mal ebend hinlaufen und sehen , ob wir
was gewonnen hätten . Und ich habe zu Bubi gesagt , er sollte aus
meine » Platz aufpassen , und wenn jemand käme , sollte er sagen :
. Lerzeihen Sie , der Platz ist besetzt , ich kenne nämlich die Dame ! "

Ja aber , Pustekuchen ! Es wäre noch gar keine Verlosung ,
haben sie draußen an der Kasse gesagt . Da bin ich wieder rein -
gekommen . Aber denke mal , so ' ne Frechheit , da hat der Günther
auch meinem Platz gesessen ! Ich habe ihn wegsclpbsen wollen , aber
die Leute haben . Sch , sch " gemacht , und der junge Herr , der so
wie ' n Radfahrer aussieht , hat eine Taschenlampe angeknipst und mich
auf einen anderen Platz gebracht . Da habe ich gar nichts sehen
können . Aber es war doch sehr schön , aber eigentlich auch ' n bißchen
doof . Und denn war ' s plötzlich alle . Und denn haben wir alle
riesig gedrängelt , das macht so ' n Spaß . Und Bubi hat mir gesagt ,
er hätte lieber was Amerikanisches,� so was richtig Humoristisches ,
wo sie sich glatt blödsinnig hauen oder unter die Autos schubsen .
Aber ich habe dem doch nicht etwa geantwortet — er hat ja den
Günther aus meinen Platz gelösten !

Und denke mal , die Schokolad « hat Mariechen gewonnen ! Sie
hat gleich reiiigcbissen . Aber das Stück , was sie abgebissen hotte .
hat sie schnell wieder ausgespuckt und auf den Damm geschmissen .
Und dann hat sie gesagt , sie will sie doch lieber bis Weihnachten auf -
heben , vielleicht macht ihre Mutter noch ein hübsches Geschenk daraus
für die Porticrkinder .

Aber mit Bubi bin ich jetzt schuh für alle Tage ! "

Städtische Oper : Gastspiel Bohnen . R « z n I c e k hat eine
abendfüllende , höchst dramatische Oper geschrieben , den . Ritter
Blaubart " . Warum schweigt man sie tot ? Statt dessen den

o l o f e r n e s " , der einen so matten Abglanz der Hebbelschcn
„ Judith " darstellt und zu der ein feiner Musiker stille , vornehme ,
auch charakteristische Begleitmelodie geschrieben hat , ohne recht
persönlich zu werden . Weder die synagogalen Psalmodien der
Umrahmung , noch der Hauptakt zeigen die liebenswürdigen Züge
des Musikdramatikers Rcznicek anders als in einer vorbildlichen
Jnstrumentat on . Aber es ist ein « Szene da für Michael
Bohnen , und er nutzt diese Gelegenheit zu einem Sketsch
eigener Art aus . Er dirigiert , inszeniert , gibt Tempo und Dynamik
an . er schleicht , lauert und droht , er wirst den Mantel um die

Schultern , die Arme zum Himmel , er flucht , brüllt , ist allüberall
Herr und Gebieter , selbst in der Liebe und der Lust . Seiner macht -
vollen Persönlichkett glaubt man auch Unglaubliches , traut man
alles zu , selbst den lodernden Bannfluch gegen Gott . Ein elemen -

tarer , aus dem Vollen schöpfender Gestalter , selbst dort zwingend ,
wo ihn die schauspielerische und die Baxergeste einmal zu einer
Zuspitzung des brutalen Heldentums verführt . Er wird endlos
gefeiert . Leider hat er eine Partnern , die alles andere als echt
ist und die nur dadurch als Judith einheitlich wirkt , daß sie so
unnatürlich singt , wie spielt . Jeder Zoll eine Pose . So konnte
man im Gegensatz der beiden übermächtigen Gestalten auch des
Werts nicht froh werden . Rezn cek dirigierte selber . K. S.

ver beschlagnahmte Weihnachtsfchnaps . Bor einigen Tagen ist
es einem dänischen Zollkreuzer gelungen , einen Kieler Motorschoncr
mit dem feierlichen Namen „ Erzherzog Friedrich August " zu er -
wischen , als er auf dänischem Seeterritorium den Oeresund hinauf .
fuhr , um seine Ladung an irgend einer geheimen Stelle ebenso ge -
Heimen . Importeuren " abzuliefern . An Stelle von „ Stückgut nach
dem Kattegat " , wie der Kapitän auf Anruf dem Zollbeamten er -
widerte , hatte der „ Erzherzog " nämlich 35 000 Liter hochprozentigen
Altohol und 119 Kisten mit Likören und Kognak an Bord . Die
Schiffspapier « ergaben , daß der Schoner in Kiel helmatberechtigt
ist und nach Reval faheen sollte . Der Oeresund liegt aber bekannt -
lich weit ab von diesem Wege . Der dänische Staat hat mit diesem
Schiff einen fetten Happen erwischt , denn der Zoll aus die mitge -
führte nasse Ladung , der hinterzogen werden sollte , würde rund
eine halbe Million Kronen betragen haben .

Wenn man auch in Dänemark solche Vorfälle mit Gleichmut
aufnimmt und angesichts der vielen niä ' t erwischten Spritschmuggier
sür� die reiche Beute dankbar ist , so dürfte es doch nicht gerade zur
Stärkung des deutschen Ansehens im Auslande beitragen , daß der
größte Teil des Sprits , der geheim nach Dänemark , Schweden ,
Norwegen und Finnland geht , aus deutschen Häfen kommt .

Ver Rundsuat im vienst l>«r sozla ' en Fkrlorg ». In der
Elbeiseider ? tadlverordnrlcnvcrlammlung wurde kcstb ossen , sür die Ein -
ruttiinn »on Rundtimle - nviana tn geeigneten s : äd>rchcn Woblsabrt «-
anllatten lKrankcn - und Waisendäusern , AlieiS , und Pflegeheimen , Lese¬
hallen u ' w ) die erforderlichen Mittel liereiizustellen .

ver englische vildhaa - r Hämo Tk. ornycrolt in im Alier von 75 Iabren
In London gestorben . Er ist namentlich durch sein Slandbiid de »
MeneraiS Gordon auf dem Londoner Tratatgar - Square und den ehernen
vogentchützen in der Tale Gallery brtannl aeworden . Ja der «nali >chea
Piastil galt er als ein Bahnbrecher der Modern « .



Der neue Reichshaushalt .
Älusgabönbedarf 7,7 Milliarden Mark .

Korruption unü �anüesverrat .
Ter �all Holstein und das Schweigen der DiechtSprcsse .

Der Fall Holstein wird von der Rechtspresse konsequent
totgeschwiegen . Die Leser der deutschnationalen Presse sollen
nicht erfahren , daß H o l st e i n . einer der typischsten und

wichtigsten P- rtreter des kaiserlichen Systems , ein Börsen -
schieber in größtem Sü ' . e war , der seine amtlich gewonnenen
Kenn . nisse Dritten mitteilte , die in seinem Austrage speku -
lierten .

Seine Tätigkeit war jahrzehntelang korrupt — aber

mehr noch , sie war landesoerräterisch . Das „ Ber -
liner Tageblatt " schreibt :

. Wie wäre wohl Holstein selbst , der Im Dienst die strengsten
Anforderungen stellte , mit einem Beamten oersohren , der nur in
einem Fall einen ähnlichen Verrat amtlicher Nachrichten
sich hätte zuschulden kommen lassen ? Holstein hat einmal die

sofortige Entlassung eines alten Beamten durch -
gcsejjt , weil dieser »die Ehisfr « kompromittiert " hatte , — das heißt ,
weil durch seine Fahrlässigkeit ein « auswärtige Macht in den Besig
des deutschen Chissrierschliissels gelangt war . Holstein selbst hat zwar
nicht die Chiffre , aber wichtigste Staatsgeheimnisse in
einem jahrzehntelangen , wohl beispiellosen
Da u erdelitt kompromittiert . "

Korruption und Landesverrat In einem jahrzehntelangen
Dauerdelikt bei einem der typischsten Vertreter des allen

Systems , der durch Jahrzehnte hindurch die deutsche Außen -
Politik entscheidend beeinflußt hat ! Das wagte die deutsch -
nationale Presse ihren Lesern freilich nicht mitzuteilen .

Im „ Berliner Tageblatt " , das sich mit der Veröffent -
lichung der Holstein - Briefe großes Verdienst erworben hat ,
wird die Vermut ' " q geäußert , daß Holstein einen Teil des

durch seine Spei , aüonen zusammengerafften Geldes dazu
verwendet habe , einen großMgigen Spitzelapparat zu finan -
zieren , der in seinem Prioalauftrag seine Kollegen und Vor -

gesetzten überwacht habe . Man stelle sich vor : der Staats -

sekretär des Aeußeren und der Reichskanzler belauert und

bespitzelt von käuflichen Schurken , die ein Vortragender Rat
im Auswärtigen Amt besoldet mit Geldern , die durch dauern -

den , landesverräterischen Mißbrauch amtlicher Nachrichten
zusammengerafft worden sind ! Das dürfen die Leser des

„Lokal - An ' . eiger " und des „ Taa " , der „ Deutschen Tages¬
zeitung " und der „ Kreuz - Zeitung nicht erfahren .

Bei diesem Holsteinschen Spitzelsystem fühlt man sich
unwillkürlich erinnert an das Spitzelbureau Kluge -
Knoll , das von den Herren Bacmeister und Leopold
flnanziert wurde und die deutschnationale Presse be -
diente . Die Herren haben die Gepflogenheiten korrupter
und landesverräterischer Größen des alten Systems
mit ihrer Spitzelvaterschaft nachgeahmt . Holstein selbst aber

hat dies niederträchtige System der Spitzelei von einem

Größeren erlernt : als Spitzel des Reichskanzlers Bismarck

hat Holstein in der Pariser Botschaft , in einem roten Sofa
versteckt , die Gespräche seines Vorgesetzten , des Botschafters
v. Arnim belauscht .

Das Bild des alten Systems wird immer schmutziger und

gemeiner , je mehr sich die Schleier lüften . Holstein wurde

von drei Reichskanzlern ertragen , obgleich sie viel , mehr als

genug von ihm wußten , weil er nur zu gut wußte , daß andere

e . enso schmutzig waren wie er selbst , weil einen anfassen
bedeutet iijtte , das System zu erschüttern . Es erhebt sich die

Frage , w! eviele waren nicht nur ebenso intrigant , sondern
auch ebenso korrupt wie Holstein ?

Zentrum unü Sozkalpolltik .
Esser gegen Andre .

Die Reichstagsfraktion der Z e n t r u m » p a r t e l hat ein p o l i -

tisches Jahrbuch herai - gegeben . Bei der Darstellung über die

Sozialversicherung kommen die beiden Sachbearbeiter , dl « Abgcord -

neten A n d r e und Thomas E s s e r zu entgegengesetzten Ergebnissen .

In seinem Eifer , die Arbeit der sozialdemokratischen Fraktion herab¬

zusetzen , schreibt der Abg . Andre über die Haltung des Zentrums

bei der' Beratung der Unfallversicherung folgendes :

. Die wesentlichsten Verbesserungen sind zudem nicht
von sozialdemokratischer Seite , sondern vor allem durch Abge -
ordnete der Zentr : mspartei nicht nur beantragt , sondern auch
durchgesetzt worden . "

Mit dieser falschen Darstellung will der christliche Arbeiterführer
Andre den Arbeitern einreden , daß ihr « Interessen vom Zentrum
am nachdrücklichsten vertreten worden sind . Wie sehr das mit der

Wahrheit in Widerspruch steht , beweist im gleichen Jahrbuch Andres

Fraktionskollcge Esser , Vorsitzender des Sozialen Ausschusses des

Reichstages . Esser schreibt :
. Die meisten Bedenken in den Kreisen de , Handwerks

richteten sich gegen die B e l a st u n g der Berufsgenossenschasten
durch die Resoim der Unfallversicherung . Ich habe in
einein Artikel . Die Neugestaltung der Unfallversicherung " den
Nachweis erbracht , daß wir erfolgreich bemüht waren , die all -
zuweitgchendcn Beschlüsse des Ausschusses vor
Erledigung des Gesetzes im Plenum im Sinne einer stärkeren
Rücksichtnahme aus die Be lange der Wirtschaft
angemessen abzuschwächen . "

Diese Darstellung ist richtig . Mit Hllfe de , Zentrums

wurden , wie wir das auch in diesen Tagen bei der Erwerbslosen -

sürsorg « erlebten , die Beschlüsse des Sozialen Ausschusses durch das

Plenum des Reichstages verschlechtert !

verfahren gegen vuöor .
Voruntersuchnng auf Antrag des OberrcichsanwaltS .

Amtlich wird gemeldet : In der Presse ist in den letzten Tagen

wiederhott aus einen Aussatz in der von Dr . Heinrich Pudor

>u Leipzig hcrausgcgebenerrZeitschrift„ Hakenkreuz " hingewiesen

worden "der Bsschimpsungen des Herrn Reichspräsidenten und die

Ausford' eruna "zu Gewalttätigkeiten gegen Herrn Reichsminister
Dr . Streseman » enthielt . Wie wir von zuständiger Seite erfahren ,

ist die in Betracht kommende Nummer der Zeitschrift auf Antrag des

Oberreichsanwalts bereits am 2. d. M. in 10 000 Stücken b e s ch l a g-

nahmt worden . Gegen den Schriftleiter ist die gerichtliche

Voruntersuchung wegen Vergehens gegen ß 7 Nr . 1 und § 8

Nr . 1 des Gesetze - zum Schutze der�Republik erösfnet .

Die hugenbergpresse .
Tionste des „ Tag " für Mussolini .

Am 8. Dezember veröfsentlichte der Hugenbergsche . Tag " einen

Artikel eines ehemaligen italienischen Anarchisten , jetzt Faschisten ,

Italo Taoolato , über den Matteotti - Prozeß . �. er Aerfaster ist

der Berliner Korrespondent de » extrem-saschistischen römischen

Blattes „ Tevere " . Dieser Artikel war im Ton und Inhalt eine ein -

zige freche Proookatiön Bei seiner Aufnahme war der Redaktion

des . Tag " anscheinend nicht ganz wchl zumute . Denn in jeder

deutschnationalen Brust ringen zwei Seelen miteinander : die

reoktioaär - antisozialistisch « Seele feiert in Mussolini

Gestern , Sonnabend , verabschiedete der Reichsrat den Etat für
1326 , der äußerlich dadurch übersichtlicher gestaltet worden ist , daß
man sämtliche Ausgaben gegliedert hat in Personalausgaben , säch -
liche Verwaltungsausgaben der einzelnen Dienststellen und sonstige
Ausgaben der Behörden . Nach dem Referat des Ministerialdirektors
S a ck> s stellt sich der Hauehaltsplan folgenderniaßen dar :

Einnahmen und Ausgaben balancierten mit 7,7 M i l -
liarden Mark : eine Reichsanleihe ist infolge der schwierigen
Lage des Kapilaimarkles nicht vorgesehen , so daß nur die lausenden
Einnahmen für die Deckung der Ausgaben in Betracht kommen .
Die Einnahmen gliedern sich folgendermaßen :

Aus Besitz , und Verkehr » steuern erwartet man
4,8 Milliarden , das sind 100 Millionen Mark weniger als im Bor -

jähre : Einkommen - und Körperschaftssteuern sollen 2 350 Millionen ,
die Umsatzsteuern 1 350 Millionen bringen , letztere 80 Millionen
weniger ol » im Borjahre . An Länder und Gemeinden werden
2 337 Millionen Reichsmark übermielen . Aus Zöllen und Ber -
brauchssteuern sollen zwei Milliarden Mark , also 141 Millionen

mehr als im Voriabre eingehen . Die Reichspost soll einen Zuschuß
von 20 Millionen Mark zum Reichshaushali beitragen , die Reichs -
druckerei einen solchen von 3. 8 Millionen .

An Ausgaben für die allgemeine Reichsverwaltung
sind 4116 Millionen Reichsmark vorgesehen , 142 Millionen weniger
als im Borjahre . Achtzehn Prozent davon entfallen auf Gehälter
und Löhne . 40 Proz . auf sächliche Ausgaben . Der Penstonsfonds
verschlingt mit 1,5 Milliarden Reichsmark einen großen Teil ( 42 Pro -
zenN ber allgemeinen Reichsausgaben .

Für Reparationslasten werden im nächsten Jahr « 1360
Millionen Mark benötigt . Davon sind jedoch au » dem Reichshaushalt
unmittelbar nur rund 600 Millionen Mark zu leisten . Das übrige
entfällt hauptsächlich aus die Beiträge der Reichsbahn und auf den
Dienst an Indiistrieobligationen .

Zur Erhaltung des Relch » sparkommtss » r » > mb seiner
Mitarbeiter , die im Etat nicht vorgesehen war , imt der Reichsrat
aufs neue den Betrag von 262 000 Mark tn die Ausgaben des Reichs -
finan , minilleriums eingesetzt .

Der Bedarf der einzelnen Relchsmlnisterien weist einig «
Veränderungen gegenüber dem letzten Jahre auf . So verlangt das

Auswärtige Amt 20,2 Millionen Mark mehr , vor allem des -

den rücksichtslosen Diktator , der über sozialistische Leichen zum Er -
folge schritt und unter dessen Regime die Schwerindustrie Hand in
Hand mit den Behörden regiert : die nationale Seele empört sich
Instinktiv gegen die brutale Ausrottung des Deutschtums in ' Süd -
tirol , die aber nur ein « logische Konsequenz de » Faschismus ist .

Daher fühlte sich die Redaktion des . Tag " verpflichtet , den Auf -
sah des Taoolato mit einer schamhaften Borbemerkung zu verschen ,
in der die Hoffnung ausgesprochen wurde , daß Mussolini von seiner
Energie auch gegen die faschistischen Untaten in Südtirol Gebrauch
machen würde . Mit dieser platonischen Redewendung glaubte die
reaktionäre Seele der . Tag " - Redakiion der . nationalen ' Seele

gegenüber ihre Schuldigkeit getan zu haben .
Ein in Deutschland lebender demokratischer italienischer Iourna -

list Dalmo Carneoali ersuchte nun die Redaktion de » . Tag "
um Abdruck eines Erwider : ngsartikel ». Nach längerem Hin und Her
lehnte schließlich die Nedaktion des . Tag " den Abdruck ab . Abge -
sehen davon , daß es eine politische Unanständigkeit ist , einem Ber -

herrlicher der schamlosen Justizkomödie , die auf die Ermordung
Matteottis folgte , das Wort zu geben und in echt faschistischer Art
die Stimme der Gegenseite zu unterdrücken , so ist es außerdem eine

journalistische Unanständigkeit , nur denjenigen italienischen Kollegen
Raum zu gewähren , die der regierenden Partei angehören , während
Vertretern der in �Italien gänzlich unterdrückten Opposttionspresse
a u ch h i e r ein Knebel in den Mund gelegt werden soll . Wer das

tut . solidarisiert sich offen mit der Regierung
Mussolinis und hat infolgedessen auch kein Recht , nationale

Protesttöne wegen der Folterung Südtirols anzuschlagen , sondern

macht sich sogar trotz aller platonischer Redewendungen zum Mit -

schuldigen dieser Folterung .
In seiner letzten Nummer hat das offizielle Organ des Reichs -

Verbandes der Deutschen Presse seine Solidarität mit den Journa¬

listen der italienischen Oppositionspresse zum Ausdruck gebracht , . die

durch die Vergewaltigung der Unabhängigkeit ihrer Blätter in

schwere Not geraten sind " . Die Haltung der Redaktion des » Tag "

in dem vorliegenden Fall zeigt , wie gewisse deutsche Redaktionen

dies « Solidarität in der Praxi » ausüben .

In einer B e i l a g « dieser N mmer veröffentlichen wir die vom

. Tag " abgelehnte Antwort des Herrn Dalmo Carneoali . Die Re -

gierung Mussolinis und ihre offiziellen Bertreter in Berlin sollen

nicht glauben , daß es ihnen jemals gelingen wird , die Stimme des

Protestes gegen ihr Mordreoime in Deutschland zu ersticken : die

sozialdemokratische Presse wird sich weder durch direkte

noch indirekte Einflüsterungen beeinflussen lassen .

V? e Zal &isierima der presse .
Sogar regierungsfreundliche Journalisten werfen die

Jiinte ins Korn .

Rom , 13. Dezember . ( WTB . ) Der bisherige Leiter der

„ Trlbuna " , Giordano , erklärt in dem Blatte sein Au » s ch e i d e n

aus der Redaktion . Auch der bekannte faschistenfreundliche
Ssnato ' - Morel R a st i g n a c erläßt eine Erklärung , wonach er das

Blatt verläßt . Es wurde bereits früher gemeldet , daß die . Tribuna "

in der „ Jdsa Razionale " aufgehen soll . Gerüchtweise verlautet , daß

Senator F r a s s a t i vollkommen aus der Turiner . Stampa " aus -

scheiden soll , und daß das Turiner Blatt unter die Leitung eines

Senators kommen solle , wahrscheinlich des Senators B e v i o n e ,
der früher schon Redakteur an diesem Blatte gewesen ist .

Der Präsekt von Palermo hat ein Dekret erlassen , wonach

der Ausschuß des Sizilianischen Pressevereins auf¬

gelöst wird und mehrere von ihm eingesetzte Kommissare mit der

Verwaltung des Dereins betraut werden .

Aktion gegen Giolitti .

Rom , 13. Dezember . ( WTB . ) Verschiedene faschistische

Provinzialräte von Cuneo haben eins Aktion eingeleitet , um

G i o l i t t i zur Niederlegung seines Amtes als Präsident de »

Provinzialrates zu veranlassen . ( Dabei hat der fast 85jährige
Giolitti eine so zahme Oppositton getrieben , daß man zuletzt gar
nichts mehr davon merkte . Red . d. »V. " . )

Weitere Besetzung dcS SomakilandeS .

Zwei italienische Osfizlere von den Truppen , die das „Schutz -

gebiet " Svmaliland besetzt halten , sind aus dem Hinterhalt erschossen
worden . Die Truppen haben daraufhin wichtige Stützpunkte

im Lande besetzt , die Flotte hat die Küste blockiert .

halb , weil die Sichtvennerke und die aus ihnen zu erwartenden
Gebühren allmählich fortfallen . Das Reichsministerium de »
Innern braucht 205,3 Millionen Mark weniger als im legten
Jahre , weil die Polizeiausgaben auf die allgemeine Finanzverwal -
tung übergegangen sind . Unter den Ausgabeposten befinden sich
3 Millionen Mark für die Notgemeinschaft der deutschen Wissen -
schaft und 3 Millionen Mark sür die Studentische Wirt -
s ch a s t s h i l s e. Das Reichswirtschaftsmini st erium
braucht einen Zuschuß von 3,5 Millionen Mark mehr als im Bor -
jähre , hauptsächlich zum Ausbau der Reichsstatistik . Durch stärkere
Belastung infolge der Umorganisotion im Reichsverstcherungswesen
hat auch ' das Reichsorbeitsministenum einen erhöhten Bedarf an
Reichszujchüssen . Die Reichszuschüsse an den Renten der I n v a »

lidenoersicherung belausen sich auf 132,7 Millionen Reichs -
mark , dos sind 78,2 Millionen Reichsmark mehr als 1325 . An die
Deutsche Reichspost sind für den Vertrieb von Verficherungs -
marken 6,3 , die Auszahlung von Renten 8,7 und von Dersorgungs -
gebührnissen 3,1 Millionen Reichsmark zu zahlen . Die Ausschüsse
haben den vorjährigen Fonds von 20 Millionen Reichsmark für
Wochenhilfe wieder aufgenommen . Im außerordentlichen Haushalt
ist der Wohnungsfürsorgesonds um 4 Millionen Reichsinarl gegen
das Vorjahr gesteigert und auf 15 Millionen Reichsmark bemessen
worden .

Das RelchswehrminI st erium verlangt 63,4 Millionen
Mark mehr als im Vorjahr « , wobei zur Ergänzung der Bestände an
Waffen , Munition und Heeresgerät 34 ll�illionen Reichsmark bereit -

gestellt sind . Das Reichsernährungsmini st erium hat
seinen Zuschußbedars um 12,8 Millionen Mark heraufgesetzt . Zum
Haushalt des Reichsverkehrsministeriums haben die

Ausschüsse des Reichsrats beschlossen , die geford - Nen Schiffs - und

Dampfkesselbauten schon vorweg auf Grund des Bedarfes von 1326
in Auftrag zu geben .

Aus seinen Beteiligungen an Unternehmungen
erwartet das Reich eine Einnahme von 5,4 Millionen Mark ; für die

Deutschen Werke Kiel ist ein Zuschuß von 2,5 Millionen Mark

vorgesehen .
Das sind einfge der wlchttgsten bisher bekonnten Einzelheiten

des Reichsbaushalts , auf die noch näher zurückzukommen sein wird ,
wenn der Etat dem Reichstag zugeht .

Ein Flottenstützpunkt auf Rhodos .

London , 13. Dezember . ( WTB . ) Einer Meldung der „ West -

minster Gazette " aus Angara zufolge legen die Italiener auf der

Insel Rhodos einen modernen Marinestützpunkt an . Die italienische

Botschaft kaufe alles verfügbare Land an der türkischen Mittel -

moerküste in der Nähe von A d a l I a an .

Rhodos so gut wie annektiert .

Rom , 19. Dezember . ( EP . ) In der Kommer ist der Gesetzen ! »
rours vorgelegt worden , wonach den Bewohnern des Donekanes das

ltallenische Bürgerrecht verliehen wird . Die italienische
Souveränität über Rhodos und die anderen 12 Inseln des

Aegäischen Meeres wird auf Grund der Friedensverträge als inter -

national und juristisch vollkommen erklärt .

�nöustriestbutz durch Zollermäßigung .
Ein dänisches Gesetz .

Sopenhagzn . 13. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) De »

dänische Reichstag hat gestern in beiden Kammern einstimmig das
oön der sozialdemokratischen Regierung beantragte K r i s e n s ch u tz-
g e s e tz angenommen . Es handelt sich um Aenderungem der

Zölle für die Textilindustrie : diese Aenderungen sind dein

deutschen Import freundlich . Um die Beschäftigung der

dänischen Textilindustrie zu sichern , vermindert das Gesetz erheblich
die Zölle auf die Einsuhr von Textilmaschinen , Seiden - und Woll -

abfall , Garn und buntbedrucktes Musselin . Die Regierung hofft , daß

diese Zollerleichterungen einen erhöhten Schutzzoll für Textilfertig -
waren u n nö t i g machen werden .

Sowjetwahlen in Georgken .
Lebhaftes Interesse .

Tlflls . 10. Dezember . ( OE. ) Die Kampagne für die Neuwahl
der Sowjets in Georgien oerläuft weitaus belebter als im Bor »

je . hr. Die Großbauern , die sog . „ Kulaki " , treten öffentlich wenig
hervor , ihr Einfluß ist jedoch nicht zu verkennen . Bemerkenswert

ist die im Vergleich zur vorigen Wahlkampagne größere Beteiligung
der intellektuellen Bevölkerungsschichten . Wie die Sowjet -
presse mittellt , bringt die Bauernschaft den Intellektuellen großes
Lertrauen entgegen .

Wenn diese Intellektuellen wirklich Georgier und

nicht nur hingeschickte Moskauer Agenten sind , dann würden
die Wahlen sicher nicht bolschewistisch ausfallen — das heißt ,
wenn Wahlfreiheit bestünde !

Kein Vormarsch üer Japaner .
Wegen der Kälte .

Tokio . 19. Dezember . ( WTL. ) Wie hier eingegangene amtliche
Berichie besagen , sind die Operaiionen in der Ma » d ckiurei wegen
der ungemein strengen Kälte zum Stillstand ge »
kommen . Nachrich : en a » « Mulden zufolge ieht der Frost den
vor Mulden stehenden Armeen derart zu. daß die Lberkommon -
dierenden einen Waffenstillstand vereinbart haben . Eine

Bestätigung dieser Meldung war nicht zu erlangen .

Zum Aluchlverluch aus dem Landsberger Gefängnis erfährt
der Ämiliwe Preußische Presiedieust , daß sofort nach Bekannt -
werden der Nachiichi ein Vertreter de� Strafvollzugs »
Präsidenten und dan » auch zwei Ministerralvertreter
sich an Ort und Stelle begeben haben , um den Sachverbalt auf »
zuttären und die zur Verdüiiing von Eittweichungen Gefangener
geeignete » Maßnahmen zu treffen .

Der TNiclenkamps in Deukschöskerrelch . eröffnet durch jenen
Wiener Bei samml ngsrekord . " wird jetzt im Parlament fortgesetzt .
Die Mietenmiswertung aus 40 Proz . allein ist lange nicht das Um
und Auf : Die Löhne , Gehälter und Pensionen , oo » denen heute die
Miete nur einen ganz geringen Anteil beanspiucht , müßten dann
erhöht werden und damit würde Deuischösterreich sein « Lebenegrund -
lag «: den Jndustrieexpori� verlieren . Verlust der Währ ngsstabilität
mit alle » verwüstenden Folgen kämen dazu . Unsere Genossen er »
klärten , daß solches Unheil über das Volk nicht wegen einiger zehn -
tausend Hausbesitzer , worunter noch Aktiengesellschaften , Stifter und

besonders Ausländer sind , nicht gebracht werden dürfe .



GswsrMüAsbswegung
Zur Lohnregslung lm Elfeubahnbstrieb .

Die Regelung der Eisenbahneriöhne « fährt dn » L « rz > g « »

r u n g, die geeignet ist , den Unmut und die Erregung der

E i I e n b a h n a r b e i t e r bis zum höchsten Grad zu steigern . Wie

aus dem Reichsarbeitsministerium mitgeteilt wurde , ist nun endlich

ein Schlichter in der Person des Staatssekretär » a. D.

R ü d l i n gestellt . Die Schlichtungsverhandlungen sollen allerdings

erst am 23. Dezember stattfinden . Auf das dringende Ersuchen
der Gewerkschaften erklärte Staatssekretär Rüdlin , dah er die

Gründe wohl anerkenne , die für eine Beschleunigung des Verfahrens

sprechen . Er sei jedoch nicht in der Lage , die Schlichtungsoerhand -

lungen auf einen früheren Termin zu legen . Dagegen sei er gern
bereit zurückzutreten , wenn es möglich ist , »inen anderen

Schlichter zu finden , der imstande sei , nach dem Wunsch « ' der Ge -

werkschaften schon vor Weihnachten die Verhandlungen anzusetzen .
Die Gewerkschaftsvertreter haben sich erneut bemüht , da »

Reichsarbeitsministerium zu oeranlassen , einen anderen g ' e -

eigneten Schlichter zu ernennen , der imstande ist , dem Ber »

langen der Gewerkschaften Rechnung zu tragen und die Schlich »

tungsverhandlungen noch vor den Weihnachts -

feiertagen stattfinden zu lassen . Das Reichsarbeitsministerium

sagt « zu . diesbezügliche Versuche umgehend zu unternehmen . Ein

Erfolg sei jedoch zweifelhaft .

Der ganze Vorgang beweist , daß in bestimmten Fälle « die ganze
Schlichtungseinrichtung fast völlig versagt . E » geht

nicht an , daß so eminent wichtige Verhandlungen auf die lange
Bank geschoben werden . Die Unzufriedenheit und Entrüstung
der Eisenbahnarbeiter steigern sich fortgesetzt , was durch den Ein -

gang zahlloser P r o t e st e und Telegramme in den Bureaus der

Gewerkschaftsleitungen bewiesen wird . Nachdem die Beamten ein -

schließlich der Reichsbahnbeamten eine Wirtschaft » -
b e i h i l f e erhalten , läßt sich die Erregung der schlecht
entlohnten Eisenbahnarbeiter durchaus begreifen . Um

so mehr , als von 400 000 Lohnempfängern der Reichsbahn zirka
80 000 Arbeiter Beamtendienste verrichten , jedoch dem

Lohntarif unterstellt sind und deshalb schlechter entlohnt

« « 6e » ab tt « « # t « a Ifae « « r * * « t * a % ra » » « , « < » »

Die Oeffentlichkett darf wohl erwarte « , daß «tcht mtr da , Arbeit » .

Ministerium sich ernstlich bemüht , dem Verlange « der Eisenbahner

Rechnung zu tragen , sondern dah sich endlich auch einmal die

Retch » bah « Verwaltung entschließt , da » Nötige zu tu ».

die Mbektslofigkekt in Seelm .

Di « Zahl der » nterstühonzeberechtiglen Arbeitslose « l ? i »

Berlin im Verlaufe der vergangene « ivoche von 119 000 aas
141 000 persanen gestiegen , vir Facharbeiter find an dieser
Ziffer mit 74 praz . beteiligt . Auf 54 Bewerber entsällt im Dutch -
schnitt eine offene Stelle . Von den 141 000 Arbeitslosen sind
92 000 männliche and rund 42 000 weibliche Personen .

Lohnzahlungen der Stadt Berlin .

Der Magistrat hat beschllossen , die Lohnzahlungen an die

städtischen Arbeiter und Arbeiterinnen vor Weihnachten und Neu¬

jahr schon am Mittwoch , dem 23. , bzw . Mittwoch , dem Z0. De¬

zember , vornehmen zu lasien .
Der Magistrat beschäftigt sich zurzeit mit der Neuregelung

der Bezüge der Ruhelohnempfänger und der Hinter -
bli ebenen städtischer Arbeiter , denen auf Grund der Gemeinde -

beschlüsse Ruhelohn und Hinterbliebenenversorgung gewährt wird .
Die im Lause der letzten Zeit enolgte » Lohnerhöhungen für die

städtischen Arbeiter und Arbeiterinnen sollen auf die Ruhelöhne
angerechnet werden . Die Zahlungen aus Grund der erhöhten Be -

züge werden jedoch leider vor dem Fest nicht mehr erfolgen können .

Weihnachtsunterstützung der Buchbinder .
Dle Ortsverwaltung de « verbände » der Buchbinder und Papier -

verarbeiter Deutschlands wird morgen , Montag , und am

Dienstag in der Zeit von 8 bis 1 Uhr im Bureau , Engel -
ufer 24/25 , Gewerkschaftshaus 2. Stock , die Auszahlung der
lokalen Weihnachtsunterstützung für olle arbeitslosen Mitglieder ,
die mindestens 20 Beiträge entrichtet haben , vornehmen .

Die zentrale Weihnachtsunterstützung wird am Donner » -

tag , dem 2 4. Dezember , zwischen 8 und 1 Uhr im Bureau

ousgezahlt . �
Letztes Einschreibedatum : 14. Dezember 1925 . Zur Auszahlung

mutz das Mitgliedsbuch resp . - karte und die Stempel -
karte vorgelegt werden , andernfalls keine Auszahlung erfolgen
kam, .

Da » Bureau wird um 1 Uhr gefchlosse » !

/
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Der Zentratverband der Angestellten teilt UN» mit : Der Tarif -

streit mit dem Arbeitgeberverband Deutscher Versicherungsunter -

nehmungen hat nach dreitägigen Schlichmngsverhandlungen , die

unter Vorsitz von Herrn Reichswirtschaftsgerichtsrat Dr . Königs -

berger im Reichsgrbeitsministerium stattfanden , in der Nacht vom

19. bi » 20. Dezember durch einen ein st immigen Schieds -

s p r u ch seinen vorläufigen Abschluß gefunden .
Der Schiedsspruch schlägt eine » neuen Reichstarifver -

trag bis zum 31. März 1927 mit einigen unwesentlichen Aendc -

rungen gegenüber dem jetzt geltenden Reichstarisvertrag , und eine

Erhöhung der Gehälter ab 1. Januar 1320 um vier

P r o z. mit Geltung bis zum 30 . Juni 1926 vor . Die Er¬

klärungsfrist über Annahme oder Ablehnung läuft bis zum 8. Ja -

nuar 1320 .
Der Zentral verband der Angestellten hat seine Mitgliedschaft

zur Stellungnahme und Abstimmung über den Schiedsspruch auf -

gefordert . _

» BerhLng « sSvolle Gewerkschaftsarbeit . "

wenn ein Blatt wie die «Tägliche Rundschau ' das Verhalten
der Gewerkschaften kritisiert , dann weiß die Arbeitnehmerschaft von

vornherein , was sie davon zu halten hat . Die Zeche Warne

stellte der Belegschaft das Ansinnen , einem Lohnabzug von 0 Proz .
zuzustimmen , mit der Drohung , daß andernfalls die zum 1. Januar

gekündigten Arbeiter entlassen würden . Weil die Gewerkschafts -
vertteter sich gegen die Zustimmung zu dem Lohnabzug wandten ,
da es sonst auf dieser abschüssigen Bahn kein Hatten mehr gibt , wer -
den die christlichen und die freien Gewerkschaften in diesem Blatt

gescholten , . die zweckmäßigen Maßnahmen zur Verhinderung der

Stillegung der Zech « hintertrieben ' zu haben .
Die Belegschaftsmitglieder der Zeche Warne erklärten sich bei

ihrer Abstimmung am Montag gegen den Lohnabzug . Damit haben
sie sich nach der . Täglichen Rundschau ' . den Strick gedreht , an dem

sie aufgehängt werden sollen ' . Die Zech « werde jetzt allmählich
stillgelegt werden müsse « unt > die gesamt « Belegschaft arbeitslos
werde « . _

GewerkfchafMch » flehe auch 4. Vellage .
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130cm , rund . . . • • • • • • V/V '

PamenkllclMmi
BluSegertreiluFUaell . rt Q/ - y

halafret ed . ge «chloM . eVsi / V/

Jumper aaeremwon . Q ' TC ?
gastreiften Flanell, . £ / » 1 O

Jumper » « bun »- < c % r A
gerauat . Wollstoß LjC * D \ J

9 . 75Mantel «
WraterstoO . . . . . . .

Kleid reinwollener 4 Q A A
vorzüglicher Ripe Xc/ . Vv '

Morgenrock — a q/ >
HosKhrtoff mk tob. Bbeh tsC / W

Pamewwäsche
Taghemd * » 1 ßc

S: icker « - AM. ai . . , . X . OO

Taghemd mit O CA
Stickerei - Einsatz . . . sU . O w

Nachthemd mit a c/ \
Stickerei ' Einaatz • • •

Beinkleid n*t 1 QC
Stickerei - Ansatz . . . . X » OO

Nachtjackc Mad� A nc
polam m. Stick, - Ana .

Nachtjacke Ba». c yr
chent mit Stick . - Ana - O . » O

Narbiges Oberhemd
gaatr . Ferkal m. KCntgen O QO
u. KUppmantchetten Oaw vr

Weijles Oberhemd
mit Pikeef » hen - F. in . alz a. fasten
Manschet Ute w. schap/� CA
und gaplütte « . . . . . . D . Ov

Krawatten MMbinda *
u vi eis *

I I

Nachthemd
mit farbigem
Besatz

. . . . . . .

. . . . .4 . 60

Schlafanzug Wambsto « .
mit Aufaebtegen und Q 7 C
Verne bo Orangen . . . O » » O

Reinseidene Krawatten

. 0 . 90 FÜ" . d " " ? ± : 2 . 50

Bettwasehe
*

6 . 25Decübcffbezug st O Z
Lmoa WS Kr. fyfm «8X200 D. rtoO

Kissenbezug « Q/y
Unon 80x80 cm . . . X . OU

Deckbettbezug
Lmon . zum Knöpica , * 7 Q A
130x200 cm . . . . . .I « c/U

Laken *» Danla *
» 46x225 e

Laken au » Daab * rs r \ ( \
160x245 cm

. . . . . . .

Ö . VV

Knopflaken » Reib « .
Hohlsaum , i O CA
150x260cm . . . . .XsG . OU

Tlseh - a . WaMswasehe
EinzelneTischtücher

Icrstktig , Jacquard , Reinleinen

SL6 . 45 �5 . 25
Kaffeegedeck weis « . farbig .

Kanten 125x160 cm A CT
mit 6 Servietten . . . D . T ' O
150x 225 cm mit st /k QA
12 Servietten . . . XU . OU

Kaffeedecke bmttobg g»»«et

21 . 4 . 95 S " - 3 . 85
Frottierhandtuch

weiß - bunt , gezwirnh�st A C
50x100 cm . . . . . . . .X. chtt ?

Stubenhandtuch ra /ZC
halb ) . Drell 45X100 cm U . OD
Reinleinen Gersten - st /IC
körn . 46x100 cra . . . X » TZD

Küchenhandtuch
weiß Gerstenkorn 7A
46x100 ern

. . . . . . . .

U . t U
Reinleinen , grauweiß QC
gestreift . 45x100 cm U . OD

Wischtücher Reinleinen .

grau - rot kariert CC
56x56 cra . . . . . . . W. tJl ?

Wischtücher Reinleinen
mit eingewebten Intcbrifteti

" 2,1 . 35 Sil . 05

Stricls - M . Wirhwarcw
Kragenschoner o sre

Kunstseide gestreikt sw - DD

Herren - Socken weich »
Reinwolle , grau , fein O 7 C
gestrickt

. . . . . . . . . . .

J *?* i &

Damen - Strümpfe Q QA
Reinwolle, sci.warz, gestrickt DtOU

Damen - Hemden »u«
kunstseid . Trikot « Q * 7 tZ
hellfarbig . . • *• • • • • • i O

Garnituren für Herren . Me¬
langen mit Streifen . 6 Größen ,
Jacke und Bein - 1 O 7C

„ kleid . . zusammen X ( D

Uberjäckchen für Damen
Reinwolle , gestreift , A * 7 IZ
fein gestrickt

. . . . . .

I D

PulloVCrSf Damen, « O CA
Wolle , Jacquard . . . X D . D U

Strickiuestcn «r « /l CA
Hsrrsa, Reinwollt . . . . X TT . DU

00,»,s»»»»0,,,«,, »IstII»«, «s>et««» »,H,»e,,,,,,,,ses«»O»GSss «•(■••(■••itMeitottsiesestlst

PelzSsragen und Pelzmäntel |
besonders preiswert :

Diwan deck « 2 ° �
gewebt, Vaibrenwjtir st Q CA
sstt frserss 190X300 . . 1 C/ . O V

Tischdecke
dazu passend 1 O
IS�KlOOcm . • • • •

Reisedecke mit Band -
Einfassung eine Seite glatt , eine
Seite kariert OQ CA
I3tfcxl60cra . . . . .JmrxJ * \ J \ J

Steppdecke zweiseitig
Satin , Handarbelt st * 7 CA
I50x200em . . . . .1 l . DU

Dettvorleger Velour .
» chwere Qualität , Perser oder
Verduremuster mit Fransen

H5X1 5 . 75 us 12 . 50

Fälfifcissen mit bestem
Plüschbezug , ein - fi * 7
farbig od . gemuatert Cc 4 O
Au « Bast mit

od . gemuateit

bur . tea Mustern • • •

KSssenaarnltHr
für Korbs es aek I Sitz - und
I Lehn lasten , Q CA
Irnntgamustart . . . O . Dv .

ans buntfarbig . 8 . 6 . 4 . 50

Cr « » « de Chine Schal
mit buAtfarbigett CZ ftO
Drackmustens . . . . .

TSftE�AIftCä Reinseide ,
in großer Färb enaus wähl ,

« . 0 . 95

Bademantel %*-
matt . Frottienioff IQ CA
t Damen u. Herren iOnDw

Hamdscliuke für
Damen , Wolle , glatt gestrickt ,
mit buntfarbigen st QA
Manschetten . . . . . . .X » D v

Umschlagschuhe
vorzügl . kameihaarartiger Stoff
mit biegsam . Filz - u. O Q A
Ledetsohle , Gr . 36 - 42 D . c/U

Brlefftasdie a 7C
echt Saffian . . . . . . .Tt * ö c /

Lederbeuftelc CA
glatt oder gebatikt . . v KJ

Handtasche Voüeder
mit bezog . Bügel , ß O
T resor u. Spiegel . . .

Nanlkarkas�n
vorzügl . Auaführung 43 7C
9 teilig . . . . . .. . . . . .i iD

BOselelsen
elektrisch ,3 kg schwer/ * QA
mit Zuleitung

. . . . . .

warmeslrahler
elektrisch mit Zu - -J O * 7 ül
leitung . . . . . . . .. . X 4 O

Kölnisch . Wasser
Kappus - Ofienbach , st AA
große Flasche . . . . . .1 « UU

bllienmiSch - Sesr @
3 StücK st CQ
lia Karton

. . . . . . . .

X . OW

J ' sreisih » Ut ämt Kasßhssm von 2 - S Uhr seeifnei
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„ 1 <S M0 Arbeitslos « t » BerVnN — „ Hungerdemonstratiim der
unteren Beamten " — JSOO Konkurse im November " — „ Anhaltende
wirtschaftliche Depression " : Bettler über Bettler , dutzendweise , bitten
in ewigem Kommen und Gehen vor verschlosienen Türen um ein

Stückchen Brot : im Hofe unten dudelt ein Leierkasten , dem ver -

schieden « Stimmen fehlen , beharrlich und sentimental : „Stille Nacht ,
heilige Nacht ! " : und von der Straße hacken ab und zu Kinder -

stimmen hinauf : „ Lametta ! — Lametta ! — Das Paket nur 20

Pfennige ! Lametta ! La — inet — ta . . 1" Weihnachten steht vor der
Tür . In einer Zeit , die an einem Sonntag « 15 gelungene Selbst¬
morde aus Ncchrungssorgen dem Großstädter melden konnte . Es

reizt , einmal hinaus zu gehen und den Weihnachtsmarkt zu suchen ,
der sonst , in früheren Jahren , so lärmend und lustig auf den Der -
liner Straßen sich austobt «.

Trostlose öilüer .

früher
um diese Zeit war überall „ Betrieb " ! Man geht dl «

en entlang — es ist still , mäßig : man spürt Geldknappheit
und Sehnsucht nach „Geschäft " . An der Eck « «in Teppichladen —

grelle , schreiende Plakat «: „ Enorm billiger Weihnachtsausvertanf
wegen Gefchästsübertragung ! " Der neueste , gemilderte Ausdruck
für „Pleite . Man geht hinein — kein Publikum : der Inhaber
vergrämt : da » Personal gelangweist : allgemeine Aushinft :
Niemand hat Geld , wer soll kaufen , der Ausverkauf ist die zweite

Pleite ! Ueberall sieht man dies « grelle schreiend « Reklame — und
überall hört man dies « Klage , die verzweifest stöhnt und von einem
Pessimismus kündet , der sich noch verstärkt , denkt man an die
Ianuarausgaden , die vermehrten Steuern , Abgaben usw . Zwischen -
durch , auf den Straßen , am Kanal , stehen Tannenbäume , eben
angekommen ; man fragt nach dem Preis « — kleine BLumchen von
1,60 und 2 M. auswärts , größere 3 und 5 M. Ein « ärmlich ge -
kleidete Frau erschrickt über die Preise . „ Tone Wucherpreise ! Se
wuchern ja , vostehn se ! " — „Ick wuchere — ? Sooo ? Stellen Sie
sich mal son Tach hierher un ' oakofen Se man , wenn ' t jut jeht ,
zehn Bäume ! Dann werden Sie sich wundern ! Cenen Jroschen
Vadienst for ' t Stick ! Und denn zwe « Jähren ze Hause ! " — Endeffekt:
die zwei Frauen enden versöhnt in der Klage : Ja , die Großen , die
Großhändler und Zwischenhändler ! Und verbittert nickt die Baum -
Verkäuferin , die für ihr « Familie verdienen muß : und tiergrämt
geht die Kundin , die an die Kinder denkt , ohne Baum . Ihr Schimpf -
konzert , das der beiden , ist zu verstehen : Ausfluh dieser trostlosen
Zeit aller Pleiten , dieser Zeit des Höchfwerdienstcs um alles willen !
Nach dem Grundsatz : Wenig Umsatz , großer Nutzen ! — Am Leip -
ziger Platz ist es still — die Weihnachtsbudcn von Anno dazumal
sind verschwunden , angeblich aus Berkehrsrücksichten . Nur hier und
da ein kleines Zelt mit billigem Ramsch , Puppen , Ehristbaumkugeln
und buntem Kitsch : die Derkäufer trampeln auf den eingefrorenen
Deinen . und reiben sich die kalten Hände , nicht aus „ gutem Geschäfts -
gang " - Grund , sondern von wegen Käste »ich Pleitel Selbst die
Jungen ? mit Lametta . Hampelmännern „ forn Jroschen " und den
neusten Attraktionen , Pappmascheefratzen , die ihre Augen auf und
zu macheu und die Zunge herausstrecken , stöhnen : „ Sind det Zeiten ! "
Und wie die Iungens , die sich ein paar Groschen verdienen wollen ,
so die Warenhäuser , die auf die Millionen warten ; sie klagen über
das Publikum , das keine Kaufkraft hat . trotzdem die Waren so
herabgesetzt seien , man wirküch äußerste Preis « mache und man auch
noch mit sich handeln lassen wolle ! Am Ausgang des Warenhauses
ergab eine Stichprobe : utiler 30 herauskommenden nur 7 Personen
mit einem Päckchent Es ist wirklich , wie der Verkaufschef sagte ,
trosttos , , ,

Unter Ser Serottna .

Am Alexanderplah haben sich einige Bude « anfgetaa . Billiger
Ramsch : Spielzeug — Eisenbahnen für ein paar Mark , Autos mit
Federwerk für 1 Mark , Puppen , lausend und Mama rusend , für
2 bis 4 Mark , Wollaffen , Plüschtiere , Puppenstuben , komplett , für
1 bis 6 Mark ; weiter Gebrauchsgegenstände — Strümpfe , Kra -
matten , Schlüpfer , Kunstseide - Schals für eine Mark , billiger Tinnef
usw . — und ebenso Marzipan , das Viertel für 20 Pfennige , wie
Baumbehang , Ehristbaumkugeln . geröstete Maronen , Mund -
Harmonikas und Flöten für ein « Mark . Man fragt die Duden -
inhaber : sie heben die Hände hoch und stöhnen : Kein Geschält ! Die
Leute haben ja kein Geld ! Und schlimmer wird es statt besser ! —
Man horcht herum : da steht eine Frau am Puppenstubenstand :

„ Eene Puppenstube zwei Mark , eenen Schal ' ne Mark sufszig , e « i
Auto zwei Mark , eenen Christbaum ' n Taler un denn noch det
andere , den Kuchen , det Backen , det Essen , die Süßigkeiten für die
Kinder — ne «, det wird zu ville ! Nee , denn lassen se ' t man sind ,
Meester ! " Und der „ Meister " läßt 60 Proz . herab , nur bannt er
das Gefchäftchen machen kann ; und die Frau nimmt es nun doch ,
nur damit sie etwas schenken kann . So ist es an jedem Stand !
Die Menschen fluten um die Stände herum — aber nut wenige
wagen zu kaufen . Es gelingt , zu fragen , warum ? — Die Antwort :
„ Wissen se, wir dürfen kein Geld ausgeben . Der Mann hat ja noch
Arbeet , aber wer weiß , wie lange ! Nee — Hellichabend ? Js nich !
Diesmal muß jefpart werden ! " Aber — etwas wird doch «standen !
Denn die Kinder sollen doch nicht ganz leer ausgehen , die armen
Kleinen , die leider so gut Bescheid wissen mit der Not dieser Tage
und dem Leid ihrer Eltern . . .

Was muß man schon ausgeben !
Diose Frage beantwortet « ein Arbeiter , der an einer Bude

stand und wählte und wieder ging . Er kalkuliert « so: ein Christ -
bäum tostet 2 M. , Ehristbaumschmuck wieder 2 M. , Kerzen 1 M. ,
für die Frau ein Mantel 30 M. , für die Tochter ein Kleid 20 M. ,
für den Lungen macht die Frau aus einem alten Anzug des
Mannes einen Anzug : kommt hinzu etwas Spielzeug für 6 M.
und ein Paar Schuhe für 10 Mark : für sich selbst ein Paar
Schuhe 10 bis 16 Mark : welter 10 Mark für Backen und
Essen und nochmals 10 Mark für etwas Süßigkeiten : das
macht zufammen — ein bescheidenes Weihnachten für drei

Personen — rund 100 Mark ! Und mehr wie 50 kann er nicht
ausgeben , soviel hat er sich gespart . — So sieht «» überall aus .
Rund im Zentrum der Stadt stehen allerdings Buden und Waren¬

häuser : und aus den Schaufenstern locken Waren über Waren ,

durchaus billig und preiswert : Kleider in Baumwolle von 10 M. an ,
Mäntel von 19 M. . Seidenfähnchen von 16 M. , Herrenmäntel von
50 und Anzüge selbst von 4 » M. an — aber : wer , wer soll sie
laufen ! Di « Masse kann es nicht , und die wenigen , die es können ,
kaufen — wenn auch meist bessere Ware — doch nicht soviel , daß
das Weihnachtsgeschäft ein „Geschäft" ist . Die Zeit ist trosttos . In
sie hinein wetterleuchten die Gespenster der Konkurse , Ardeitslofig -
keil , Kaufschwäche und des Sparzwanges . . .

-e

Zwischen allem weckt aus der Resignation die miaufhallscun

bewegt « Klingel der Heilsarmeesoldaten , die da stehen und zurufen :
JÖaltet den Topf am Kochen ! " Und über den Rufen der Heilsarmee -

foldaten flattert aus dem Grammophonladen die Weif «, die eine

arme , geplagte Granunophonplatten - Berkäuferin jetzt eben auflegt :

„ O du fröhliche , o du selige ! " Wer wird sie in diesem Jahre

fröhlich nennen und selig . . .

Die Passion .
Roman von Clara viebig .

Eva ereifert « sich immer mehr : das war gewiß und
wahrhaftig so! Ihre bleichen Wangen röteten sich, glühten ,
ihre Augen schielten vor Aufregung , flackerten unruhig .

Da kam Schwester Johanna : Ne gebot Ruhe . Und es
wurde dämmrig im Saal und still . Der Nachmittag war
vorüber , der frühe herbstliche Abend legte fein verdunkelndes
Grau über die Bettreihen . Die meisten Kranken drufelten ,
sie hielten die Augen geschlosien . Auch Cvas Lider senkten
sich, der freudigen Aufregung war die Abspannung gefolgt :
aber immer noch in ihren schönen Märchen befangen , schlum »
werte sie ein .

Nur Wanda war noch hellwach . Sie saß halbaufgerichtet ,
den Ellbogen aufgestemmt , den Kopf gestützt , die langen
starkdrähtigen Haare hingen ihr über den Kittel , sie lugte hin -
über zur schlummernden Eva . Unverwandt . —

Als Eva am Morgen der Schwester Johanna das Geld

von Frau Lesse ! geben wollte , sie bitten , es ihr aufzubewahren ,
war es nicht da . Sie suchten vergebens , das ganze Bett wurde

umgekehrt . Da « Taschentuch fand sich wohl , es lag auf dem

Fugboden unter dem Bett , aber das Goldstück war weg .
Eoas Augen glühten : wer hatte ihr dos genommen ? ! Die

nächststehenden Betten wurden untersucht , auch die Schemel .
auf denen die Röcke lagen und unter denen die Filzschluffen
standen — vergebens . Die Greisin neben Eva klagte und

schimpfte : nicht mal , wenn man so nah vorm Ende stand ,
wurde man mit Verdächtigungen verschont ! Und andere , die

vielleicht auch nicht mehr lange zu leben hatten — sie warfen
Eva einen bitterbösen Blick zu — scheuten sich nicht , noch mit

Lügen in die Grube zu fahren , sagten , sie hätten ein Goldstück
gehabt und hatten nie eins besessen .

„ Weine nicht , mein Seelchen , tröstete Wanda . Sie war

mit traurig . Ihre nachtschwarzen Augen wurden noch

nächtiger . „ Wird sie geben ein anderes Goldstück . Sage ihr

nur . und sie gibt dir ! Weine nicht , kann ich nicht ansehen .

muß ich sonst weinen auch ! " Und sie kroch mühsam aus ihrem

Bett , setzte sich auf Eoas Bettrand , Umschlag die Weinende

und küßte sie, während sie selber auch weinte .

Das hätte niemand gedacht , daß es die schwarze Wanda

vewesen war . die Eva damals das Goldstück entwendet hatte .
Unter ihrer Junge hatte sie es versteckt gehalten , hinter der

dichten Reihe ihrer unteren Zähne , als nachgesucht wurde .
Es kam zutage , als es mit ihr zu Ende ging . Man hatte ihr
noch ein Bein abgenommen , aber der Brand ihres Leidens

fraß weiter um sich. Sie war nicht im Bett neben Eva ge -
starben : man hatte sie zuletzt besonders gelegt .

Eva weinte bitterlich über Wandos Tod : die hatte sie
stets aufgeheitert , wenn sie einmal den Kopf hängen ließ , und

die hatte sie sehr lieb gehabt . Ach, die arme Wanda , die hatte

sich so gesehnt , wieder in die Heimat zu kommen ! Eva konnte

sich gar nicht darüber trösten , daß ihr das nun nicht gelungen
war . „ Ach, Schwester Johanna, " weinte sie, „ und das Gold -

stück hat Wanda mir ja nur genommen , weil sie so gern , so

schrecklich gern nach Hause wollte . Ich kann sie verstehen .
Nach Hause , nach Hause . Ach, die arme Wanda ! "

Eva stand am Fenster des Ganges draußen und versuchte
zu erspähen , wo man die tote Wanda jetzt hintrug . Aber

Schwester Johanna kam und holte sie fort ; es war nicht er -

laubt , hier draußen herumzustehen , und sie würde sich noch
erkälten . War sie nicht lange genug krank gewesen ? Sie

sollte froh sein , daß es so viel besser geworden war mit ihr .

Schwester Johanna ließ sich jetzt von Eva ein wenig
helfen : die war ganz geschickt und ließ sich gut an . Eva durfte
im Saal herumgehen und bei den einzelnen Paiienttnnen das

Fieber messen und in die Tabelle eintragen , sie reichte auch
das Wasser mit Zitronensaft und Zucker zur Erquickung - , sie
oerrichtete noch hunderterlei andere kleine Dienste , half der

Greisin , die nickt mehr allein den Napf auslöffeln konnte , ihre
Suppe essen , strich einer unruhig sich Bäumenden , die sich
mit allen zehn Fingern in die Haare fuhr , diese immer wieoer

glatt , und las einer anderen , die zu schwach zum Selbstlelen
war , den Brief ihrer fernen Mutter vor . Eva , die selber
keine Mutter mehr hatte , las diese sorgenden Worte der Liebe
mit stockender Stimme der Teilnahme . Sie kam den ganzen
Tag nicht von den Füßen , die schwollen ihr von der An »

strengung selbst in den weiten Filzschluffen an , aber sie emp -
fand es wie eine Erlösung , sich beschäftigen zu können . Sie

vergaß so leichter , was sie zu vergessen hatte .
,L ) u bist mein gutes Cochen, " sagte Schwester Johanna

manchmal , und das tat Eva unendlich wohl . Schwester Ja »
hanna war so sauber und hübsch in ihrem Kattunkleid , trotz -
dem sie sich doch vor gar nichts scheute . Der junge Herr
Doktor war auch sehr nett : kein Wunder , daß die beiden sich
o gut standen . Eva bemerkte oft , wenn sie in ihren Filz -
chlufsen unhörbar in einen Nebenraum kam , wie vertteft die

beiden miteinander sprachen . Der Doktor gab seine Der - .

! Haltungsmaßregeln , die Schwester nahm sie entgegen — oder

was sprachen die beiden so interessiert ? Sie sprachen nicht
! laut , Eva konnte kein Wort verstehen , aber es wollte ihr

doch manchmal scheinen , als wäre da von etwas anderem

zwischen den beiden die Rede als nur von Patienten und von

dem , was zum Beruf gehört . Det junge Doktor machte ganz
komische Augen , und Schwester Johanna hatte einen hoch -
roten Kopf und stand ganz dicht bei ihm .

Ob der Herr Doktor sich wohl mit Schwester Johanna
verloben wollte ? Daß er es tun würde , das dachte die hübsche
Schwester sicherlich , denn an ihren freien Tagen ging sie aus
mit ihm , ins Theater , in den Zirkus , ging auch noch anders -

wo mit ihm hin . Sie erzählte davon einmal Eva . Und Eva

lauschte entzückt : nun war sie die Freundin ihrer lieben Jo -

hanna . Sie fühlte sich als Vertraute .

Der Verliebten , der das Herz voll war . floß der Mund
über . Sehr oft , wenn sie mit Eva allein war , sprach sie
von Ihm : sprach dieser von ihren heimlichen Freuoen . Eva

bekam dann einen roten Kopf : o, das dachte sie sich sehr
schön , das hätte sie auch gemocht ! Der Herr Doktor nahm
Schwester Johanna auf seinen Schoß , sie tranken aus einem

Glase , er sagte : „ Mein Liebstes, " und wenn sie irgendwo in
einem Zuschauerraum saßen , der verdunkelt wurde , dann küßte
er sie rasch hinters Ohr .

Aber es kam eine Zeit , da Schwester Johanna nicht mehr
so viel von Ihm sprach . Gar nicht mehr von Ihm sprach .
Ueberhaupt nicht mehr viel sprach . Sonst hatte sie mit ihren
Kranken oft ein Späßchen gemacht , selbst die Greisin mit der

akennase in dem Hexengesicht zeigte einen Anflug von
ächeln um den zahnlosen Mund , und wenn die junge

Pflegerin in ihrer frischen Art sagte : „ Na , Großmutter , wie

haben wir denn heut nacht geschlafen ? " Jetzt tönte Schwester
Johannas volles Lachen nicht mehr durch den Saal , dessen
Wände vernahmen , wie vor ihrem Hiersein , nur Seufzer und
Stöhnen .

Was war mit Johanna ? Warum hatte sie ihre hübschen
roten Wangen nicht mehr und nicht mehr die blanken Augen ?
Deren Glanz war getrübt , sie sahen oftmals verweint aus .
Eoas Blicke folgten der Schwester , die sie liebte : und forschten .
Sie hätte gern gefragt : „Ist Ihnen was ? " Aber sie traute
sich nicht , Schwester Johanna hatte jetzt so etwas Abweisen -
des , gar nicht mehr so, als ob sie Freundinnen wären . Stumm
und abgespannt tat sie ihre Pflicht , aber verdrossen , zu allem

unlustig . Wer hatte ihr etwas getan ? War ste etwa böse
aus ihre kleine Eva ? Ena grübelt «. . ( Fortsetzung folgt . )



Weihnacht wandert .
Da » war früher einmal : der Kalender wollt « seine Aechte streng

gewahrt wissen , und die Menschen achteten darauf . Di « schwarzen
Tag « der Arbeit waren immer schon in gebieterischer Ueberzohl , aber
das Rot , da » Fest und Freude verkündete , leuchtete dafür besonder »
satt und feierlich . Da » war damals , al , dt « drei groben Festlreif «
de » Jahre « olles auf sich lenkten , was Arbettsmenschen an Begehren
nach Freude und Erholung in sich trugen , und auch wirklich einen

Ausgleich zwischen alltäglicher Mühe und Steigerung de » Festlich .
Freudigen zu echtem Feiertag gewährten . Hatten die Weihnachts .
glocken da . Fest eingeläutet , dann hiell es auch wirksich unter froh »
bewegten Menschen Einzug und blieb bis über den Neujahrstag .
Die Arbeitstage dazwischen nahm man nicht mehr allzu ernst —

nur dort , wo Weihnacht und Freude ihre Warenlager hüteten und

verteilten , fieberte Bervtelfälligung menschlicher Arbettskrast .
Und heute ? Der gute Kalender scheint von Jahr zu Jahr mehr

an seinen Herrfchaftsrechten über die Menschen einzubüben . Da »

Kirchen jähr hat sich längst zurückgezogen , da » Arbeit » jähr .
für den überwiegenden Teil des Volkes gleichbedeutend mtt dem
Erden jähr , strebt restloser Alleinherrschaft zu . Sett dt « drei Fest »
kreise des Jahres , fröhlich und selig ehedem , nur Sorgen kreise
besonderer Art wurden , hat jeder einzelne Arbettsmensch sein eigen
Kalenderrecht : er legt die Feste ein . wo und wie er ' » kann , sucht
selbst Ausgleich zwischen Alltag und Feiertag zu schaffen — und

vielleicht gelingt e« ihm , auch wirklich den und den anderen Tag der

Freude seiner Kalendernot zu entreißen . Es ist schon seit langem
nicht glücklich gelegt , die » Fest der Liebe und Freud « , de » Erwarten »
und Schenkens — es geriet in die Zett der Jahreserschöpfung hinein —
und da soll nun ein armer Teufel froh werden und andere zu Froh -
sinn führen ! Nein , nicht einmal die Kalender p o e s i e ist verblieben .
Wir haben heute keinen Sinn mehr für die Englein , die die Weih .
nacht zu den armseligen Menschen der Großstadt geleiten , wir können
un » nicht mehr dem Glauben von einst hingeben , zu viel ist uns
verloren gegangen und was auch immerhin ein Fest Menschen er -

freuen will , Erinnerung an den Tod , an da » unerhörte Sterben .
das kein Haus unberührt lieb , und Allgegenwart der Not sind
Schranken und Hemmnis . Anders , ganz ander » kommt die Weihnacht

zu um , nicht gerufen vom Stundenschlog und Glockenschall , und
anders ist fein Schritt , ander , sein Weg geworden . E » hatte die

Wanderung schon angetreten , eh « man noch laut ein Wort von

Weihnacht sprach .
Aber tief steckt in den Menschen , wohtn wir auch i » der Stadt

unsere Schritte lenken , der Glaub « an einen frohen , fast wunder .

tötigen Tag . Uralter Glaube , genährt von zwei Zahrt - us enden ,

längst seiner ursprünglichen Bedeutung , setner Erfüllung entkleidet ,
und mit all der Sehnsucht , all dem Begehreu nach Hilf « zurück -

geblieben , deren ein Menschenherz in Not fähig fft .
In tiefer Ergriffenhett sehen wir die vielen Tausend « , die auf

ein Wunder warten , weil sie darauf warten müssen und weil

nichts andere » mehr sie retten kann . Wir folgen ihnen in die Her -

berge zur Heimat , einem Tummelplatz des Schachertum » , wo das

letzt « entbehrliche ( und auch nicht entbehrliche ) Ztteidungsftück für
einen lächerlichen Preis weggegeben wird , um Hunger und Schlaf -

verlangen zu sttllen . Und dann kommt von selbst der Weg in die

Wartesäle der Bahnhöfe oder in da » Asyl selbst . Und oerbringen
wir hier einen heittgen Abend , so erkennen wir : ferner als je ist der

Menschhett der Erlöser , lauter , als jemals Menschenzungen riefe «.

schallt nach ihm der Schrei bitterster Winternacht . Und da wenden

wir uns , um selbst nicht verzagen zu müsien . tieftraurig den Menschen

zu . die wissen , daß der Erlöser kommt und w i e er aus dem Wege

zur notleidenden , seelisch verkümmerten Menschhett ist .
Die Kämpfenden find es , die bewußten Streiter für voll und

Menschenrecht , die auch in den Tagen der Wintersonne » -
wende — die » ist für sie Geist und Gleichnis des Festkreise » —

nicht ein « Stunde ermatten , neuer Zett und neuem Geist « den Weg

zu bahnen . Erneuerung der Gesellschaft wird den Friede » und mit

ihm die Freud « aus Erden bringen .

Moaatstarte » bei öer Hochbahn .
3. Klaffe II M , 2. Klaffe IS M. ab I . Januar 1926 .

Die Hochbohrgefellstbaf » wird , wiederholten Anregungen ihrer
Fahrgäste folgend , vom i Janunar 1928 ab neben den D lockkarten
auch Monatskarte » « wgeben . die zu beliebigen Fahrten auf
dem gesamten Hoch , und Untergrundbahnnetz berechtigen , also aus
den Strecken der Hochbahngesellsch - ft . der Nordsüdbahn , der Schön » -
bcrger . Wilmersdorfer und Dahlemer Bahn . Durch dies « Neuetn -
richtung wird vor allen Dingen eine Zelters parnis bei der Ab¬
fertigung an den Schalter » und Sperren bezweckt : außerdem ist sie
für solche Fahrgäste , die die Bahn mehrmal » am Tage benutzen , mtt
einer nicht unwesentlichen Derbilligung verbunden . Der Preis der
Monatskarten beträgt für die . S. Klasse 11 M. und für die 2. Klaffe
IS M. Di « Karten haben zusammengeklappt die Größe von 5KX8VS
Zentimeter , so daß sie bequem im Portemonnaie oder in der Westen -
tasche getragen werden können . Die rechte Innenseite dient zur Auf -
nähme des Li cht bilde » und der Unterschrift des Inhaber » ,
die linke hat eine Feldereinteilung für die Monatsmarken . Einzel -
hotten über die Ausgabe der Monatskarten werden noch bekannt -
gegeben . _ _

Platzkartenvorverkauf und Fahrkartenausgabe .
9t find im Publikum Irrtümer darüber verbreitet , von welchem

Tag « ab zu den gewünichten Zügen Platz - und Fahrkorten aus -
gegeben werden . Esseidaher darauf hingewiesen , daß Platz -
karten in den amtlichen ReisebureauS stets nur drei Tage
vor dem VerkehrStage de » gewünschten ZugeS , und Fahrkarten in
den ReisebureauS bis zum siebenten Tage vor Abgang
de « Zuge » erhältlich find , wenn der Reisende erklärt , daß er bis
spätesten » am siebenten Tage bi « 12 llhr nachts am Ziel ein¬
treffen wird .

Die StadtrStewahl i « Kreuzberg .
Zu unserem gestern früh gebrachten vorläufigen Bericht über dl «

Vorgänge bei der Stadträtewohl in der Bezirksoersammlung Kreuz »
berg sei ergänzend mitgeteilt , daß nach einem Streit über das Wahl -
crgebnis die Wahl für ungültig erklart wurde und eine Wieder -
holung der Wahl stattfand . Dabei oerließ die Rechte den
Saal , so daß jetzt nur Stimmen für die beiden Listen der Linken
abgegeben wurden . Es entstanden neue Bedenken , ob dies « Wahl
als gültig anzusehen sei , und der Vorsitzende verzichtete dann bis
auf weiteres darauf , die betreffenden Kandidaten als gewählt zu
proklamieren . Vor der ersten Wahl hatte der Vorsitzende be -
kanntgegeben , daß die Lift « der SPD . und die Liste der KPD . mit -
einander verbunden seien . Irrtümlich fügte er hinzu , man habe es
also mit einer Liste der vereinigten Linken zu tun . Die Rechte be -
mängelle das zunächst nicht und ließ die Wahl so vor sich gehen .
Erst nach der Wahl protestierte während der Stimmzettelauszählung
der deutschnationale Pfarrer Koch geaen dieses Verfahren und be -
hauptete , daß die auf die Vereinigte Linke gejollencn « timmen un -
güttig seien , weil eine Liste mit d r e s e r Bezeichimng nicht in der
vorgesehnen Forin eingereicht worden sei . Danach wären�nur dl «
auf die List « der Bürgerlichen Vereinigung gefallenen Stimmen
gültig gewesen , so daß die Rechte , indem sie erst noch der Wahl
diese Bedenken vorbrachte , alle sechs Mandate der u n b e-
i o l d e t e u Stadträte an sich gebracht hätte . Die Rechte hielt
« ich m diese » tiimidpiinkt fest und Protestierte daher gegen die

auf soztakdemokratffchen Antrag beschlossene Wiederholung der Wahl .
Will sie versuchen , durch Klag « beim Oberverwottungsgericht sich
ihren auf solche Weise erlangten » Sieg * bestätigen zu
lasten ? _

Koks ia Ser Sovbonbüchse .
Der Kampf um die Zeugin Sandura im vokhmer . Prozeh .

Im Laufe des Abend » fand im Bothmer - Prozeß ei » Lotavermin
auf dem Hofe des Landgerichts statt , um den dort aufgestellten Kraft -
wagen des Hauptmanns Hefter zu besichtigen . Die Angeklagte , ebenso
Hefter und Frau Dr . Dommer nehmen in dem Auto Platz . Das Ge »
ficht prüfte nun , ob es der Angeklagten möglich gewesen ist . an die
Handtasche der Frau Dommer zu gelangen . Ganz so leicht war da »

Besucht die

Weihnachtsausstellung
See Sozialiftischen sirbeiterfugenü Groß - Serlln

im Zugeudheim , verlin Sw 08 , eladenstraße 3

Bücher für Kinder . Zugendliche und Erwachsene , i wauderartikel ia
reichhaltig . Auswahl zu niedrigst . Dreisen / Musikinstrumente usw .

Ter Besuch der Ausstellung ist unentgeltlich !
Geöffnet wochentags von 4 —9 Ahr und Sonntag von 10 — 8 Uhr

zwar nicht , aber auch wiederum nicht unmöglich . Das Gericht hat
ferner auch durch einen Kriminalbeamten die Laderampe der
Bonbonfabrik Mündt photographieren lassen , und an der
Hand dieser Aufnahme wird noch einmal der angebliche Bonbon -
dtebstahl der Bandura durchgenommen . Ein « hohe Blechbüchse steht
bei Leainn der Nachmittagssitzung auf dem Tisch . Zeuge Bonbon -
kocher Poser hat einmal der Bandura etwa 2 bis 3 Pfund Bonbon
abgenommen . Einmal hat sie fich auch Süßigkeiten in einer Blech -
büchs « versteckt , aber Kolleginnen nahmen die Bonbons fort und
legten ihr Koks dafür hinein . Zeuge Tlaffen , Aufseher in der
Bonbonfabrik , erhiett von der Finna eines Tages den Auftrag , die
B. wegen Diebstahl » sofort zu entlassen . Der Zeuge hat den Namen
der B. in der Zeitung gelesen . Er stellte Ermittlungen an . die er -
gaben , daß die B. taffächlich gestohlen hat , und zwar mittels etner
großen Tasche , die sie eingenäht unter dem Rock trug . Die Bonbons
verkauste die B. in der Friedrichstraße in Berlin . ( Bewegung im
Zuhörerraum . ) Bors . : Wer hat der B. den Entlasiungssibein aus -
gestellt ? Zeug « : Geheimrat Wohlfahrt , der in der Fabrik Lufflchts -
rat war . Er wollte ihr einen guten Abgang geben , darum wurde
Arbeltsmangel al » Entkaffungsgrund angegeben . Zeugin Arbeiterm
Hirschfekd will oft gesehen hoben , daß Frau B. sich in einer Tasche
unter dem Rock gekochten Zucker mitgenommen hat . Zeug « Arbeit » .
bursche Zauer bleibt bei seinen gestrigen Angaben . Frau Bandura
wird aufgerufen , und der Vorsitzende ermabnt sie lange und «in -
dringlich , bei der Wahrheit zu bleiben . Vors . : Haben Sie größer «
Mengen Bonbon » mitgenommen ? Bandura : Ich kann mich nicht
besinnen , vielleicht doch ein halbes bis ein Pfund . Ich hatte
eine kleine Tasche im Unterrock . Vors . : Ich ermahne Sie nochmals ,
überlegen Sie sich alles . Haben Sie nicht eine große Tasche unter
dem Rock gehabt ? Bandura : Ich weiß nicht » mehr . Vors . :
Haben Sie «ine Blechbüchse mtt 25 Pfund Bonbons gestohlen ?
Bandura : Gott im Himmel Ist mein Zeuge , ich habe es nicht getan .
Arbeitertn Hirschfeld hält der Bandura Auge in Auge olles vor .
Die Bewegung im Zuhörerraum wird bei der Auseinandersetzung
der beiden so groß , daß der Vorsitzende droht , die Zuhörer aus dem
Raum entfernen zu tasten .

Ein Nachspiel gab e», ak « der Borsitzende um Uhr die Ber .
Handlung schloß . Da » Publikum hatte den Saal verlassen , nur die
Gräfin Bothmer war noch in der Anklagebank , vor ihr der Ber -
leidiger . Da trat ein Gerichtsvollzieher in die Anklagebank und
stellte der Gräfin die Ehescheidungsklage zu : in starker Bewegung
unterschrieb sie und dann wurde sie in ihre Zelle geführt .

�tts öer vierten dimenflon .
Geheimrak Moll und da » Reifenmedirn » Stolle vovrockh .

Die Betetdigungsklag « de » Eisenbahnodersekretär » «. D. R » d -
Ivf , de » Gatten de » w Spiritistenkreisen bekannten Medium »
Maria Vollrath , gegen den Geheimen Sanitätsrat Dr . Moll
stand gestern nochmals in der Berufungsinstanz vor der Straf -
tammer de » Landgericht , II zu ? Verhandlung an . Dieser Okkul -

tistenprozeß hatte mehrere Wochen da » Amtsgericht Schöneberg be -

fehäfttgt und es waren ein « Unmenge Zeugen und Sachverständig «
üb ? ? de » Wert oder Unwert der von dem Medium produzierte »
sogenannten Reifenphänomen vernommen worden .

Geheimrat Moll hatte in einer Schrift über Epirttismu » von
plumpen Täuschungen , Trick » und Farce gesprochen .
Durch diese Kritik fühlt « der Privatkläger die Ehr « fem er Ehefrau
verletzt . Da » Amtsgericht hatte jedoch Geheimrat Moll fret -
gesprochen , indem «» ihm den Schutz für Wahrnehmung berech -
tigter Interessen als Wissenschaftler zusprach . Di « Anbahnung eine »
Vergleichs war nicht möglich . Die Meinungen , der Parteien gingen
wett auseinander und namentlich von der närrischen Seite wurde
da » ganze Problem de » Spiritismus in längeren Aus -
führungen aufgerollt . Das Gericht mußt « deshalb in eme ma -
terielle Verhandlung eintreten und auch da » umfangreiche Urteil
zur Beriesung bringen . Zur Anklag « erklärte Geheimrat Moll , er
habe nie gesagt , daß ein Phänomen unmöglich sei. Wenn man da »
aber behauptet , dann müsse man dafür die exaktesten Be -
weise beibringen . Das sei hier nicht geschehen . 2n der frag -
lichen Sitzung , in der die Reifen plötzlich in Erscheinung traten .
sei «in höchst mangelhaftes Protokoll aufgenommen worden und
man habe das Medium vorher nicht einmal körperlich untersucht .
E e i n « K r i t i t habe sich weniger gegen da « Medium , als gegen
die ganz unwissenschaftliche Methode der Berliner
Spiritistenführer , unter denen sich bekanntlich auch mehrere Aerzte
befinden , gerichtet . Die Verteidiger erklärten , «» sei oon 60 Sach -
verständigen anerkannt worden , daß die hochwichtigen Erperi .
mente , die Professor v. Schrenk - Nortzing in Müntim
mtt dem Medium Willi Schneider gemacht Hab », » cht gewesen
seien . E « sei also bereit » wissenschaftlich bewiesen , daß di « Phä -
nomene existieren . Sehelmrat Moll wie » dem Gericht darauf die
Reffen vor und meint «, e» fei ein » starke Zumutung , zu gloulmi .
daß diese Reifen plötzlich innerhalb einer geschlossenen Kette an den
Armen der Sitzungsteilnehmer gehangen hätten . „ Ich kämpf « ' , f »
rief er aus , �gegen die verdummung . Es fft falsch , daß
tausende Gelehrt « von den Phänomen überzeugt sind . Da » Auslond
macht sich über uns wegen solcher Geschichten lustig . " Nach
längerer Beratung beschloß das Gericht , zu der nächsten verhand -
lung die Zeugen Pros . Busch und Prof . Schröder al , ein -
zige Zeugen zu laden , außerdem je einen von den Parteien zu
benennenden Sachverständigen . Sollten geeignete Vorschläge nicht
gemacht werden , so werde das Gericht die Hilfe des Kultus -
Ministeriums anrufen , um geeignete Sachverständige selbst auszu -
wählen . _

Die Milchpreisbildung In Verlin .

In einer im Reichsministerium iür Ernährung und Land -
Wirtschaft abgeboliencn Lewrewung über den Berliner Milchpreis
gaben vie Vertreter des MilchhandelS die Erklärung ab . daß die
Erhöhung der Milchkleinhandelsspanne in der vorigen Woche
nur vorübergehend borgenommen worden sei ; sie seien bis
aus weitere « bereit , sich mit einem KleinhandelSzutchlag zu dem
Erzcugermilchpreis ftei Berl ' n von 10 Pfennige « zu begnügen .
Des weiteren sicherten die Vertreter der Berliner MilchlieferungS -
gefellichaft zu , zur ErmögkiSung einer freien Konkurrenz
auf die Einhaltung der « den MlchiieferungSverträgen vorgesehenen

Bestimmung zu verzichten , wonach der Milch kleUibönM « von
anderen Lieferanten Milch nicht beziehe « darf , unbeschadet d «

Verpflichtung zur Abnahme der vertraglichen Mengen .
Das Hauptgejundhettsamt teilt mtt : Da die verklmer

M i 1 ch v e r s o r g u n g G. m. b. H. am 31. Dezember 1V2S I n

Liquidation tritt , hat der Magistrat Berlin in feiner letzte »

Sitzung beschlossen , daß die bisher von dieser Gesellschaft ausgeübt «
Qualttätskontrolle der Berliner Einfuhrmilch vom 1. Januar 102S
ab von der ©tadt Berlin übernommen wird . Mtt der Durchführung
der Konttolle fft das Hauptgesundheitsamt beaufttagt worden .

Vas Cnöe eines Heneralüirektors .

Zuchthau « wegen betrügerischer Brandstiftung .

Nach dreitägiger Derhandlung wurde vor dem Schöffengericht
Mitte der Prozeß gegen den Generaldirektor Stanislaus

Kaczmaret zu End « geführt . Er befand sich fett dem 21. Ia -
nuar d. I . in Untersuchungshaft und wurde beschuldigt des Betruges

sowie de » Versicherungsbetruges in Verbindung mtt Brandstiftung .
Mtt ihm angeklagt war wegen Beihilfe zum Betrug « fein Prokurist

Erich Bodak .

Kaczmaret war Generaldirektor der Dauer - Wäsche A. - G.
in der Gerichtstraße . Die Fabrik arbettet « während der Inflation
mit großen Valutogewinnen nach dem Auslände . Mit
dem Beginn der neuen Währung änderte sich jedoch das Bild und
das Geschäft ging immer mehr zurück , so daß schließlich eine große
Wechsel - und Warenschuldlast vorhanden war . Der Herr General -
direktor lebte jedoch auf großem Fuße und ließ sich jährlich
48 000 M. für seine Tätigkeit , die nach der Feststellung des Gerichts
kaum in mehr als in Pumpgeschästen bestand , auszahlen , während
die Angestellten mehr als dürftig bezahlt wurden und

ihre Gehälter nur mühselig und in Raten herausbekommen konnten .
Eines Tages war eine Bankforderung von 100 000 M. fällig . Kurz
darauf brach Feuer aus , dos einen Lagerbestand von 300 000 M.

angeblichem Wert vernichtete . Kaczmaret hatte hie Lersicherungs -
summe erst End « April bedeutend erhöht . Di « Versicherungsgesellschaft
schloß dann auch einen Vergleich ab auf 290 000 M. Erst später tauchte
der Verdacht auf , daß Koczmorek den Brand selbst angelegt habe . Es

ergab sich, daß er die Kartothek über den Warenbestand erst am
11. Mai , also am Tage nach dem Feuer , durch den Prokuristen
Bodak aus Grund seiner Diktate hatte anfertigen lassen , während
B. behauptet «, daß die Anlage im Januar erfolgt sei . Run hatte
aber ein anderer Angestellter ein Lagerbuch privat geführt , das
eines Tage » verschwunden war . Weiterhin erscheint es sehr auf -
fällig , daß der Angeklagte Kaczmarek unmittelbar vor dem Brande
all « Warenvorräte nach einem Raum , der unmittelbar an die spätere
Brandstelle anstieß , hatte schaffen lassen . Angeblich sollten Bau -
arbeiten vorgenommen werden . Er hatte auch die Angestellten am
10. Mat um 4 Uhr ziemlich eilig aus der Fabrik weggeschickt und

war alletn zurückgeblieben . Eine Piertelstunde vor Ausbruch des

Feuers war er ebenfall » weggegangen . Da es sich um Zelluloid und
andere fich leicht entzündbare Waren bandelte , botte das Heuer

rasend schnell um sich gegriffen . Obwohl der Angenagte die Schuld
auf Kurzschluß oder eine Unvorsichtigkeit der Angestellten oder auf
Selbstentzündung zurückzuführen suchte , kam das Schöffengericht
nach eingehender Beweiserhebung von Zeugen und Sachverständigen
zu der Ueberzeugung von der vollen Schuld de » Ange -
klagten . Kaczmarek wurde zu einer Gesamfftrafe von vier

Iahren Zuchthau » und 4000 M. Geldstrafe , an deren Stelle
bei Nichtzahlung wettere 80 Tage Zuchthau , tteten , verurteilt .

Außerdem erhielt er 10 Jahre Ehrverlust . Auf die Untersuchungs -
hast wurden ihm 332 Tage angerechnet . Der Mitangenagte Dodok

erhiev 7 Monate Gefängnis , für den größten Teil der Strafe jedoch
Bewährungsfrist gegen Zahlung einer Buße von 600 M.

Zunächst kelne Irelgabe öer Srostwobnungen .
Wegen der Freigabe der Wohnungen von fünf und mehr

Zimmern von den Bestimmungen des Wohmmgsmangelgcsetzes

fanden , wie da . Städtisch « Zenttalamt für Wohnungswesen mit -

teilt , am 19. Dezember beim Preußischen Minister für

Volk , wohlfahrt im Beisein de » Oberpräsidenten und

der zuständigen M a g ist r a t s v e r t r et e r Verhandlungen statt .

E , ergab fich hierbei , daß mtt Rücksicht auf die Auswirkungen auf

ander « preußisch « Großstädte die geplante Neuregelung
vom 1. Januar 1926 nicht eingeführt werden kann . Der

Preußische Minister für Lolkswohlfahrt behiett sich daher fem «

Stellungnahm « zu dem Beschluß de » Magistrat » vom 16. d. M. in

jeder Hinsicht vor . Infolgedessen verbleibt e , für Berlm zunächst bei

dem System der Ausweiskarteu für Großwohnungen auch nach dem

31. Dezember 1925 .
_

vurchforstung öes Tiergartens .
Auch die alle Pappel mußte dran glauben .

Durch die winterlich « Stille de » Tiergartens schallt jetzt häufig
da » Geräusch von Axt und Säge und da » dumpfe Krachen um -

stürzender Bäume . Mancher Spaziergänger wird in der Umgebung
des Neuen Sees die Holzfäller bei ihrer Arbett schon beobachtet und

mit Bedauern diesen Eingriffen in den Baumbestand zugesehen
haben . Es handelt sich ober , wie wir erfahren , lediglich um Maß -
nahmen , die zur Pflege des Parkes und zum Schutze des Publikums

unbedingt notwendig sind . Es werden nur kranke oder

morsche Bäume eingeschlagen , die dem Umsturz nahe
sind oder durch abbrechende Äeste bringen könnten , und allenfalls

noch trüppelhofte Bäume , die den Anlagen nicht mehr zur Zierde
oereichen und nur den benachbarten Pflonzenwuchs beeinträchtigen .
Wie weit bei alten Bäumen die innere Vermorschung vorgeschritten
sein kann , ohne daß der äußere Eindruck dies erkennen läßt , kann
man an der kürzlich niedergelegten großen Pappel sehen , die
am Nordwestende des Neuen See » dicht neben der Fußgängerbrücke
stand und ein Atter von etwa 70 bis 80 Iahren hatte . Der Baum -
stumpf , der einen Umfang von ö Meter Hot , zeigt nur noch eine

ganz dünne äußere Schale , ist im Innern völlig ausgehöhlt und
bildet ein großes Rattennest . Da der Durchforstung noch mehrere
solcher atten Bäume zum Opfer fallen müsien . hatte die Tiergarten ,
Verwaltung vor Beginn der Arbeilen mit den zuständigen Ber -
tretern der Staatlichen Stelle für Naturdenkmal -
pflege und des Bezirksamtes Tiergarten gelegentlich einer ört¬
lichen Bestchtiaung die geplanten Maßnahmen eingehend besprochen .
Roch ihren Darlegungen werden auch da » Unterholz und das
Strauchwerk eine allgemeine Durcharbeitung nach gartcnkünst -
lerischen Gesichtspunkten erfahren und hterbsi besonders die An -
lagen von Vogclschutzgehölzen gefördert werden , um ausgiebige Rist -
gelegenheiten für Freibrüter zu schaffen , vi « dankenswerte Hinzu -
ziehung der Naturfchntzstell « und ihr Urteil wird die Naturschutz -
freunde , die mit Recht über den starken Einschlag und das nägliche
End « so vieler prachtvoller aller Bäume verstimmt waren , etwas
beruhigen . Daß auch die alte Pappel , allen Tiergartengängern ein
lieber Bekannter , daran glauben mußte , wird von jedem Natur -
freund schmerzlich empfunden werden .

Die Geliebte des Prinzen alS Dnschcndiebin .

Vor dem Schöffengericht Thaelottenburg fand unter Vorsitz von
Amtsgericht » rat Koffka die Derhandlung gegen die berüch -
tigte llntergrundbohndiebin Margarete Menzel statt .
Die Menzel hat eine höchst abenteuerliche Vergangenheit hinter sich.
Obwohl sie au « den neinsten Verhältnissen stammt , hat sie sich durch
Lektüre und Selbststudium zu einer außerordentlichen Bildung ver -
hoffen . Sie verkehrte in Berlin in den besten Kreisen und lernt «
mit 20 Jahren einen ägyptischen Prinzen kennen , der sie
an sich fcssette . Schon damals hotte sie in der Untergrundbahn
mehrere Handiajcheiidiebftahi » ausgeführt ff « rnu abnormer



sexuell « Leranlaguug w Berthtbrntg gebracht wisse » wollte . Um
die Angaben du Angeklagten nachprüfen zu können , waren vom
Gericht und der Verteidigung drei Aerzte als Sachverständige ge -
laden worden . Während der «ine Arzt zu der Ansicht kam , daß die
Angeklagte infolge ständigen Morphiumgenusses unzurechnungsfähig
fei , standen die anderen Aerzte auf dem Standpunkt , daß nur eine
starke Minderwertigkeit vorliege . Auch in dem zur Anklage stehenden
Fall hatte die Angeklagte wiederum ein « armen Frau aus der
Handtasche die Geldtasche in der Untergrundbahn gestohlen und sie
in dem Augenblick , als sie sich ertappt fühlte , weggeworfen . Der
Staatsanwalt beantragte wegen der zahlreichen Rückfälle eine Ge -
fängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten , während der Verteidiger
daraus hinwies , daß hier ein so abnormer Fall zur Verhandlung
stände , der mit besonderm Maß gemesien werden müsse . Unter

Berücksichtigung oller dieser Umstände kam das Gericht zu einer
Gefängnisstrafe von nur 8 Monaten .

Mitnahme von Wintersportgeräte « in die Personenwagen .
Nickit allgemein bekannt find im Publikum die Bestimmungen

über Mitnahme von Winteriportgeräten in die Personenwagen . ES
sei daher darauf hingewiesen , daß die Mitnahme von Schnee -
schuhen und Rodelschlitten in die Wintersportsonderzüge .
die durchweg 8. Klasse führen , gestattet ist . Dagegen dürfen
Schneeschuhe und Rodelslblitten in die Abteile der Schnellzüge ,
auch die der 3. Klasse , nickt mitgenommen werden . Die
Sportgeräte müssen bei Benutzung von Scknellzügen als Gepäck
ausgegeben werden . In die 3. und 4. Klasse der Eil - und
Personenzüge dürfen Schneesckuh « und Rodelscklitten nur
dann mitgenommen werden , wenn ein « Belästigung der Reisenden
und eine Beschmutzung der Wagensitze ausgeschlossen ist .

Mann ist ein Platz im Bahnabteil belegt ?

Roch immer herrschen im Reisepublikum irrige Ansichten über
die Platzbelegung in den Eisenbahnabteilen . Aus eine Anfrage bei
der Hauptverwaltung d « Deutschen Reichsbahn - Gesellschast «Hielt
die Reick�zentrole für Deutsche Verkehrswerbung folgende Auskunft :

In den dem Personenverkehr dienenden Zügen gilt bestimmungs -

gemäß ein Platz nur dann als besetzt , wenn der Sitzplatz mit

Handgepäck oder Kleidungsstücken des Reisenden belegt
ist . Plätze in v - Zügen , für die Platzkarten gelöst sind , und die durch
Umstellen d « kleinen Rummerschllder neben der Abteiltür als besetzt

bezeichnet w« den , gelten bis zur Abfahrt des Zuges von dem Aus -

gangsbahnhof als besetzt . Beim vorüb « gehenden Verlassen des

Platzes während d « Fahrt muß d « Reisende , um sich den Platz zu
sichern , auch diesen durch Niederlegen von Handgepäck od « Kleidungs .
stücken als besetzt kenntlich machen .

Gesuadheltswoche 1926 In Berlin . Für die für das Frühjahr
1926 geplante „ Reichsgesundheitswoche ' hat in Berlin
das Hauptgesundheitsamt gemeinsam mit den in Frag « kommenden
Organisationen ( Provinzialausschuß , Gewerkschaften usw . ) die
Vorbereitungen im großen Umfange aufgenommen .

Rechtsanwalt B eckhost v « h astet . Sn einem B « lin « Hotel
wurde der Rechtsanwalt Dr . Beckhoff , aus dem Prozeß der Landes -
pfandbriefanftall als Zeuge bekannt , auf Grund eines p « sönllchen
Sicherhcitsarrestes verhaftet und in das Moabit « Unterfuchungsge -
fängnis eingeliefert . Es handelt sich darum , daß Beckhoff zwar
Millionär ist . daß ab « eine Pfändung , die auf Grund einer gegen
ihn ausgeklagten Forderung vorgenommen wurde , fruchtlos war .

Zweite Mnl « au » gobe de » Reichsknrsbuche » . Soeben ist die

zweil « Winterausgab « 1923/26 des ReickSkurSbuckeS « schienen
Außer den zahlreichen Senderungen in den Eisenbahnfahrplänen in
Deutschland enthält sie die neuesten Fahrpläne in Rußland ,
Polen , Ungarn . Rumänien . Tschechoslowakei , Jugoslawien . Italien

Frankreich , Spanien , Portugal , Belgien und Aegypten . B« kaufS -
preis für ei « Reichskursbuch mit Eisenbahnübersicktskarte 6,69 RM .

Opfer ber Arbeit ! Beim Legen von Telephonkabeln geriet
DonnerStag vormittag der 23 Fahre alte Arbeiter Alwin Fehle
aus der Holländerstraße 129 in Reinickendorf unter eine Telephon -
kabeltrommel . Mit schweren inneren Verletzungen und
einem Nervenschock wurde der Verunglückte durch einen Wagen deS
städtischen RettungSamteS bewußtlos nach dem Virchow - Zkranken -
hauS transportiert .

Kriegsbeschädigte und Srieqstilnterbliebene de , verwolwngsbezlrk »
Treptow , die iiir den Monat Dezember 1325 Zulatzrente erbaltcn haben ,
werden am Mittwoch , dem 23, Dezember , von 19 bis 5 Ubr in den
bekannten Fnblltellen in Trevtow , Ober - und Niederichöneweide und Adlers -
bof ein Viertel deS erbaltenen Betrages als einmalig « Zuwendung er -
ballen . — DaS Bezirksamt K ö v e n i ck teilt mit : Die Zahlung der ein »
maligen Zuwendung an sämtliche ZuiatzrentenempfSnger erfolgt am DienS -
tag , dem 22. Dezember , von 3 —1 Ubr in den bekannten Zahlstellen ,

2lrbels «- kuls «ekartell «roh - verli » und Sezirtsbildtmgsimsschnß « roß .
Berlin . Sonnabend , den 26. Dezember (2. Weibnachtsfeiertag ) , zweite
Vroletarilche steterstnnde , . Träume der Mietskaserne Dich -
hingen für Svrechchor mit Musik , Gelang und Tanz , Eintrillsbreis 1,20 M.
Für die lebten vi « Feierstunden können noch Abonnements zum Preise
von 3,Zy M. ausgegeben werden . — Donnerstag , den 31. Dezember , abend »
10 Uhr , SNvestermullk t » der Feitballe des StadtbauleS , Kloster .
straße . Eintrillsbreis 9. 69 R. — Sonntag , den 17. Fanuar , nachmittags
3' / , Ubr . drille Veranstaltung Internationale Volkslieder
und Volkstänze . Aus der neuen Welf . Negertänze . Barszene in
New Bork : Tango , moderne Nigger , Stepp . Ja,, . — Nächste Tbealer -
vorstellnng am Sonntag , den 24. Januar , nachm . 2V, Ubr , im Staatlichen
Schill - rtbeater . TbarlehS Tante ' , Preis einschließlich Kleiderablage
und Theaterzettel 1,29 M, Die Karten können Ankang kommend « Woche
vom Bureau abgeboll werden und find im übrigen für alle Veranstaltungen
w den bekannten Berkauksstellen zu haben .

Da » Atetropol - Vorielb erbringt in feinem Dezemberprograrmn de » ge»
wnaenen Beweis , daß neben den großen Etabfifiements auch ein ans
intimere Wirkung gestellte » eine ersrenlich vtelleillge und erstklaistge Künstl « .
schall berauSstellen kann . Da find v. die drei ausgezeichnet fingenden
Pöblet ) » , die mit jener bekannten Jllufion , die auf lehr kleine Puppen
die menschlichen Jtödfe in natürlicher Größe letzt, sich woblverdienten
rauschenden Erfolg holen . Eine s- nnose Tänzerin mit überraschend ans »
drncksiäbigen Händen ist Hilde Orlowski . Im indfichen und spani -
schen Tanz kommt ihr öslliche « Temperament zum vollendeten Ausdruck .
Daish v. Dean » Tänze find zwar nicht bervorragend , und doch ist es
ein selten « Genuß , diele rasfig schöne Frau in kofibaren Gewändern und
tänzerischen Btlltüden zu sehen . Männliche Krast und hochwertiges eqnili -
bristiiches Können zeigen die drei Arnim » , während S e r a f i n o
atemraubende Gleichgewichtskllnfte bringt . Richard Schwarz bringt
als Stegreisdicht « die unglaublich geistlosen Zurufe eines immerhin fich
für gebildet haltenden Publlkmns , ohne jemals die Ruhe zu v«liere «, in
geschickte CbanionS . Dißig und gut gelaunt plaudert Hugo Römer .
A n n b M II o Z stellt Meisterwerke d « Plastik mit Meisterwerken weiblich «
Schönheit . Daß man ab « den schönen Abend mit dem Sketich der Pickart »
auslauten läßt , ist ein Regiefehl « Diese milllärijche Schimpf , und Schnauz »
kanonade würbe bei dem Jubiläum des Kriegervereins von Großwanzen -
ftädt brüllenden BeifallSorkan auslösen . In einem Weltstadtvarietä ist dies «
Blödfinn fehl am Platze .

. ?ür da » 15 Berlin « SechsIage Reruen , da « bekanntlich am 14. Januar
im Sportpalast feinen Anfang nehmen soll , find bISb « jolgende zehn
Mannschaften gebildet worden : P e r s h n — C. Debaet » , de Wolsf
— Etockelvncks . Gebrüder Vandenhowe . Sirandengo —
Gioratetti , Salvall — Rosellen , L o r e n z — K r up k a t ,
Gottsried — Bauer , Rieger — Knappe , Tonani — Sal¬
do w. Hahn — T i e tz. Fern « find verpflichtet , ab « noch ohne Partner :
Golle , L o n g a r d t , Möller « nd d « « merikan « Mar R a m a r d.
Die Leitung de « langen Rennens hat diesmal die Direktion selbst .
Ihr zur Seite sieben der «fahre « « Sechstage - Ratador Walter R ü t t
« nd d « Ebekredakieur K r » n e r.

Treplow - Sternwarte . Sonntag , 90. Dez. , 4, 6 und 8 Uhr . und am
1. WeibnachtSseiertag , 25. Dez. , 4. 6, und 8 Uhr : . Wund « der Schöpfung '
lFilm ) . Dienstag , 22. Dez. , 8 Uhr : ,Mll dem Suswand « « fchlff Nach Süd »
amerika ' fFilm ) . Mittwoch , 23. Dez . 8 Uhr : . Mit Auto und Kamera
zwischen afrikanischem Großwild ' ( F: lm) . 2. WeibnachtSseiertag , 26. . 4, 6
und 8 Uhr und Sonntag . 27. Dez. , 4, 8 und 8 Uhr : . Urwelt im Urwald
am Smazono « ' lnetter Ufa - Film ) .

Heimkehr der verminen t > Stemekr Fhch « . Am Sonnabend
ist , wie eine eigene Drahtmeldung de » . Lorwärt » ' aus Memel be -
richtet , em Telegramm aus Libau eingetroffen , das besagt , daß die
19 Fischer , die seit zwei Tagen vermißt gewesen sind , dort nach einer
abenteuerlichen Swrmfahrt angetroffen sind . Nähere Einzelheiten
fehlen noch .

D « Kopf auf dem Aloor . Einen furchtbaren Tod hat der Hammer -
schmied Tobias au » Klausdorf in d « Mark gefunden .
T. hatte sich im November eines Sonntags von Klausdorf entfernt ,
um nach Berlinchen i. d. Neumark zu gehen und blieb feit -
dem verschollen . Als nun Bewohner von Hammer unweit Berlinchen
das gefrorene Moor passierten , sahen sie aus diesem einen Kopf
hervorragen . Als man mit großer Mühe die Leiche h « ausgeholl
hotte , wurde festgestellt , daß es der vermißte Tobias war . Der
Mann ist jedenfalls in der Dunkelheit auf das Moor geraten , so daß
er einsank und sich nicht mehr befreien konnte .

63. Schlesisch « väderiag . Von dem Streben der Schlestschen
Kurorte , ihren Besuchern neben den hervorragenden landschaftlichen
Schönheiten auch olle die Vortelle zu bieten , welche Bäderwissenschast
und Technik vermitteln , legt der 53. Bädertag , welcher soeben in
Breslau stattfand , Zeugnis ab . Stratzenanlage und Staub in
Rücksicht auf den gesteigerten Autoverkehr fanden eingehende Würdi -
gung . Neuere Klimabeobachtuntzen im schlesischen Gebirge führten
zu dem Ergebnisse , daß die ent >prechenden Kurven gleichsinnig mit
denen mancher berühmter ausländischer Luftkurorte verlaufen . Der
Zusammenhang zwischen dem viel verbreiteten Rheumatismus
und dem Wetter , vom ärztlichen wie rein klimatologifchen Stand -
punkte aus erläutert , ließ interessante Gesichtspunkte erscheinen .
Aehnliches gilt von der Betrachtung der Grundlagen der T u b e r -
k u l o f e b e h a n dl u n g. Der allbewährt « Vorstand , Kurdirektor
Berlit - Altheide und San . - Rat Dr . Siebell - Flinsberg wird auch im
künftigen Jahre die Geschicke des B« bandes leiten .

Fceisprnck im Pont « Doppelmordprozeß . Das Schwurgericht
Eleve hat das Urtell tm Pont « Doppelmordprozeß gefällt . Es
Handelle sich um eine im oergangenen Somm « ausgeführte Mord -
tat an dem Landwirt Jansen und dessen Haushälterin Frau Römmen ,
die in einem alleinstehenden Gehöft in Pont bei Geldern
wohnte . Der Mord wurde erst mehrere Tage später aufgedeckt ,
wodurch die Nachforschungen »ach den Tätern sehr erschwert wurden .
Di « beiden d « Tat verdächtigen Angeklagten S t o ck h o r st und
Martin Otti wurden wegen Mangels an Beweisen freigesprochen
und die Kosten der Staatskasse auferlegt . D « Staatsanwalt hatte
wegen Totschlags in zwei Fällen für jeden Angeklagten die höchst -
zulässig « Strafe von 15 Jahren Zuchthaus beantragt .

verderbeubriogende » Mitleid . In Eger ( Deutschböhmen ) hat
sich «in entsetzlich « Fall ereignet . Einem 22jährigen armen Mädchen
namens Anna Breit waren auf einem mehrstündigen Botengang
in größter Kälte beide Füße « froren . Als die Arme heimkam und
die Stube kall vorfand , nahm sich eine nnlleidige Hausgenofsin des
Mädchens an , Holle sie in die geheizt « Stube und verabreichte ihr
ein heiße » Fußbad . Dieses Mitleid war das Unglück des
Mädchens , dessen Füße bereits erfroren waren . Durch das heiße
Wasser wurde das Fleisch vollends zerstört . Unter gräßlichen
Schmerzen mußte das Mädchen ins Spitaß gebracht werden , wo
man ihr auf der Stelle beide Füße amputieren mußte .

Explosion in ein « englischen Kohlengrube . In einer Kohlen -
grub « in Birchenwood in Staffordshtre . in der eine Belegschaft von
699 Arbeitern arbellete , ereignete sich eine schwere Explosion .
Ein großer Teil d « Grub « stürzte ein . Ueb « 199 Arbeiter wurden
eingeschlossen , konnten jedoch in kurzer Zell befreit werden . Sieben
Arbeller werden noch vermißt . Einer der Vermißten ist inzwischen
als Leiche geborgen worden . Die Nachforschungen noch den übrigen
sechs wußten wegen des an der Unglücksstelle ausgebrochenen starken
Brandes aufgegeben werden .
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Belebung des internationalen Kapitalmarktes .
Weltwirtschaftliche Umschau .

Nach längerer Unterbrechung strSmen wieder ausländische Kapi¬
talien noch Deutschland , und zwar diesmal nicht nur sür öffentliche
Betriebe , sondern auch für die Industrie . An der neuen Kapital¬
einfuhr sind neuerdings nicht nur die Vereinigten Staaten , sondern
auch europäische Länder , England , Holland und die Schweiz betelligt .
Dieser neue Strom der Anleihen ist vornehmlich dem Pakt von
Locarno zu verdanken . Es war lehrreich , aus der letzten Rede
des Reichsbankprästdenten Dr . Schacht zu erfahren , daß die ge -
somte deutsche Verschuldung an das Ausland nach wie vor zwischen
Z und 3,8 Milliarden liegen dürste , wo » nach Schacht zu
keinerlei Bedenken Veranlassung gibt , und eine maßvoll « Dermeh -
rung durchaus verträgt . Des weiteren , daß durch die neuen An -

leihen die Verschuldung nicht vergrößert würde , indem diese zum
größten Teil der Umwandlung kurzfristiger in langfristig «
Anleihen dienten . Das stelle ein sehr beruhigende » Moment dar .
Man kann den Ausführungen des Reichsbankpräsidenten in dem

Punkt , daß man bei Auinahme von Anleihen immer auch an die

Möglichkeiten ihrer Tilgung und Verzinsung denken soll und deshalb
nur Anleihen für produktive Zwecke zu befürworten feien ,
unbedingt beipflichten , wenn auch der Begriff der . produktiven An -

lagen " sich nicht eindeutig feststellen läßt . Jedenfalls ist es falsch ,
kommunale und gemeinwirtschaftlich « Betriebe von vornherein als

unproduktiv zu behandeln . Schachts Mahnung , ausländische Kredite

für die Erweiterung des inländischen Lu ? uskonsums nicht In An -

spruch zu nehmen , ist beherzigenswert . Weniger einwandfrei sind
die Ausführungen Schachts in bezug auf di « Wirkungen der aus -

ländischen Anleihen auf die Handelsbilanz . Wird auch durch

diese Anleihen die Pasiivität der Handelsbilanz unbedingt erhöht , so
kann man dennoch diele Erscheinung nicht in dem Maß bedenklich
finden , wie Dr . Schacht dies tut . Der Behauptung Schachts , daß
ein Worenlmport aus dem Erlös der ausländischen Anleihen nur
dann nützlich sei . insoweit dieser zur Veredelung mit dem Zweck der

Wiederauskuhr besteht , und daß die Einfuhr von Halb - und Fertig .
fabrikaten Schädigung der deutschen Industrie bedeutet , kann man

nicht ohne weiteres beistimmen .

Die Srlsfchtertmg de » lnfm ! « flotMrfen Sapikalverkehr ».
Die Gewährung der Anleihe für Deutschland fällt zeitlich zu »

iammen
mit d- l Erleichterung des inlernatlvnalen

tapitalverkehrs überhaupt . In der letzten Zeit wurden
nicht nur internationale Anleihen In größerer Zahl gewährt , sondern ,
was wichtiger ist . wesentliche Vorbedingungen sür die Kapital -
Wanderung gelchaffen . In Cnaland wurde vor kurzem dos

Kapitalausfuhrverbot aufgehoben . Daher kann sich das englilch «
Kapital im Ausland viel weitgehender betätigen , als bisher . Außer -
dem haben aber einige Länder ihre Kriegsschulden gegenüber
den Vereinigten Staaten und England geregelt . Diese Regelung ist
jedoch die notwendige Voraussetzung für die Stabilisierung
der betreffenden Landeswährungen . Ausländische Anleihen werden
von dem internationalen Kopitalgeber meist nur nach erfolgter
Stabilisierung gegeben , für die ober in . der Regel ebenfalls aus -

ländische Anleihen erforderlich sind . Diese werden jedoch nicht ohne
vorherig » Regelung der Kriegsschulden gewährt . So ist der Zu -
sammenhang zwischen ausländischen Anleihen und Kriegsschulden -
regeln ng e' -n sehr enger .

Regelung von Sriegssthuldea .
Der französische Finanzminister E a i U a u x , der zur Regelung

der Kriegsschulden mit den Vereinigten Staaten noch Washington
führ, hat dort bekagntlich schlecht abgeschnitten . Er konnte nur ein

siinfiähriges Provisorium erreichen auf Grund von vorläufigen
Iahreszablungen w der Höhe von Millionen Dollar , worin aber

die 20 Millionen Dollar Zinsen der sogenannten wirtschasllichen
Schulden , die auch bisher schon bezahlt wurden , einbegriffen sind .
Indesien beläuft sich die Schuld Frankreichs an die Dereinigten
Staaten auf nicht weniger als 4 Milliarden Dollar und

solange die endgültige Abtragung dieser Schuld lauf Grund von

erheblichen Rachläsien ) nicht erfolgt , kann die Stabilisierung
des französischen Frank nicht in Angriff genommen
werden . Deshalb beabsichtigt die neue Regierung Briand , die Der -

Handlungen mit Amerika zur endgültigen Regelung wieder aufzu -
nehmen . Bester erging es Belgien , dem es gelang , «inen Nach -
laß von 4f) Proz . der amerikanischen Forderungen
zu erwirken . Der Betrag des Nachlasies wurde vom belgischen Finanz -
minister auf lZ. 3 Millionen Dollar geschätzt . Die belgischen Kriegs -
schulden an Amerika sind nicht drückend ' , sie betragen 171 Millionen
Dollar , außerdem die sogenannte Handelsschuld im Betrag oon
2l >ö Millionen . Diese Schulden sollen nun In 62 Jahresraten ab -
gezahlt werden , und zwar in der ersten Gruppe ohne Zinsen , in der
zweiten mit Verzugszinsen von 3 Proz . Für die ersten 11 Iaht «
sind jedoch nur mäßige Zahlungen vorgesehen , erst vom 12. Jahr « an
soll Belgien löhriich 12 ) 1 Millionen Dollar abführen . Mit den
deutschen Reparationsleistungen wäre jedoch diese Zahlung gedeckt .
Roch diese , Vereinbarung konnte Belgien zur Ausnahme einer
Stabilisierungsanleih « schreiten , die in New Park und London aus -
genommen werden soll . Es muß sich ober eine starke Einmischung

der Anleihegeber in sein Budget gefallen lasten und war
gezwungen , aus der Ausgabeseite des Budgets eine Anzahl von !
Posten zu streichen .

Biel größere Erfolge konnte Italien erzielen , dessen Kriege -
schuld au Amerika um nicht weniger als 80 Proz . ermäßigt wurde .
Die italienische Anleihe hatte ursprünglich 1 ( 348 Millionen Dollar
betragen und erhöhte sich durch Zinsen aus 2 931 Millionen Dollar .
Die Schuld soll ebenfalls in 62 Iahren getilgt werden . In den
ersten fünf Iahren werden die Jahresraten fünf Millionen Dollar
betragen und steigen dann bis aui 80 Millionen Dollar im Jahre 1988 .
Der Gegenwortswert der Jahresraten wurde jedoch nur auf
435 Millionen Dollar berechnet . Den Berichten zufolge
hat sich der Präsident Coolidge für die Gewährung eines großen
Nachlasies eingesetzt . Die �demokratischen " Vereinigten Staaten
scheinen an der faschistischen Gewaltherrschast in Italien keinen An -
stoß zu nehmen . Die ungünstige Behandlung Frankreichs wurde
mit den hohen Rüstungsausgaben diese » Landes begründet . Nun
steht aber Italien im Begriff , seine Heereso usgaben sehr erheblich zu
erhöhen : trotzdem wurde ihm eine äußerst günstig « Regelung ge -
währt . — Auch Ru m S n i e n hat feine Kriegsschulden gegenüber
England geregelt , und zwar zu denselben Bedingungen wie England
seinerzeit seine Schulden gegenüber Amerika , d. h. nicht besonders
günstig . Auch diese Länder sollen bald Stabilisierungsanleihen auf .
nehmen .

Zniernationale kapilalwanderung .
Auf dem Gebiet der internationalen Kapitolwanderung war die

ohen erwähnte Aufhebung des englischen Kapitalauesuhrverdot »
das größte Ereignis . Das Verbot wurde auch ursprünglich nur als
vorübergehend gedacht . Die Einschränkung der Kapitalaussuhr be -
deutete eine erhebliche Einbuße an Zwischengewinnen
der Banken , mehr ober noch einen Rückgang der Warenaus -
fuhr , dU in England immer mit gleichzeitiger Gewährung von
lang - und kurzfristigen Krediten einherging . In den ersten neun
Monaten des Jahres wurden infolge der Einschränkung der Kapital -
ausfuhr nur 809 Millionen Goidmart ausländische Anleihen ge¬
währt . und man rechnet damit , daß dieser Betrag bis Ende de »
Jahres auf 2 Milliarden Mark , unter Umständen aus mehr gebracht
wird . Die K a p i t a l b i l d u n a ist in England trotz der Wirischafts -
krise immer noch ansehnlich hoch und da die neugebildeten Kapitalien
lnsolg « der Krise im Inland nur in geringerem Maße angelegt
werden können als früher , so steht für ausländisch « Anleihen «in
entsprechend größerer Teil zur Verfügung . Allerdings waren die
neuerdinge auf dem engstschen Kapitalmarkt aufgelegten Anleihen ,
z B für Südafrika usw. . ein Mißerfolg , jedoch nicht , weil es
an Kapital mangelte , sondern weil die Anleihebedingungen ungünstig
waren . Daß die deutsche Kalianleihe , nachdem diese von
Amerika einstweilen zurückgestellt wurde , vom englischen Kapital ge -
geben werden kann , ist ein Zeichen dafür , daß m England gegen -
wärtig namhafte Kapitalien ausländisch « Anlogen suchen . Für die
italienische Kunstseidenindustrie konnte ebenfalls vor kurzem in
London eine Anleihe mit großem Erfolg untergebracht werden . Auf -
fallend ist dagegen , daß Japan und Australien jetzt nicht
mehr von England , sondern von den Bereinigten Staaten
finanziert werden . Australien kann zurzeit in England die
Anleihen nur zu Konoersionszwecken ausnehmen , während ihm in
Amerika eine große Baronleih « von 75 Millionen Dollar kürzlich
gewährt wurde . . . Augenblicklich verhandelt Japan über eine SO- Mil -
lionen - Dollaranleihe mit den Vereinigten Staaten . Auch wird da »
Anleihebedürfnis Kanada » und Argentinien » von den V« r -

einigten Staaten befriedigt . Die amerikanisch « , Auslandsemlsttonen
dürsten im laufende » Jahr anderthalb Milliarden Dollar übersteigen ,
wovon ein Drittel , rund 509 Millionen Dollar . In Kanada angelegt
wurden . Nach Konada folgen als Anleihenehm « Argentinien .
Deutschland und Italien . Argentinien erhielt in diesem Jahr üb «
199 Million « , Dollar . Die deutschen Anleihen de » lausenden Jahre «
werden aus 159 Millionen Dollar geschätzt , Italien «hielf erst kürz -
lich eine 199 - MiUionen - Dollaranleihe . Auf Europa entfielen in
diesem Jahr 509 Millionen Dollar amerikanisch « Anleihen , eben -
soviel wie auf Kanada allein . Das übrige Drittel oerteilt sich zwischen
asiatischen , mittel - und südamerikanischen Ländern . Rußland kann
von den Vereinigten Staaten kein « direkten Anleihen erhalten ; In -
besten wurden Ihm namhafte Warenkredit « , vor allem für
seine Maichineneinsuhr , die es zum größten TeU aus den D« eimaten
Staaten vezogen hat , gewährt Oesterreich erhielt in letzter Zelt eine

Anzahl kleinerer amerikanischer Anleihen , vornehmlich zum Ausbau
von Kraftwerken .

Als Kreditgeber trat neben den Bereinigten Staaten und Eng -
land in bescheidenerem Maße noch das Finanzkapital Hollands
und der Schweiz auf . Diese Länder geben di « Anleihen oft nicht

selbständig , sondern im Anschluß an die amerikanlschen Anleihen , von
denen sie Teilabschnitt « übernehmen , wie jüngst bei der deutschen
Kallanleihe oder bei der Rentenbankanleihe . Das holländisch » Kapital

gewährt « seit Juli 1925 ausländische Anleihen im Betrage von

15 Millionen Gulden , darunter solche sür Bayern . Bremen .

Köln , für ein « Anzahl katholischer Gemeinden und Einrichtungen in
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Deutschland , außerdem Anleihen für Dänemark und die tschecho -
slowakische Republlt . ( Letzlere erhielt 3) 1 Millionen Gulden . ) Di «
Berliner Elektrizitätswerke haben ihre Anleihe in
Holland und der Schweiz — diesmal unter Ausschaltung de » ameri -
konischen Kapitals — aufgenommen . In längster Zell ist auch da »
ichwedische Kapital als Kreditgeber auf den holländischen
Märkten aufgetreten . � «Z.

Die Krise in üer Maschineninüuftrie .
Absatzkrise i » Inland — Exportschwierigkeite « .

Der Verein Deutscher Maschinenbau - Anstallen schreibt tn seinem
Wirtschaftsbericht für den Monat November :

Mit der allgemeinen Verschärfung der Krise im deutschen Wirt -
schaftsleben hat sich im November auch di « Lage der M a s ch i n « n -
industri « well « verschlechtert , nachdem sie sich lange v«r «
hältnismäßig widerstandsfähig gezeigt hatte . An der sprunghaft « ,
Zunahme der Arbeilslosen - und kurzarbelletzahleu war die Ma¬
schinenindustrie im November am stärksten von allen Industrie -
zweigen beteiliol . Die durchschnittlich « Wochenarbeit » .
z e i t , die bis August noch mehr als 52 Stunden und Ende Oktober
49 Stunden betragen hatte , wurde End « November nur noch auf
46 Stunden geschätzt . Dabei konnte «in « Reihe von Betrieben
ihre Belegschaften nur noch 36 Stunden od « gor 24 Stunden in
der Woche beschäftigen . Die Zahl d « Kurzarbeiter ist aus mehr als
«in Viertel der Belegschaften einzuschätzen . Der schleppende Eingang
der Außenstände und die sich häufenden Zusommenbrüch « in der
Kundschaft verschärfen die Lage dsr Unternehmungen .

Auch solche Gruppen , die . wie z. B. die Textilmaschinen .
industri « , der Druckereimaschinen - und Papier -
Verarbeitungsmaschinenbau . in den letzten Monaten
günstiger als andere standen , waren zu Einschränkungen genötigt .
Im Kraftmaschinenbau , der schon seit einer Reihe von Mo¬
naten keine größeren Aufträge zu verzeichnen hat . tonnten ver -
«inzelte Abschlüst « di « Gesamtlage nicht verbessern : deshalb sind
noch stärkere Einschränkungen der Betriebe in Aussicht genommen .
Die Nachfrage nach Metall - und Holzbearbeitung » -
Maschinen hat weiter nachgelösten . Auch in der Nahrung » «
und Genußmittel - Maschlnenindustri « ist kein «
Wendung zum V? steren «Ingetreten Lebhaft wird auch über den
schlechten Eingang der Zahlungen geklagt , obwohl doch die Haupt -
adnehmer , wie Bäcker , Konditoren , Fleischer ihr « Ware zum größten
Teil nur gegen bar oerkaufen . Aebnlich liegen di « Derhältnisse bei
der Brauereimaschinenindustrie . Der Apparate¬
bau »«zeichnet ebenfalls beträchtliche Abnahme des Auftrags -
eingangs . Die S ch u h m a s ch Inenindustrie arbeitete auch im
November mit verkürzter Arbeitszeit . Die Aufträge in Arma -
t u r » n haben erheblich nachgelasten , insbesondere seitens der
» roftfahrzeuglndustri « , die auch schon erteilte Aufträge
zurückzog .

Die Konjunktur d « deutschen Maschlnenlndustri « Ist im Aus -
landsgeschäft fast ebenso ungünstig wl « auf dem In -
lands markt . Dos ist keineswegs selbstverständlich , da die Kon -
junkwr aus dem Wellmarkt Im allgemeinen nicht entfernt so tief
steht wie in Deutschland und die in vollein Gang befindlich « Indu -
strialisi «ung zahlreicher Agrar - und Kolonialländer in der Well
me Konjunktur g « ade für die Maschinenindustrie verhällnismößig
günstig gestollen müßte .

Wenn diese Erwartung durch die Tatsachen «nlläuscht wird ,
so muß die Ursach « vor allem in dem schon mehrfach hervorgehobenen

v « sagen uns « « handelsv « lragspolilik
gesucht werden . Ein bezeichnendes und für die Maschinenindustri «
besonders empfindliche » Betspiel bieten die Vorgänge bei dem
deutsch - soonischeo Handelsvertrag .

Während Spanien als Absatzgebiet d « deutschen Maschinen -
industri « unt « den europäischen Ländern im Jahre 1924 noch an
12. Stelle gestanden hatte , rückt « es in der ersten Hälft « des Jahre »
1925 , also unter den durch Dertragsabschluß geschossenen Bedingun -
gen an die 5. Stell « . ( Es folgen dann Ausführungen über di «
Wirkung des Derirages auf Industrie und Weinbau , die im wesent -
lichen unseren Lesern schon bekannt sind . )

Eine irgendwie erhebliche Schädigung de » deutschen Weinbaues
war durch die Einfuhr noch den Lätzen des spanischen Vertrages
nicht eingetreten . Trotz alledem sind im Reichstag neuerdings
mehrere Entschließungen eingebracht worden , die verlangen , daß
die Weinzollsätze de « deutsch - Italienischen Handelsvertrages für alle
künftigen Handelsveriragsverhandlungen als M l n d « st s ä iz « ge¬
bunden werden sollen . Diese Forderung , die wirtschasllich
seder B« echtigung entbehrt , würde bei den Handelsvertragsverhanfc -
lungen mit Spanien , Frankreich und anderen Wcinbauländern
unseren Unterhändlern derartig die Hände binden , daß «in
günstig « Ausgang dieser bish « schon reichlich schwierigen Derhand -
lungcu noch mehr In Frage gestellt werden würde . Sie lasten aber
auch jede Erkenntnis der politischen Parteien und
der landwirtschaftlichen Preise vermissen , daß «ine
Bcsterung unserer Lag « nur zu erwarten ist , wenn eine g « st e l -
gerte Ausfuhr industrieller Güter die Kaufraft der Be -
völkerung in Deutschland hebt .

Solange die maßgebenden Stellen die im Gesamtintereste not -
wendige wirtschoftspoli tische Vernunft nicht walten
lasten , ist wenig Hoffnung vorhanden , daß die schwierige Lage der
deutschen , auf die Aussuhr angewiesenen Ferttgindustnen wenigstens
von fetten der Handelspolitik jene Erleichterung erfährt , die
ihr im Jntereste unserer ganzen wirtschaftspolitischen Zukunft so
dringend nottut .

Drängt sie
nicht in die Ecke

die Bücher auf Eurem Weihnachtstisch !

Das Buch unserer Weltanschauung ist noch immer das beste Geschenk

Tausende guter und preiswerter Bücher finden Sic in unseren

Ausstellungen : Lindenstraße 2 und Am Urban 10 ( Gesundheiishansl

Täglich , auch Sonntags geöffnet

J . H. W. Dietz Rachf .
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Raplöe Zunahme der Arbeitslosigkeit .
Uederflust an Facharbeitern ?

Das Landesarbeitsamt Berlin derichtet :
Der Abstieg auf dem Srdettsmartt vollzieht sich in

immer schnellerem Tempo . Die Arbeitslosigkeit ist im allgemeinen
in der Berichtswoche um etwa 1? Prozent gestiegen , während sich
die Zahl der Unter st ützungsbezieher in derselben Zeit
um etwa 28 Prozent erhöht « . An der insgesamt bei den
Arbeitsnachweisen eingetrogenen Zahl der Arbeitsuchenden sind
Fachorbeiter wiederum in hohem Grade , und zwar mit rund
74 Prozem beteiligt . Hand in Hand mit der Steigerung der Ar -

beitslosigteit geht ein Rückgang offener Stellen . Einen Gradmesser
für die geringen Aussichten der Erwerbslosen zur Nachweisung einer
Stellung bietet ein « Gegenüberstellung der Zahl der Arbeitsuchenden
mit der Zahl der ofsenen Stellen , die am Stichtage folgendes Re -
fultat ergibt : Auf dem Arbeitsmarkt entsallen im allgemeinen aus
eine offene Stelle rund S4 Bewerber , während nach einer Denk -
schrift des Reichsamt » für Arbeitsoennittlung vom Jahre 1920 in
sechs maßgebenden Industriezweigen im Jahr « 1912 im Reichs -
durchschnitt für gewerbliche Arbeit auf ein « offene Stelle 1,29 B e-
werber entfielen . Bei den Technikern , Kaufleuten und Bureau -
angestellten betrug der Reichsdurchschnitt noch derselben Quelle auf
jede offene Stelle etwa 2 Anwärter . MI » dieser Uebersicht ist jedoch
noch kein erschöpfendes Bild von dem ungünstigen Stand des Ar -
beitsmarktes gegeben , da seit Einstellung der Unterstützung für
Kurzarbeiter die jetzt immer mehr und mehr um sich greisende E i n-
führ . ung der Kurzarbeit aus dem Arbeitsmartt zahlen -
mäßig direkt nicht mehr zum Ausdruck gelangt . Nach den
bekanntgewordenen Tatsachen zu schließen , dürfte in letzter Zeit vor -
nehmlich die Metall - und Holzindustrie und die Zellstoff - und
Papierherstellung und - Verarbeitung in größerem Umfange Kurz -
arbeit eingeführt haben .

Es waren 141 282 Personen bei den Arbeitsnachweisen
eingetragen , gegen 119 991 der Vorwoche . Darunter befanden sich
92 261 ( 82 269 ) männliche und 42 021 ( 36 722 ) weiblich « Personen .
Unterstützung bezogen S6 633 ( 44 226 ) männliche und 16 826 ( 13 207 )
weibliche , insgesamt 73 489 ( 27 733 ) Personen , davon bei Notstands -
arbeiten beschäftigt 1015 ( 1064 ) .

»
Die Drosselung des Konsums durch die lohnfeindliche Politik

der Schiedsstellen , durch die Zollverteuerung und letztlich durch die
Krise� in den Rohstoff - und Produktionsmittelindustrien äußert nun
auch in den Verbrauchsgüter erzeugenden Industrien ihr « zerstörende
Wirkung . Wie das Landesarbeitsamt der Rhein -
provinz berichtet , hat sich der H a u p t d r u ck d e r K r i i i s des
Arbeitsmarttes von den Produktivnsmittelindustrien auf die Kon -
fumindustrien verschoben . In der Textilindustrie entläßt das
Bekleidungsgewerbe fortgesetzt , da die Lager an Herbst - und Winter -
kleidung unverkäuflich sind . Die Schuhwarenindustrie entläßt
und legt Betriebe still . Dasselbe wird aus der Holzindustrie be -
richtet . Die Werksbeurlaubungen nehmen zu. Das Ar -
beitsamt führt diese Schwierigkeiten auf eine sehr beträchtliche
Ueberschätzung der Aufnahmefähigkeit des Publi -
k u m s zurück . — Wie gesagt , diese Auswirkungen sind nicht ver -
wunderlich . Jmerhin , was bisher in der Konjunktur noch
günstig war . war der Kaufkraft der arbeitenden Massen zu danken .
In den Fabriken , die den Massenbedarf konsumreifer Güter be -
friedigen , ist die schwere Vermehrung der Arbeitslosigkeit der letzten
Wochen , dos infolgedeifen unerhört schlechte Weihnachtsgeschäft noch
nicht fühlbar geworden . Wie wird es erst werden , wenn die liegen -
gebliebenen Herbst - und Weihnacht ? l ä g e r des Handels auf den
Markt drücken und die Zahlungen des Handels großenteils aus¬
bleiben werden ! Dann ist auch für die Konsumindustrie und den
Handel die Existenzkrise da , und sie werden bedauern , nicht früher
und rücksichtsloser gegen die unsinnige . Zoll - und Lohndruckpolitik
der Rohstoff - und Halbstossindustrie aufgetreten zu sein , als es ge -
schehen ist .

.. ■ ■ -

Mehr Selbstvertrauen !
Die Handelskammer Berlin zur Krise .

Im wohltuenden Gegensatz zu dem trostlosen Pessimismus , der
in manchen Unternehmerkreisen herrscht oder vielleicht auch nur zur
Trzielung steuerlicher und wirtschaftspolitischer Vorteile vorgespiegelt
wird , steht der Ausblick , mit dem dieJndustrie - undHandels -
kammer Berlin in ihrem Geschäftsbericht die Schilderung des

Krisenjohres 1925 abschließt . Es heißt da :

. Schlimm für uns ist , daß die notwendig kommende Wandlung
der herrschenden handelspolitischen Ansichten noch nicht so bald
kommen und Taten zeitigen wird . Es heißt für uns in der Zwischen -
zeit , mit dem zu kleinen Absatzgebiet auskommen , ' bis auf bessere
Zeiten durchhalten . Die Aufgabe ist überaus schwierig , die Lage
gerade am Jahresschlüsse , die sich u. a. in der großen Arbeitslosigkeit
dokumentiert , muß mit ernster Sorge erfüllen — aber doch nicht
mit Mutlosigkeit . Wohl mag das Sterben schwächerer Be -
triebe noch nicht am Ende , die Zahl der aus dem Erwerb Gebrachten
noch nicht auf ihrem Höhepunkt angekommen sein . Aber das Be -
tätigungsfeld , das hier nicht mehr bestellt werden kann ,

» t chfl » vch » « , « « Leben blelbenbe » Betrieben
zu . Und bei ihnen wird man im allgemeinen Ansätze zu
innerer Festigung annehmen dürfen , vor allem zur Wieder -
onsammwng von Cigenkapital : soweit möglich durch Liquidie -
rung von Vermögensjubslanz und Ueberführung des Erlöses in das
Betriebskapital , . ferner — was man bei manchen Aktlengesell -
schaften beobachten konnte — durch Rücklagen aus Gewinnen , deren
Bescheidenheit freilich geringen Spielraum ließ . Das im Berichts -
jähr zugeströmte ausländische Kopital hat zu solcher Festigung bei -
getragen , und es ist zu hoffen und zu erwarten , daß noch weiteres
zuströmen wird , da es bei uns sichere und lohnende Anlage finden
kann : schon im Eingang unseres Berichtes wiesen wir auf den guten
Zustand unseres Produktionsapparates , auf die Tüchtig -
keit und Arbeitsfreudigkeit unseres Arbeiterstammes , auf die
ungebrochene Regsamkeit der technischen und kaufmännischen
Führung , auf die nicht aussetzenden Leistungen mrserer Wissenschaft
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als auf wertvoll « Aktivposten unserer Volkswirtschaft hin . Dem
Apparat fehlt nur , um ein treffendes Bild zu wiederholen , das O e l ,
das reibungslosen Lauf ermöglicht : diese » Oel in Gestalt von B « -
triebskapital zu liefern « wird ein auch für den ausländischen
Geber dankbares Geschäft sein . Daß weitere Auslandskapitalien
nur für streng produktiv « Zwecke ausgenommen werden dürfen , ist
nach dem früher Gesagten selbstverständlich .

Wenn das wirtschaftliche Deutschland das Jahr 1922 ohne
Bedauern scheiden sieht , so wird es ihm am Schlüsse doch auch ein
Gutes nachsagen müssen : daß es ein Lehrmeister gewesen
ist für das , was zu tun , und für das , was nicht
wieder zu tun ist . Da » neue Jahr stellt jedem einzelnen von
uns , jeder privaten und jeder öffentlichen Organisation die Ausgabe ,
nach diesen Lehren zu handeln : nicht zu verzweifeln , den Kopf oben
zu behalten und die Hände zu regen . Dann wird die deutsche
Tüchtigkeit auch diese schwer « Krise überstehen . �

Wir glauben , daß diese Art des Selbstvertrauens , wenn es sich
mit einem starten volkswirtschaftlichen Verantwortungsgefühl paart ,
die Unternehmer eher zu positiver Arbeit an der lieber -

Windung der Arlfe bringen wird , alz eine Verzweiflungsstimmung
es tun kann , die jede wirksame Bekämpfung des wirtschaftlichen
Niederganges ausschließt .

Die Deutsche Reichsbahn im November . Mit dem Abflauen des
Obst - , Gemüse - und Kartoffelverkehrs gegen Ende Oktober ist . wie
gewöhnlich , eine Abfchwächung des Güterverkehrs «in -
getreten , die sich in dem verringerten Gesamtwagen bedarf im
November ausdrückt . Der Stückgutverkehr hat nachgelassen . Die
Zahl der Bedarfsgüterzüge ging zurück ( im Bezirk Elberseld fielen
20 Güterzüge aus ) . Der Verbesserung der Beförderung wurde be -
sondere Sorgfalt zugewandt . Die Wasserstraßen blieben fast
den ganzen Monat leistungsfähig , doch wurde auch auf� diesen Wegen
weniger verfrachtet , als bisher . Der PersoizMperkehr jvar schwach .
Seit Mitte November traten Störungen infolge . der Wittetung ein .
An G ösa m t « i n n a h rfTe n wurden im O k t ober erzielt
404 009 000 NM. , während die Gesamtausgaben 313918 000 Mit.
erforderten . Für werbende Anlagen wurden 19977 000 RM . ver -
ausgabt , für den Dienst der Reparotionsschuldverschreibungen
49 771000 RM. . der Rest von 20 343 000 RM . wurde zu Rück -

stellungen verwandt . Die Einnahmen haben sich im Oktober zwar
planmäßig entwickelt , jedoch ergaben sich Ausfälle im Personen -
oerkehr infolge des ungünstigen Wetkers und im Güterverkehr durch
die schlechte Wirtschaftslage . Der Gesamtpersonalbestand betrug
Ende Oktober 732 000 Köpfe gegen 730 873 im Vormonat . >

Sechs - TNilllonen - Dollaranleihe für Reichswerke . Die . Viag " ' ,
die Dachgesellschaft der reichseigenen Jndustrieunternehmungen , hat
mit der Bank Harry Fordes in New Park eine Anleihe über 6 Mit -
lionen Dollar ( Realoerzinsung 7. 4 Proz . ) abgeschlossen . Die Mittel
der Anleihe sollen dem I n n w e r k, das End « 1924 die Krafterzeu -
gung und Aluminiumproduktion aufgenommen hat und den B a o e -

rifchen Kraftwerken , die neben elektrischer Energie syn -
thetischen Stickstoff erzeugen , zur Rückzahlung kurzfristi -
ger Vorschüsse zugeführt werden . In der Bilanz zum 1. April
1922 wurden bei den Jnnwerken 16,88 Mill . Baudarlehen ( wozu

M SMS . Darlehen her vlag kommen ) , bei den Bayerische » Krafb -
werk « 42 Mill . Bankschuld » ausgewiesen . Di « Anleid « dürft »
also , wenn man ihren relativ niedrig « Zinsfuß berücksichtigt , der
Ersparnis von Zinskosten dienen . Die Anleihe läuft auf
20 Jahr « und ist durch Eintragung von Hypotheken auf die beide, :
Werke gesichert .

Ob' » was aühl ? Die Handwerkerinnungen gehör «
zweifellos zu d « Kleinen , die gehängt würden , wenn von einem
ernsthaften staatlich « Kampf gegen die Kartelle heute überhaupt ge¬
sprochen werden könnt «. Jmmerhm haben aber gerade die Mino « st -
und Richtpreise der Innungen sowohl ein « sehr stark «
Teuerungswirkung als auch ein sehr zähes Leben . Luch au » poli -
tischen Gründen : denn die große konservative Wählerschicht des Mittel -
standes mit dem „ goldenen " Boden stößt die Lucherregierung nicht
gern vor den Kops . Dem Reichsverband des deutsch « ' »
Handwerk » muß man aber gerechterweife zubilligen , daß er

wenigstens den guten Willen hat . am Preisabbau Lutherscher
Prägung mitzuwirken . Darin unterscheidet er sich immerhin von den
Kartellen der Unternehmerfyndici , die bewußt jede Preissenkung
sabotieren . Er hat am 25. November zum zweitenmal in kurzer
Frist die Wiederherstellung de » freien Spiels der Kräfte — allerdings
in allen Zweigen und Gliedern der deutsch « Wirtfchast — gefordert
und seine Mitgliedschaften aufgefordert , alles zu unterlassen , was die

freie Preisfestsetzung der einzelnen Betriebe hindern könnte . Der

preußische Mini st er für Handel und Gewerbe hat
jedenfalls den Reichsverband beim Wort genommen . Er hat
die Aufsichtsbehörden darauf hinzuwirken ersucht , daß Mindest -
und Richtpreis « von Innungen bi » aus weiteres

nicht mehr aufgestellt und bekanntgegeben werden . Auch
darauf , daß wegen Preisunterbietung Ordnungssiraf « vorläufig
nicht mehr oerhängt werden . Leider kennt da » organisierte Handwerk
seinen wirklichen Dorteil eb « sow « nig wie die organisierte Industrie .
Wie diese hätte auch das Handwert mehr Nutzen bei vielen Auf -
trägen und wenig Gewinn . Letzlich deckt sich der Verbraucher ein -

fach nur billiger mit Fabrikwaren ein , und dem Handwert
bleiben die Reparaturen . Der Abbau der Richtpreis « und de »

Einhaltungszwangs dieser Preis « lieg « daher in ihrem « ig « en
Interesse .

Fusion Rhenanla — Sunhetm . vi « von uns schon defpr scherte
Fusion in der chemisch « Industrie Rhenania — Kunheim erhielt in
den Generalversammlung « beider Gesellschaft « ihr « Gmehmigung .
Dabei war interessant , daß die L- nvcütunq der Rhenanio sich gegen
d « Vorwurf der Ueberkapi�alisterung wandte . In dm Golltbilanz «
beider Gesellschaft « wird nämlich da » Kaptlal von Rhenania mit
20 Millionen Mark , das Kopital von Kunheim mtt 16,1 Millionen
Mark , zusammen also mtt 36,1 Millionen Mark ausgewiesen . Bei
der Fusion findet eine Zurückschreibunj dieses Kapitals auf 20 540 000
Mark und damit auch der Dividendmanfprüch « statt . Die Vorrats -
aktien oerfchwlnden, die Dorzugsaktien aber bleib « , obwohl ein
Aktionär darauf hinwies , daß dies « Art von Attt « der Ausnahm «
von Kapital für deutsche Gesellschaften im Auslande sehr hl » der «
l i ch sei , und obwohl er semer daraus hinwies , daß es für ein Unter .

nehmen besier fei , sich durch Verwertung von Aktten im Ausland «
Geld zu beschaffen , als durch Ausnahm « hypothekarisch ficherzu -
stellender Anleihen mit hohem Zinsfuß und niedrigem Ausgabekurs .
Das Schlagwort der Ueberfremdungsgefahr . das . wie bei
viel « Unternehmungen auch hier noch immer zur Rechtfertigung
von Vorrats - und Stimmrechtsaktt « dient , wirst heute geradezu

lächerlich . Es war anscheinend die höchst « Zett , daß Kunheim als

selbständiges Unternehmm verschwand . Denn nach Mitteilungen in
der Generalversammlung hat diese » Übernehmen sehr ungünstig
im abgelaufenen Geschäftsjahr gearbeitet . Di « beid « Unterneh -

mungen , die chemische Produste für die Landwirtschaft ( Düngemittest ,
für die Textilindustrie , für die Zellstoffindustrie , für die Glasindustrie
herstellen , beschäftigten eine Höchstzahl von zirka 2000 Arbeite «
und Angestellten m 16 Betriebsstätten . Die Belegziffer beträgt
heute nur noch zirka 3200 . Doch ist von der Fusion wieder eine

Stillegung von Betrfeb ? stätt « und dqmtt ein weiterer Abbau der

Belegschaft zu beftatSetu . -•■vJ1. . . :. tz
ver Selreldegi�tzoll i ». veukfchöfterrelch . Auf Betreib « der *

Sozioldemotratie pmrde seinerzeit in Deulschösterreich anstatt des

starren Geiretdezolls ein G l e i t z o l l eingeführt , der sich auto -

matifch ermäßigt , w « n die Getreidepreise de » Weltmarktes steig «.
Dieser Zoll für Weizen . Halbsrucht und Spelz wurde innerhalb des
Gebusies Deutschpsterreichs für die Zett vom 16. bis 31. Dezember
auf 0,25 Goldkronen für 100 Kilogramm ( bisher 1,4 Gold¬

kronen ) festgesetzt . Der Zoll gilt auch für Roggen . Gerste . Hafer .
Malz , Mehl und sonstige Müllereierz «gnisse . Di « wel « tlich « Er «

Mäßigung ist aus die entsprechenden Preissteigerungen des Getreide »
zurückzuführen .

I
m. mmfrenim

i >OcgcJ
ymt >127 Soisdama�Str . Berlin

Eine besondere Freude
furGro » * and Klein , bildet immer ein Geschenk aas dem Hause Stiller . Wir haben

für alle Bedürfnisse and jeden Geschmack unbedingt die richtige Festgabe . Aach

mit bescheidenen Mitteln können Sie bei unserer unübertroffenen Auswahl and

unseren bekannt billigen Preisen eine wirkungsvolle Weihnachtsgabe finden .

Umtausch nach dem Fest gern gestattet ,

Kamelhaar Urnschlagschuhe*
50

2
fBr Damen , wann nad
mollig , mit extra starker
Filzaswlschenaohleund prima
I . edersohlen mit ▼erdockter
Naht

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kinder - Sticfei
prima echt Bindbox , in ganz
oeeonders kraftiger Vei arbeit . ,
sehr haltbarer starker Schal •
Stiefel , tür den Weihnachts¬
tisch , 31- 85 6. 90 21- 30

. . . . . . .

tftr Knaben 36- 39 . . . . . . 7 . 90

Tuch - Gamaschen
90

Damen • Hausschuhe
BBÜBM90I » SrideB8t »pp«chiüi , In Tle-
Imi urten Faiben , mit Pon -
pon and bieg «. IcioWrSnlile ,
entKücknod . lelehtcr Hoff en-
tchnb und Oesohenlurtlkel

3
Damen - Halbschuhe

90<cht Boxclf ud OheTresn ,
in modern » bnlbrnnden For¬
men, mit hnlbbohem Abealz ,
pa . Qwl*UUen,aauergev6lin .
Ueh DüUger Geechenkenikel 5

5 »
Schneestiefel

501« deutsches Fabrikat ,
O um rni besitz mit schwarzem
Imprägnierten Stoff mit
Schnalle , für Damen . . . 9. 0O
ihr Mädchen

. . . . . .

.

. . . . . . . .

8
Damen - Schnlirstiefei

90�aaltt Ataware , echt
Boxealt und Chevreau , in
verschiedenen modernen
Formen , echt r ah men¬
ge näht , prima Fabrikat .
mit Lackbesatz . . . . . . . . MO

8
prima Filzstott , in allen
modernen Farben für Damen
und Herren , mit and ohne
Ledereinfaas , nur prima
Qualitäten *. 00. 7. 00, «. 00

5
Brokat - Schuhe

50entzückender Gescbenk -
nrti kel, s. nnr echt Iran *.
Brokaten . I. all. msgllch .
AujführoiiKen , auch ef-
mustert , nnrlaQuaiiUt .

18
Henen - Schnürstiefel

90prima Bindbex , Ii
moderner bnlkrnn
der Form , TOTiüg .
Hebe Q u all til « wäre
tür Knaben 7 . M

. . . . . . . . . .

9
Heute Sonntag von 2 - 6 Uhr geöffnet !



Damenwäsche Fertige Bettwäsche

Taghemd SSÄVl 1. 75

Garnitur ÄtÄS
Hohlnaunbörtchen , Tagbeiad Q QC
und Beinkleid

. . . . . . .
O. uü

Nachthemd . . 3. 35

Veg. Hemdhose uo ' ki R pn
*i » V«Ieso . - Spitz « . . . . . . D- DU

Daunen - Oberbett
*obt tflrklvhrat (fcld
lrsl *e und lila Islett dQ «ikl
mit UonopoIdaTmcn . ~ * « W

inm
Hemdentuch �5' 5,75 1. 85

Unon lä' -of» 7 * 5 6- 75 1. 95

Bettlaken Ä« " « M! 2 . 75
Bettlaken 4 . 50

Garnierte Bettwäsche
I lohpriflkpn r * tdaoa Kit Haad -
U- LeridKBn koUaam » rar - Q cn
»l «rt

. . . . . . . . . . . .
Kissen « x « pa « « , » . . 4 . 75

Ueberlakeni : 1°d,ÄS117. 75

Daunendecken
BtetTi� »Ii la vrtlan Daonan ; i <di- rerttb «l i« Kala» imrr�gnlrtrf�f Daas « n
la • naenpcrhal bunt , ta / | Q Cfl I Prima CnuteataUs la dl- OQ fin
aehdnaa liiuMn . . . . .Hö . u J ] roreea rarbro . . . . . . " U. UU

Steppdecken

C«rati
IC&ate

html Safte , Rfl ; kiefU »In - iQ TK 1 la Safte d�npe' �eitiff , H««d. 0. 4 KO
farbig in diversen Muiteru iO » ' w \ ti ' beif, in verechied . Farben

Schlafdecken
Beta hVantaa Baak * mit p TC Kamtlhi iu s»' iall - C»aka mit IQ TS
Bordare . . . . . . . . . .0. 1 J1 StrellentaEta

. . . . . . .
13 . 10

Handtücher
� 58 pt roÄ «

I�a �78 Pt
Saraieakarahaadiaah d OS
F. i ' r. l -i ». a. Jaquidkaate ' -T
JanardkaadlMfe 1 OQ

AufpassentMon irrt siefv

HAUS UND HAUSRAT

GILDENHALL

Berliner Verkaulsstelle :

Gr . Frankfurter Str . 41 - 42

Eiche , Büfett , Kredenz , 2 - Zug - Tisch , tm
6 Lederstöhle . . . . . . . . anSpeisezimmer

Herrenzimmer 545 ;
äIä 1 <- h £ rm i - fV « £3k V * ladtiert J Betten , 2 Nadittlache , Schrank , �. �42 . a

vi � 11 1 O . iJui . JLJL1 £ 11 W £ Wasttatlsdi m Spiegel , 2 Stahldraht - Matrata %ß < JpOt

Küche

an j !

de » Vo 1 k s b fi h n e a « V e r 1 m g e •

Goethe 6 B & ndc / Schiller 4 B & nde

Shakcfpcare 6 Bände

Hebbel 4 Bände / Grabbe 2 Bände

Btxbhandelspreis M. 4 25 p. Band , für unsere

Vorzugspreis ff . 3 . - p . Band
Zu beziehen durch » Ämäldie AuagabesieOen des �VorwSrts " .

vV' ' 4,

Soeben erschien :

EDUARD BERNSTEIN

Von i $ fo bis 1 $ 7 &
Rinühett und Jugenöfahre

1 — S. Aufläse . Geheftet M. 4 SO , gebd . Af . 6 . S0
. . . . . .. ■ i i i i ii i i ■ i ..

Der patriarchalische Führer der deutschen SoriaUlenio -
kratie beginnt mit diesem Bande die Darstellung

seines Lebenslaufes . Mit politischen Dingen hat dieser
Abschnitt noch nichts ru tun . Das außergewöhnliche ,
übrigens weitbekannte Erzählertalent des Verfassers
schenkt uns neben einer last romanhaften Familien¬

geschichte den Entwicklungsgang eines bedeutenden
Menschen , verwebt mit einem reizvollen Kulturbild aus
dem Berlin jener Tage und mit einer großen Fülle

heiterer und emster Anekdoten .

In jeder Buchhandlung zu haben .

Erich Reif } Verlag / Berlin W 62

Damit zu Weihnachten jeder
WILHELM IL

von E. LUDWIG

lesen kann , liefern wirdieses aufklärende Werk in kleinsten Raten .

| Nur 5 Mark monatlich |
Gebunden Mark 14, —, Originalpreis ohne jeden Aufschlag .

Sofort Bestellschein ausfüllen 1

FEIICIUS. Tirlags- mii Vwtriebsosi d. L, Berlii -StUnkai. VuflnjpMi IL

Bestellschein : Ich bestelle bei Felldus G. m. b . H. , Berlin - Sehftneber «,
Aer . r . urgsiraUe 19, It Antelge Im ,Vorwirl »J E. LUDWIG ; WILHEL * II.,
eeb. M. 14, —, gegen Nachnahme de « ganzen Betrages — gegen Nachnahme
von M S, — und Zahlung des Reste » in drei Monatsraten von je M. a, —•

( Nic htgewQnschte » «reichen . ) ErlOllungsort Berlin .

Ort - - --—

Datum

------

—

Mitglied

_____________

_

_ _ _ _

Name , —

Stand —

Adresse .

rRein Mtssino miiSOf Seidehjchirm +' l9 - MliGSgSdidensditrm m»
qy — Sre - AUdtDdSdil

Releuchtungs - x
w Unrnor H

( Mrk.

40

körper
nu»Hok) . l ! l «' iallund5eid�

ViliyRudolff
BERLin . S . 42 &

filterst ?. 2V

flmpeln . Schalen .
f�auchtiscbe
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Winicr - UlsicT
mii Gart und Faha 70 . — SO. — sidSO 4S. ~

Winter - Palcioi
ein - and eweireMg OS — SS - - 72 — OS — Oä « -

Rock - Paletot ' fl " CT 50

5accf > - Anzug Ä ,
1- o. Zrdhige Form TS. - es. - 00 - 55. - * 5� " — — " —

Blauer Sacco - /Jnzng - -
5 a. 3- reihig , OS — OO. - SO. - TS — BS — 30 . —

Smoking - Anzug museuem -
Aa/scMag . . 555 . - 555 — 55 » - 0- 5 - SV » » '

Sport - Pelz ZXZSSfldJß . i 65 .

Sport - Pelz ÄSÄ�ISS .
Sport - Pelz SZZ &täZzr 230 .

foninsiürkenfuiter m. 210 .Seal - Electric - Kragen

Geh - Pelz 450 ,

G Ohj } dH Bisam - Rücken mÜ Otter 65 O.

Gehpdz� - � . mü r ? : 75 O

Jagd - Pelz ISO .

Sport - Pelz - Tacken
Suirianin mti Cp ossum -Streifen - Kragen m. 5 \ ßm

Pelz - Westen — ü lammfet . SO .

Chauffeur - Pelz Ä
Lammfellstücke mii Lammfellkragen . .

Chauff cur • P c Iz -
schwarz Lammfell m. Oposz. - Streif - Krag . 2 5 fßm

Pelzgefüttert . Joppen
schwarz Lammfell , . . . . . . .125- —

Winter - Loden - foppen

Jüngh - Paletotsu . Ulster
h» modarnan Farben and fateone A5 ? 5v

55 — 55 — * 5 — « 5 . - 55 — — �

Jüngl . - Sakko - Anzüge
mit langer Hose in blau , farbig and " �4
marengo . . . . . .50 . — 47 . — 4SJS0 37, —

Jüngl . Sport - Anzüge _
mJGiie hose u Breeches 42 . —40 . — 33 . —35 . —

hnaben - Mäntel�nZZdf " in , _
. te #CTi . . . . . . .25 — 25 — 2 » - 57 — - £ Ä-

Knaben - Py Jacks

gefüttert . JJ . 50 2S . - 20 - 50 25 . — IS -
■«arm gefüttert 10. 75 10. -

HausSmoRings
18so

aas molligen Stoffen
H. 52 — . 25,50 , IO - SO

ScßlafrödtG
aus molägen Stoffen
M. rx —, « 5 . - , < ajo . .

00

r n - Py j
. . 25 . - 22JL5

Knaben • Anzüge y # S5o
blaa a. farbto . . . . .10 JO 1SS0 17 JS * * *

Knab . ' Kor/olk - Anzüge _
mv Kntehoer a. Brmhet 32 - 20 — 2A - —

Original Kieler Anzug 7T75
5025 55 — 51, — 23,30 —* ■

CecnrnAsjrrffNs m • s y rfü PcrniKiGCtie

Rodel - Garnituren

in reichhaltiger Auswahl

Gut sortierte Lager in

Wäsche , Krawatten , Hüte

suiiiiiiiimiimiiiiiiiumuiiiiiiiiiiiuiiiiumuHil
Heute Sonntag von 2 bis 6 Uhr geöffnet . iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiip

veMMsIIMM « Mn In Beillaei BiMnitoi DDd SdinngieOu
Sonnabend , den 26. Dezember
( 2. weihnachkoselerlng ) . normlllago
10 Uhr , im �ngenblaal bco
verbnnvsbnnie » , Cinlenftc . 63 85 :

snr Versammlung
aller aus Montage befindllcheu

Rohrleger und Helfer .
Die Tagesordnung wir » w der

Versammlung delannigrgeven .
Witgliedsduch legitimiert .

Voll»iihlige , Erscheinen wird erwartet

Achtung ! Achtung !
Jfngr Des Wechnacht ». und Neujahr ».

feste ? wegen bleiben unsere Bureau « am
ssreltag , den 2- \ und Sonnodend , den
M Dezember und am Freitag , den 1 und
Eonnabend , den 2 Januar 1928, geschlossen,

«ra Donnerstag , den 24 Dezember , find
die Bureau » dl » mittag » 12 Uhr geöffnet .

Dt» Erwerbslosen - und «ranke ».
abtrUung ist allster dem wegen Quartal -
schiust am Montag , den 4. Januar , drn
ganzen Tag geschloffen

Die am I. und 2 Januar sMig « Unter .
fifieung wird bereit » am 50. und .81. De- ;
zember ausgezahlt

Dl« Auszahlung der Erwerbslosen
unterstllgung >Lr Montag , de » t Januar ,
ersoigt am Dienstag , den S Januar , non
V Ms 1 Uhr.

Die OrfsoetmlaHang .

Millwoch , 30 . Dezember , abends ö Uhr
im GewertschostOhaus ( Saal 4) ;

General - Vcrfammlung
Tagesordnung :

Serichterstaltunq über die Lohnverhandlungen
und die Gauvorsteherloniereaz

fiutritt zu dieser verrammlnng haben allster den Delegierten
Bertrauensleuien und Druckereltaifil rern die im sj < de» Statut »
bezeichneten Nollegen Ohne Legitimation kein fiuliil »
!7U >48

Adoption
«inder vom SZugiingsaller an find an

kinderlos » Ehevaare in gesicherter Leben ».
fiellung mit Ansfich « auf Adoptlon uneul »
gcltlich in Pflege zu gebsn t isirete Der »
mlttlMtg kostenlos .

lÄ - MÜsdtt : - mül -JiiaBDdanif Mn .
Abt Ingen dwvhtiahrt ( Landessugendamtl .
Adopitansstelle , Berim & 2, Postsrraste 1«,

Amuf ; Merkur 1192

— | fofl » - 7 fieiil !a?l ] —
Deotschea

MilN - MW«
WEmil

ofiyre
Berlsn l M IM uar

Cranicnsir . 158

Wir babeo tielne Filialen !

Ein Posten solider

dm Peisertepgidie
oed Bifldiefl

Grea »
c*.

10x140 ow
OOxlbO cm

1L5X105 cm
1 0tt x 225 cm
100x290 ein
240x040 cm
290x890 cm

eoiier Perser
M. 6. 50
M. 10 . 75
M. 15 . 75
M. 28 . 60
M. 83 . 00
H 62 . 50
IL 76 . 00

Mmabi Teppiche
Emu - unä Tlsäineckea

mit Fehlern

Mnen
pr . fensler

Klarer mii Z"
iu 7M . 28 ?

Sonder »

An « « hotl

1 Na, «.
1 gusibsba », .

Bsdi Haöras 4 " 6 ™ . 24 -

Balbslores w" ' t
Preis i

B! 2! niBaEiB . " u. . r2M- i3 "
KiarerTüHÄi�71 - ! �

TölIDeS 4 " 7M - 8Ä
Madras - SloVfe
dunktlgrutidif . groS » Farbsneuswshl

IbO cm breit 6, —. 4,76 , 6, —.
Veisand p . Nachnahme .

Beirat imtW .

.�flniipl 236 j —

liiroiuz «! I
Kd-- Inüs » I

ist, rern die im
nmation ketn ,

Der Danoorfianb

«errttnelst 1894
Damen sparen Geld

Festangestellte

ohne ftn ? . ali ] Kng!

I-I,»ll-i2t«IB, »

aMttVeiliMS/,�
Herabsesetzte Preise v4y

und 10ji , rieben
citrs - Wsttas no Längs * Ulr gross « and starke Damen
y«wt MDenlm.f>«libni,ti 18 M 39 I •buirt ««sisli rtnai £9 65 72
Ige« iiemo - virla 14 21 27 3« 1 rimmw Pwst. -n Mied «0 65 ix.
l ' rjgm- ' Ji . t « L <2 15 26 74 2» I Piotd. >iiiiei . 1 6, 16:
Kgtlim 15 21 28 >3 45 CO | �nS- iiat - Jactl ' 12 IS 18 2

M. Mofcz » tz . t5r ' T . 9 : Är ss
mmmmmmSanOtUg , 4CB 20 , TOB 2 - ft feßffnet ! i m
. . . . . . . .( �egt�TS &l .

tcpp - ii « Dannrn - Decken
am o etswerteiien oeste » Fabrikat Fa,ri

verubera Ztrokunsuasi , neriin
lliir . 12 lUntergrunddadn JnleibriteteiIvallli

Aevaral , leb. An.

Fillgle : Spltlaimnrtt , Ecke Segdclstr ,
Zllkalsbnrgar Play 2, Eck« Tiauteuaufir

Alluskr Pretsk .»katalon gratis '

Q. nalittttspianos
zu cnniistlgien Preisen . Kedrauchspiana ,

76, Harmonium m I So c avfturaL
Alaoierma . ' her eshlar . LaustD. r Str 82- fiai >4ungs»rlei »l »rung , —

tanmmMKinuw
«etert Qualitäfsmusik nnkm . m Tepz�hlung

liueligj Ii ikz tplittai est er Hirtel — Eigiu Repaitar - Werbtlttii

Octlaaf dPaltaa
Bsdftr 17, Brunnenftraße S __ __ _ Weist ensee, DerNnrr Pye « Zt
Scünauer Slrafie e., Reinliten . WUmerddorf , Berliner Str 135

dorfer Sir . lI7 . Schön . >_ Zentrale : Ml- barlkwchftr IS

*p.errihardfchwark
Xß WALLSTR . - 13

Weihnachts - Angebote :
« IMMMaliwMMMI ! «MWIiliMIililllli ' l

WollpHUdt .
Tepp Ith 180/350 59 . - Kfinafler - Qml . O '

Sevebd dSt
95 Bettdecke C

3bettlg C_ >
75

to Velour »
300/300 89 . -

Brflcfcen 075
00/180 V

Madra »- Qarntt . 1 Ä7 - 5
durücelgnmdig JLCJ

95

Dtwttndecka 4 � ■
Peraennusler JL «Sr

50

Halbstores
Etamine m. Eins . r Kissen mit

�
nnd

Handstickerei Platten

Co « » -
Uuier At

50 Haibdoref Ä75 2lerde <ken w 1�25 an. rand und
U all . Groben r . VIHandiUet rleredrtg

Heute v 2 - 6 Uhr geöffnet
>M>liWalMMIIIMNii>iiliiiiil ! iIilllll . Wilt . iiiMiM

Für die v. elen Beweise herrlicher
Trilnadm « drim Keimgang meine »
lieben Manne » und unsere » Bater »

Lustav Nowak
lprechen wir hiermit allen Berwandien
»nd Bekannten , sowie denKollegen und
Mietern de» Daus ?« ikoiderger Str iv
»nsCen tte ' aeksthlken Dan ? au «

Elte Ttorpak n, WnarbOrin » .

MgmMeMsfMeMesSlj
SnlivSkei ltz

Betanutmachuug
Der in der ordentlichen Auesckustststung

vom 17 Rooemder ISN deschloffene !
10, Jtadittag zur Satzung ist » am |
vderoerstcderungsoml Berlin unter dem
10 Dezember ISA genehmigt worden und
tritt mit dem t. Januar tgZ0 in firakt
Danach betrögt da , siausqeld 75 Proz ,
dt » firantengl lde » Bei Kronkbeilen , di
Uder 14 Tacre dauern , » um Tode kvdren
- der durch Betriebsuniall nerurlach ! wor
de » find, wird firan ' enae . d « om ersten
Tag « der Arbeit » n öbiakei « gezahlt

Berlin - Steglia . den 1» Dezember >028
Vor Vorstand 54/14

Moectel , Borstlz ender . Äoglln . Schritt '

Am Freitag , den 18. Derember , reretarb
nach langem , RChwerem Leiden nnner Lieber
Vater und Großvater , der ßedaktions -
sekretär

Paul Büttner
im Alter von 64 Jahren .

Die tranernden BlnlerliUeDenen
Karl Bdttner als Bonn

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 23. Dezember , nachmittag » b' l , Uhr ,
im Krematorium Wilmersdorf statt .

Bekanntmachung
Der Nerven » z« und stunfikrttiker De med,

Knot Singer zu Berlin - Sharlsttenbnra ,
Ranke' tr . 15, geboren 11 O loder 1885 z»
Bereut (skr, Danzia ) , ist duech rechtökräi .
tiae » Urteil de» Scddffenaerichc » Edorlgtten .
bürg vom 24 Oktober >825 wie iglgt ver»
urleilt worden :

,D »r Angeltagt » Dr . Singer wird
wegen öffentlicher Beleidigung

zu Ivo — eindunderl — Reichsmart .
an deren Slell » Im Fall der Nied' »
«inz ' ehbarlest kür je 10N > M ein Tag
Saft tritt sowie »n den ihn betreffen -
den Kosten de» Beriahrcn , oeeurteilt
Dem beieidigten a»mn- tz wird die B».

' uanis »ngesvlocden . den verfügenden
Te- I de« Urteil », soweit e» drn Dr. Sina »'
betrifft binnen 4 Wochen nach Recdl ».
krail de» UrteU « dnrcl' einmalige Ein.
rvckung in de » . Borwörts - ans Softe »
de « Dr. Singer de ' anni machen »» laffen "

BerUn , den 18 Dezember IS2S
Der Oberstaatsanwalt beim Landgericht III

Arn Freirag . den 18, Dezember , verstarb
nach langem , schwerem Leiden unser Ge¬
nosse und langjähriger Mitarbeiter , der

Redaktionszekrelfir

Paul Büttner
im 65. Lebensjahr » .

Wir verlieren in ihm einen treuen ,
allzeit bewahrten Freund , dem Pflieht -
erfüllung Lebensaufgabe war Sein An¬
denken werden wir immer in Ehren halten .

Redaktion u . Verlag Vorwärts

Die Einäscherung findet am Mittwoch ;
den 23. Dezember , nachmittag « eis , Uhr ,
im Krematorium Wilmersdorf statt .

Staatllcli 1 alerte *

LOMBARDHAUS
Leipziger Str . 78 ( am Döntmffntit

beleiht Juwelen
Uhren . Geld , Silber . Stets gantligc

Gelegenheitskäufe
in Brillant . n, Per . ea , Schmuck . Uhren .
Handtascben , aatlken Sllbcrvaren usw.

Teiephon ; Zentrum 1064

Tankfagung ms |

Fkir die « Ulm Beweise herzlicher Teilnahm « bei \
dem Kewigange mem» , oeliedieu Manne , sage ich nur l
aus biefem Weg» herzlichen Dant , insdesonder , da » »

geliedle » Manne » sage ich nur
. . . den Dant , insbesondere dan e |

ich dem « « tun der «aunengiester . sowie alle » «nieren
Gäste » und stunde » iiir die graste Treue und An¬
hänglichkeit , die fie mir jestt. sowie auch während der
schweren «rankheit meine » Manne » bewieien habe ».

Berlin .
Schönhauser Allee 152.

Juan » Slasow
fleh. Hühner

Feldslciher
kaui . n ie gut ond ' pi eiswert im

Photo - Spezialfians Haller , Kottbaser Damm 98

Möbelkredii
mit kleinster Anzahlung u .

langfristigster Abzahlung
mir tm

Möbelhaus Sumboldi
früher Th . Fort , Kretzschmar & Co .

dem befonntrn Riefen . NnternrSmen , toelirt Ihnen Schlaf - ,
Speise - , Herrenzimmer , Einzelmöbel aller « it sowie kllmeu .
weisz u. lasten , in Hervotraaenden Oualiiäten ,u oussallcub
billigen preisen u. selten güasllgea Au - u. Abzahluugea iirsert

paffende Weihnachtsaeschenke !

Riesen - Auswahl
in etwa 4004 ) m Ausstellungsräumen

An der Zannowitzbrücke 3 - 4
Straßenbahn : >l . 2t , 29, 35 , 3®, 4t , 44 . 4». 49 , 82 , 138

puibusser Straße 14
3 Kinnten vom Vahnhai Tesundbrunnen . Glkakenbabn : 24. 35 . 38,
41 , 99 , 148 , 199 . Haltestelle : Brunnenstraße , Ecke Rllgener Straße

Heule von 2 - 6 Uhr geöffnet
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Der Matteotti - Prozeß .
DK dm « H» geaberg » . Tag� « dgelehste Erwiderung . » )

Kern Saint CaraavatL

Soll « einem ItaNener , der sich «mch durch die nngeheuerklche . i
Faschistcngesetze gegen die Ausgewanderten das Recht auf freie
Meinungsäußerung nicht entwinden lassen will , gestattet sein , wahre
und offene Worte an den „ Tag * zu richten ? Der faschistische Ver -

fasier des im . Tag " erschienenen Artikels „ Zum bevorstehenden
Matteotti - Prozeß " läßt einen Faktor außer Ansaß , dessen Weglassung
all « seine Schlußfolgerungen über den Haufen wirft : nämlich die

moralisch « Seite der Angelegenheit . Die schwere Verletzung
des Moralprinzips durch den Mord am Abgeordneten Giacomo
Matteotti war es , die die Opposition veranlaßte , sich aus der Aula
des Parlaments zurückzuziehen . Nur in der Atmosphäre der

faschistischen Theorie , die Gewalt sei ein erlaubtes und das einzige
Mittel , die Macht an sich zu reißen und zu behaupten , folgerichtig
ergänzt durch einseitige Milde gegenüber den maßlosen Ausschreiwn -
gen der eigenen Anhänger , tonnte und mußte das Verbrechen reifen .

Man rufe sich ins Gedächtnis , was sich wenige Tage vor dem
Morde begeben hatte . In einem hochoffiziösen Artikel des

,P o p o l o d '
I t a l i a" . des Leibblattes Mussolinis , wurde am

4. Juni 1S24 , also knapp 6 Tage vor dem Mord , gesagt ,
daß die am vorhergegangenen 31 . Mai von Matteotti in der Kammer

gehaltene „ ungeheuer herausfordernde " Rede eine „ fühlbarere
Antwort " oerdiene , als bloß die beleidigenden Zurufe des Ab -

geordneten Giunta . Da » stenographische Protokoll der Kammer -

sitzung vom 6. Juni gibt über hoch st bezeichnende Worte

Mussolini » Aufschluß :

„ Rußland liefert uns glänzende Borbilder ! Dir
sollten es ebenso machen , wie es in Rußland gemaäst wird , ja
es ist unrecht von uns , wenn wir die Russen nicht nachahmen ,
denn in diesem Falle ( zu den Sozialisten gewendet ) säßet Ihr nicht
mehr hier , sondern hättet bereits unier vlei zwischen den Rippen .
. . . Aber wir haben nicht weniger Mut als die Rüsten , und wir
werde « Euch das beweisen . Es ist noch nicht zu spät , und die
Gelegenheit wird früher kommen , als Ihr glaubt . "

Fünf Tage später war Matteotti ermordet !
Der Führer des Faschismus hat geglaubt , die moralisch « Seite

des Falles totschweigen oder leugnen zu können . Er hat es nicht
für nötig gehalten , zurückzutreten , als die s ch w e r st e n I n d i z i « n
und dokumentierte Anschuldigungen sich gegen
seine Person und gegen die ganze Hierarchie seiner Partei rich -
teten und als die Augen der ganzen Welt sich erwartungsvoll auf
Italien richteten . In einem verfassungsmäßig regierten Lande wäre

jede Regierung wegen unendlich geringfügigerer Ding « zurück -

getreten und hätte sich den Gerichten zur Verfügung gestellt . Musto -
Nni aber ließ die Woge schwerster Anschuldigungen über sich hinweg

fluten und klammerte sich an sein Amt .

In der Zusammenkunft der Opposttion , tn « am Zl). November

1924 unter dem Vorsitz T u r a t i s in Mailand stattfand , wurde

die Stellung der Opposition zur Regierung klar definiert :

. Eine die politisch « Frage an Wichtigkeit wett übertreffend «
moralische erhebt sich gegenüber dem ganzen Regime, " sagte
dbr Führer der Demokraten , A >» e n d o l a. . Mir behaupten ,
daß die Regierung dem verbrechen den Roden bereitet und e »
gezüchtet hol ; wir lehnen die Tlusrcde mit der Revolution ab :
wir behaupten , daß die Leute , auf denen mehr oder weniger die
kriminelle oder politische Verantwortlichkeit des Regimes lastet ,
unfähig sind , die Staatsgeschäfte zu führen : wir behaupten ferner ,
daß die Gerichte in ihren Nachforschungen ge -
hemmt werden dadurch , daß diese Leute an der

Regierung sind . . . Wir wollen nicht , daß man die heutige

6ag' e Italiens so desinieren könne : Freiheit dem Derbreche « im

unfreien Staat . "

Wenn heute in Italien da » Recht oft wunderlich » « Achtungen «

Pfade wandelt , so kommt da , daher , daß die Rechtspflege selbst dem

Justizministerium , die ausführenden Polizeiorgane aber dem Innen -

Ministerium unterstellt sind . Di « Tätigkeit der Gerichte kann so

,nit Leichtigkett durch da » Innenministerium je nach Delieben ge -

bremst oder stillgelegt werden . Die jüngsten faschistischen Gesetze .

welche die Entlastung aller nichtfaschistischen Staatsbeamten vor -

sehen , haben der Rechtspflege den letzten Schein von Un -

abhängigkeit entzogen . Av>ar hatte in der Kammer bei De -

sprechung dieser Gesetze der Abgeordnete S a r o c ch i, ein Anhänger
des Faschismus , verlangt , daß die Iustizbeamten von den vor -

gesehenen Entlastungen ausgenommen bleiben : Mustolini aber lehnte
diese Einschränkung mit der Erklärung ab , daß er in Anbetracht der

politischen Natur des zur Erörterung stehenden Gesetzes einen Unter -

schied zwischen Justiz - und anderen Staatsbeamten nicht zulassen
könne . Ja , er sagte , die faschistische Regierung habe einen schweren
Fehler begangen , als sie nicht sofort nach dem „ Marsch aus Rom "

• ) Siehe die Notiz im Hauptblatt dieser Ausgabe .

SozialveWemngundEwerbslosenfursorgei924/25
Der Neichsarbeitsmtnister hat dem Reichstag « n 12. Dezember

eine vom b. Dezember ISA datierte Denkschrift über diese « Thema

zugehen losten .
Danach betrug der Aufwand in der Sozialversicherung :

1913 1 431 Millionen Mark
1924 . . . . .. . 2016
1925 . . . . . .. 2343

Die Ergebnisse in der Ereverbsloserefürsorg « stub :

Einnahmen in der Zett vom 1. Just 1924
bis 30. Juni 1925 . . . . . . .226 Millionen Start .

Busgaben in der Zeit vom 1. Just 1924
bis 30. Juni 1925 . . . . . .. 229� Mikklone » Mark .

Die Kasten der Arbeitenachweis « find nur insoweit i » den Ein -

nahmen und Ausgaben enthatten , als st « Verwolwngskostc » der

Erwerbslosenfürsorge darstellen . Für das Kalenderjahr 1925 werden
die Ausgaben der Erwerbslosenfürsorg « auf rund 230 Millionen
Mark geschätzt .

€ tat der Sozsaivrrflchenms . >

Die Denkschrift bringt folgend « Zusammenstellung :

Sozialetat 1913 . 1924/25 ( la MiMonea Marl ) .

BerfichernngSzweig

Invalidenversicherung .
Beiträge

. . . . .

ReichSzuschuß . . . .
Zinsertrag

. . . . .

Angestelltenverficherung .
Beiträge

. . . . . .

Unfallversicherung .
ElitschädigungSaustoand

gewerbl . BerusSgen . .
landwirtschastl . da . .

AuSführungSbehörden .
Verwaltungskosten . .
Tilgung der schweben -

den Schuld , Rücklagen
Knappschaftl . PenfionSvers .

der Arbeiter ( Beiträge )
der Angestellten ( Beitr . )

Krankenversicherung .
( Beiträge 1914 . )

reichsgesetzliche Kasten .
knappschaftliche Kaste » .
Ersatzkasien

. . . . .

Reichszuschuß in der
Familienwochenhilfe .

Rechnnngsergebni «
191 » 1924

299
SS
67,5

138

128,2s
38,9
14 . 4
82,5

19,0

228

5251
40
2V

Zusammen I 1480,5

899 ( ltty )
109

129,5 ( 30)

78I
27 . 2
11 . b
80,1

8,8

150,4

181,4 ( 84,3 )
19,6 ( 6,6 )

oen
87 ( 99)
79

2 015,9

Schitau « » .
«rgebnt »

1925

166

181,6

109,0 *
40,6
12 . 0
304

191,9

140
17

SOlst
82
TOT

2 348,1

Hieran knüpft die Denkschrift dich « Ausführungen : . Di « Auf -

faflung , der Lerficherungsoufwand fei . ewe Last " , wird dem Ur -

sprung , Grund und Zweck der Sozialoerficherung nicht gerecht . Di «

Sozialoersicherung vereinigt in sich — wenigstens zum überwiegenden
Teil — die früher « gesetzliche Fürsorge der Unternehmer , die eigen «

Vorsorge der Arbeiter und die Fürsorg « der öffentlichen Verbände .

Dt « Sozialversicherung ist öffentlich - rechtlicher Sparzwong zcrr Er¬

haltung von Gesundheit und Arbottskrast der versicherten De -

völkerung und zugleich Ristkcxmsgleich im Fall « der Krankheit und

' ) Ohne de « Krieg hätten dt « reichsgefetzlichen Krankenkost « » 1914
ant dem Lettragsaufkommeu von rund 600 Millionen Mark rechnen
können .

*) Di « Ausgabe Ist noch nicht bekannt : st « bleibt nach Teilergeb -

nisten um 15 Proz . hinter dem Beitragsaufkommen zurück .
' ) Mangels anderer Anhaltspunkte find die Ergebniste 1924 ein -

gefetzt : t * ist damit zu rechnen , daß da » Ergebnis 1925 Häher sei «
wird .

de » Unfall », der D- krufsunfähigkett und JiwaKdttät , der Mutter -

schaft und de » Tode » , Ohne Sozialversicherung ist die Lebensführung
der Arbeiter und Aizgestellten im innersten Kerne gefährdet . Infolge
der Sozialoersicheno� hebt fich die gesamte körperlich « und sittliche
Lebenshaltung de ». Teiles der Bevölkerung , der feine Arbeitskraft
tu ndhängiger SteHung verwendet . Die Sozialversicherung fetzt «ine

lebensfähig « WirHchaft voraus , sie ist aber zugleich die Voraus -

fetzung für wirtschaftlichen Fortschritt . "

CnwrtwlofenffirfoTgc .
An » tan Wmfiihrunge « über diese » Kapitel sei folgendes mit¬

geteilt :
Für tan Zeitraum vom 1. Iull 1924 bis 30 . Juni 1925 werden

die Einnahmc » mit 205 Millionen Mark aus Betträgen , 33,9 Mil -
lionen Mark aus Leistungen der Gemeinden und 7,1 Millionen
Mark Sons /ig es ( Darlehnsrückzahlungen usw . ) angegeben . Die

Ausgaben betrugen :

Kosten der üffemlicheu Arbeitsnachweise « nd
Londeskimter . . . . . . . . . .30,12 Million » Ml .

llnterstützutzigen für Vollerwerbslose . . . 178, — . .
Krankenv « ! siwerung der Erwerbslosen . . 18,9 . ,
Zuschläge - für Notstandsarbeiter . . . . .17,6 , .
Andere Süisgabeu . . . . . . . . . . 5,3

_ . _ �
zusammen 249,62 Millionen Ml ,

Htarnm find nmd 20 MMonen Mark für Kosten der Arbeits -

oermittvmg und Berufsberatung abzuziehen . Für das Kalender -

jähr 1Ä25 werden die Ausgaben auf 250 Millionen Mark geschätzt ,
taMn ob 20 TO Siemen Mark für Arbeitsvermittlung .

Dt « Denkschrift will nachweisen , daß die sogenannten Sozial -
tasten , nicht untragbar sind . Das ist zwar nicht deutlich ausgesprochen
worden , zwingt sich aber jedem objektiven Leser auf . Die Gesamt -

last ( deträgt also 2 643 Millionen Mark . Diese Summe muß man zu
der • Gejamtlohnfumme in Beziehung bringen , um sie bewerten zu
köamen . Man kann hierbei allerdings nur schätzen . Der �jährliche
Durchschnittslohn des Arbeiters wird zwischen 1000 bis 1500 M. —

also etwa bei 1250 M. — liegen . Die Zahl der Lohnempfänger
wird mtt 18 Millionen nicht zu hoch angenommen sein . Das ergibt
eine Gesamtlohnsumme von 22,5 Milliarden Mark . Di « Soziallast
debeutet dann 11,74 Proz . des Lohnes . Davon geht durchschnittlich
die Hälfte zu Lasten der Arbeitnehmer . Sie werden also gezwungen .
5,87 Proz . ihr « Verdienstes für die verschiedenen Wechselsälle des

Leben » zu sparen . Diese Sparbeträge bieten ihnen « im zwar unzu -

länglich «, aber sozial außerordentlich wichtige Versorgung .
Di « 5,87 Proz . , die die Unternehmer tragen , sind als Lohntsiie

z » bewerten . Sie erscheinen auch auf dem Lohnkonto der Unter -

nehmung » sowohl bei d » Unkosten wie auch in der Kalkulation .
Die Unternehmer zahl » danach 5,87 Proz . mehr Lohn , als sich aus
tan Lohnzetteln ergibt .

Um die Belastung der Gesamtwirtfchaft zu ermitteln , müßte
nwn tan Anteil des Lohn « an dm Kost » der Produktton , der

Warmverteilung und der Verwaltung kennen . Er läßt sich leider als

Gesamtdurchschnitt schwer ermitteln , liegt aber sicher zwischen 10 und
20 Proz . für dm gesamten Wirtschastsprozeh . Danach kann die Be -

tastung der Gesamtwirtschast aus der sozialm Fürsorge mit etwa
1�5 Proz . ihr « Umsatzes angmommen werdm , mtspricht also etwa
der Belastung aus der Umsatzsteuer .

Entscheidend aber stt , daß nicht gefragt werdm kann : ist di «

Soziallast erträglich , sondern : kann sie vermindert werdm ? Die Ant -

« ort daraus lautet : Nein ! Denn was an Soziallastm gespart
würde , müßte an Armenlasten mehr aufgewendet werdm . Sicher -

sich brächte eine Einschränkung der sozialm Fürsorge eine weitpr «
Berelmdung der Masim und steigerte damit nur die Belastung der

Wirtschaft über das heutige Maß hinaus . Dauernde Verminderung
tat Soziallast ist daher nur durch Ausbau der sozialm Fürsorge ai »

einer norbengmdm und damll lehlm Endes kostenfparmden Maß¬

nah » « i » erreiche «.
Helmut Lehmann , Berltn - Ehorlottenburg .

eine . faschistische ' Rechtspflege einrichtet «. Verata die

Ereignisse im Juni 1924 hätten die Schwere dies « Fehler » ertmnen

lasten !
Abgesehm von diesem Zustand der Rechts pst «ge gSrt « ober

in Italien auch di « N a t i o n a l m i l i z , ein di » an die Zähne

bewaffnet « „ Freiwilligen ' - Heer , das alljährlich Huntarte von TOl -

lionen oerschlingt , wie ein siegreiche » Heer in Feinde » -
l a n d kampiert und auf tan Wink der Regierung wartet , um flch

auf die eventuell protestierenden waffenlosen Bürger zu stürzen .

Der Generalissiimu » diese » Heer « ordnete Verprügelungen
an und griff kurzerhand in die Rechtspflege «in . I t a l o B a l b o .

faschistischer Abgeordneter und zurzeit d « Mord « an Matteotti

HSchstkonnnandierentar der Rationalmttiz , heute wohlbestallter
llntarstaatssekretär im Dirtschastsmmisterwm , nächst Farinacci der

wiktaste Vertreter ta » extremen Faschismus , schrieb am 31. August
1924 an seinm Vertrauensmann in der Provinz Ferrara :

„ Den in der Verhandlung vom 20. Dezember Freigesprochenen
muß klar gemacht werdm , daß ein Klima - und Provinz -
wechfel ihrer Gesundheit nur zuträglich sein kann . Sollten sie
trotzdem dort bleiben wollen und uns dadurch in moralischer Hin -
sicht Unannehmlichkeiten beretten , so sind sie ohne Ueber -
treibung aber mit Ausdauer solange zu verprügeln .
bl » sie sich zur Abwanderung entschließen . Du kannst diesm Teil
meine » Briefes ruhig dem Präfekten zeigen , und diesem in meinem
Namen sagen , daß ich hinreichend Grundlagen besitze , um das

Zum ( Ucibnachteferte

V

Honigkuchen eigener Fabrikation

ff , Lübecker
and KSnigsberger

Marzipan

Baumbehang
( Schokolade )

erster Firmen

Dresdner Stollen , Napfkuchen , Altdeutsche

Eis - Bomben / Halbgefrorenes usw .

Kuchen - Kaifer
Inh . ; Eugen Fluß Alü Oranienplatz Gegründet 1Ä66

Bestell - Annahme : Fernsprecher Morltzplalz 1197 , 9860 / Lieferung frei Haus durch Auto

mmmtm

Das schönste Weihnachtsgeschenk :
Kammgarn fouliert
taste « Pabriknl ta dieser Art
30 neue Farben , für jeglichen < �90
Zweck geeignet 70 cm br . M. �

Rein w . Schotten und

Streifen , neue grobe Ans - O90
wähl , 100 cm breit M. 4. 25 O

Wollpopelin
welchfllefcende Qualität , aus
feinstem Kammgarn , ta 30

Farben . 100 cm breit . . . M.

Mantel - Velours
schwere Qualität , schwarz ,
braun u. grün « 140 cm br . M. /

Chinakrepp roliwertig .
Fabrikat Reiche Wahl neuer
Farben . 96 - 98 cm breit M.

Köper - Velvet
schwarz und neunte Mode -
färben . 70 cm breit . . . M.

650

650

460

Bedruckt Köper - Velvet
mit
70
mit modernen Mustern

. . . . . . . . . . . Fl ,

Ripp - Velvet
schwarz und farbig .
70 cm breit * f R ISO

Für Geschenke :
Herren krawatten .
Schals und Reise -
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Lerlmzen zu redjtffrtfgen , daß sosches fflefnbd nicht tu b<r Etadt
und in der Provinz verbleibe . Die Polizei wich gut daran wn .
diese Leute mit mindestens wöchentlich einmaligen
Verhaftungen zu verfolgen , und es wird auch gut sein , wenn
der Präsckt dem Staatsanwalt zu verstehen gibt , daß Prozesse
wegen eventuellen verprügclungen ( die faschistischen Stil
ausweisen müssen ) nicht erwünscht find . Diesen Teil des

J Briefes wirst Du auf der faschistischen Provinzialverwaltung
lesen . Wenn ich Dir obiges von Rom ans schreibe , so will
das heißen , daß ich wohl weiß , was ich sage . �

Wenn das der Stil des G nerulissiimus ist , so kann man sich
ungefähr denken , welches der Stil der Gewalttaten der faschistische »
Landsknechte sein mag . zu denen „ Rom " sie ermächtigt und für die
es ihnen Straffreiheit verbürgt . Polizei und Staatsanwalt erhalten
also kurzerhand Befehle des Generalissimus der Rationalmiliz . d. h.
die Regierung selbst korruinpiert die wichtigsten
Institutionen des Staates . '

Wen mag es noch Wunder nehmen , wenn in dieser Atmosphäre
neben zahllosen anderen auch ein Mord an einem unbequemen
Volksvertreter gedeiht ? In dieser Atmosphäre wurde die Unter -

suchung geführt , die jüngst mit der „Anklageschrift der Staatsan -
waltschaft " endete , welche von der offiziösen und saschistifchen Presse
als das Ende der politischen und sournalistischen Spikalationen der
Opposition bezeichnet wird . Wo ist aber nun der hinreichend be -
kannte offene Brief *) des Pressechefs der faschistischen Regierung
Cesare Rossis geblieben ( „ A lies , was geschehen ist .
ist entweder auf direktem Willen des Du . c « oder
mit seiner Billigung oder unter seiner Mitschuld
geschehen . . . " ) ? Wo ist das nicht minder bekannte und nicht
minder deutliche Memorandum Filippelli » hingekommen ?

In einem Punkte allerding » gehe ich einig mit dem offiziösen
Propagandisten des Faschismus und Versasjer des Artikel » im
„ Tag " , nämlich daß die Faschisten vom Matteotti - Prozeß nicht » zu
besürchten haben . Das Ausland möge aber nicht dem italienischen
Volke das Unrecht antun zu glauben , daß dessen Schweigen Zu -
stimmung zu der zynischen und harten Diktatur bedeutet und daß
ihm die Begriffe der Moral ebenso abhanden gcGmmen sind wie

seinen Peinigern .

parteinackrichten
EimeBduBsfeti fftr Dtcic «Udrik ü»0

SG 5? Lindenitrahe Z

für Grosi - ö erlin
Iii » »» Ca* «tetrCUcttctaiMt
3. Kol. t Tre » »cht ». «» rutnev

Achtung , Safflerer ! Mit dem 31. Dezember ISA verlleren die
Rentenbankscheine zu 10 Rentenmark ihre Gültigkeit . — E » sind
das die Scheine ohne Kopfbildnis mit dem Auefertigungsdatum de »
1. November 1923 . — Es ist deshalb notwendig , dcß sich die Kassierer
dieser Scheine rechtzeitig entledigen , weil sie nach dem 31. Dezember
von unserer Kasse auch nicht mehr in Zahlung genommen werden
können . I . A. Alex Pagels .

Heule . Sonulag . den 20 . Dezember :
8, «it . Si « Skzttfr . finirtt reiftnen di - iwm Mont » « , 21. De,eml >er . mit

Marken . Ecmmellitle » und Etutritietarum für die ffie . bnoditotiiüi «»
bei Verona ab.

82. «it . KTunritilt ' tft unb BrjlrfefilhwT werben ersucht , alle restierenden
Beitrila « für 192S iw kassieren und beim Kassierer . Genossen «Untclrocnn .
Mrmelcr Str . 51. abzuregnen .

8». Abi . Die bessessten AbreiKtolenlxr und da » «vcherkreiidlich �Sorki " find
- >om chenrssen Nrn . Denmcstr . 2». atzubolen .

Dt. «it . Die Bijch «rkrei «mital eber boten ibr « Dttcker beut «. Sonnta «. 2». Do-
zenrber . vormittaas von 10 —12 Ubr , bei Wiersdorss , Urbanltr . 8. ab.
Mitssliedeka ' trn mitbrinaen .

tl . Vit Die Mitatieder des Bilcherkreise » weiden a«t >e-en. da » erschienrne
Buch fosort beim sseno ' en ilri » Llnbner . Manteusselitr . UV. abzubolen .
Die Miialiedikorte ist mitzubrinaen .

I». «bt . Si «. lotiiuburo . Keute Eonntaq . 2V. Dezember , nachmittoa » 5 Ubr .
bei 3u»kowiak , tdorbcedors ' ssr . 20. DeibnaSlrbcfsseruna für die Kinder .
Vrfvrnä - t de» Senossen Dr. Soldsckmidt lLichtbildervaifUbruna usw. ) .

84. Tit . Lankwib . Weibnachisseier der grauen und Kinder beut « nochmttto »
8 Ubr bei Lebmann . Kaiser - Wilbelm�Str . 2»<SI. «tte Senoisinnen und
«�nassen mitfien erscheinen , ssiäst« willkommen .

188. Abt . Steinichendors - Ost. Die Beziikstassierer werden drinoinb ersucht , bi »
» rm 28. Dezember mit dem Genossen Paul Sonnenbura . Rcinickrndois - Ost ,
Willestr . 2, III , abzurechnen .

� Morgra . Monlag . den 21 . Dezember :
8. «it . Weibaoch - ebescheruna bei Blltrner . kiiwebler Str . 28. Sämtlich «

Mitalteder der «bteiluna weiden beschert : wir bitten die Genossinnen und
Genossen , mit ibren Kindern bestimmt zu erscheinen . Musskvortri « Nim.
«nfproche sscnossin Minna Todenbaaen .

24. «bt . Ti Ubr im «tiersbeim Drnziaer Str . 82 sBaraekent Welbnocht ».
frier , «rdciisi ' ose Genossen wollen sich, bitte bei den Bezirk - fübrera melden .

82. «bt . Seibnacht - feier bei Schmidt , grodiiftr . 36», All « Genossinnen und
Genossen stirb «inaessaden . Beoinn 8 Ubr.

88. «bt . Delbnach ' tebescheiuna 7 Ubr . Sa- Ioffurina 8 Ilbr . in den Residenz .
ffeWTen . Londübe oer Sir . 81. Kur Bescheruna kommen alte durch die
Bezirksfitbre - r acmeldeten und mit Ausweis oersebenen Kinder der Genossen .

*) Hier irrt der Verfasser : Der Brief EesareRossl , und das
Memorandum Filippelli » , die Mussolini « Blutschuld endgültig
bewiesen , sind n u r in der sozialistischen Presse Deutschlands ver -

öffentlich ! worden . Alle anderen Blätter haben es nicht gewagt ,
trog zweimaliger Veröffentlichung im „ Vorwärts " diese Dokumente

zu veröffentlichen , weil sie offenbar befürchteten , in Italien verboten

zu werden , wodurch sie geschäftlich geschädigt worden wären .

Mm WKteHiBite Kneton !

Dl « w* ltt > arQhmt « n Pfarrer

Knefpp - Pitlen
«Im zuverlässige , blufrelBlgetids

Ab ülhrm Ittel

Rbdua a. S»po) fl >,C »L J. Junlp . t , 81«««.

Zu babcu i « «Uea Apotbakea Hb w—

Arbeiter Kultur - Kartell Groß - Berliu

Weihnachtsanssteliung
vom Freitag , den I I . bis Mittwoch , den 23 . Dezember ,
in sämllicben Räumen des Gewerkfchastshoule » , Evgetnfer 24 - 25 ,

geöffae ! wochentags 2 —8 Uhr , Sonntag » 10 —7 Uhr .

Kunst - und sKebiauchSkernmik — Bücher — Wobnunq und k>nu8rat
ZtrecktnaVss und ichönssoilallcte Möbel nach En ' würfen von B: >ino
TmN. Sp- n>naoel . Müllei - Berss tcs adcn — Rad - runssen . Lilbo -
graphicn und Ze ' chnunaen von Kätde ssollwitz , Wilhelm Oesterle ,

Hellmuth Krommer , Karl Hol ?

Der Desuch der Aus ' ellung ist unenlgelMch

«8. «bt . Ubr bei Rabe , INikstetkr. 28. Delbnacht «bes >beruna .
44. «bt . 7 Ubr bei Raoel . Manteustetstr . 47. wickniae gunkstonSrssbiina .

— Boranzeia «: Sanntaa 27. Dezember , naibmittao » 5 Ubr, Kinder - We b»
nockisfeier im Gemerksiboftsbaus . Saat t . Di« Genossen mit ibren ga -
mi- ien be' eil ' oen f»k> daran .

184. «bt . R- eb- rsi ' önrwride . 8 Ubr Im Restaurant . . Datdbou »�. Berliner
Sirn «, Wribracht - bescheruna . Alle Genossen mit ibren gamilien ssnd berz -
li -est »inoelaiien .

188. «bt . Sioeniss . 8 Üb- Borstoniigssti ' - na mit den Bezirksstibrrrn . Kassierern
und Unterkassierern bei Bewart , Rudower Eiraste . Da » Erscheinen der
aenannten gunkttanSre wird bestimmt erwartet .

Dieasioa . b ? n 22 . Dezember :
4». «bt . 7 IIb - Wechnaiktsbes� - eruna der KInVr und «- best »losen im Reichen -

beraer Kos, Rrichcnberoer Sir . 147. Sämtlich « Genossen mit gamiNen ssnd
einaeladen . Der Saal ist «beizt . Gvrdrrabe vorhanden .

Das kunclfunkpl - oxrsrnm .
Lonntse , den 20 . Dezember .

9 Uhr vorm : Morirenfeier . 1. J. S. Bnoh : Bricli nn . o »obilns »
Morfrenliedt rFriedernnor Kirchonolior , Leifcnne : VsnsikdireVtor
Hnrnes - Wippem ) 2 W. Kienzl : Geistliches T. ied aus : « Der
Frnnaelimann " ' ffar ! Bnreirhardt Baritoni . 3. Bibelreziiationen
f sohannes Sohulzkel . 4. Ansprache dos Herrn Pfarrer Lio . Bitt -
linirer . 5. al G. Henschel : Mors - enhy ' rane . bl W. Scharwonka ;
Woihnachtszlocken ( Karl Bnrkhardt ) . 8 Harries - Wippern :
Psalm 02 : Fe ist ein kflstlich Binff . dem Herrn danken ( Friede¬
nauer Kirehenchor ) . 7. Harries - Wippern : Krippenlied ( Friedenaner
Terzett : F. Ise Fried . Sopran ; Emmy Spiethagen , Alt ; T. ina
Stephan . Mezzosopran ; Friedenaner Kirehenchor ) Am Hnrmoninm
Paul Schmidtj 11 . 36 —1? 3C UHr nachm . : Pic Stunde derTchendcn .
1. Paul Ertel : Sonate für Violine nnd Klavier , on . 50. Sehr be¬
wegt — Lana - sam - Presto {Ooorsr KniestRdt , Violine , nnd Lydia
Hoffmann - Rehrendt Klavier ) . 2 B Toob : Cipricetti . on . 38 ( Lydia
Hoffmann - Behrendtl . 3. Riehard Strauß : Sonate Es - Dur , on . 18,
Alleffro ma non tronno — Imnrovisation — Finale ' Georsr Knie -
stiidt und T. vdia Hoffmsnn - Rehrendt ) . 2 20 Uhr nnchm ; Schenh -
funk iE . Nebermann ) . 3 Uhr nachm : Hans - Rredow - Schule fBil -
dunpskurse ) . Abteilnnc Landwirtschaft Generalveterinssr Prof .
Dr . ( . ührs : . Die Bedeutunir der Tiersenchen und Tierseuchen -
hekitinplun » *. 9 80 Uhr ahends : . Der WaUlschmied fänjft den
Wichtolmann " und » Das Müdchen vom Struwelprinzen " . Aus dem
Buch „ Furkheinzelmnnn der Wandcrbursch " von Hans Boden¬
stedt . erzählt vom Fnnhheinzelmann . 4 30 Uhr nachm . : Klavier -
voitras - , 1. Aronsky : Etüde Ci » - Dnr . 2. Hubinstein : Polka BohSme .
3. Facbmar ' noff : Bnrcnrole 4. Bortkevic : Gavotte cnprice .

5. Medtner : Improvisation . 6. Prokoflew : Risraudon ( Maria Kosran ) .
5 —6 Uhr nachm . : Bunter Nacbmittap . 6. 50 Uhr abends : Duektor
Adalbert Forstrentor : « Diehtun » und dentsche Landschaft in der
Gegenwart * . 7. 15 Uhr abends : Humoristisches Funkallerlei ( Gustav
Hoobstetterl 7 45 Uhr abends ; Hans - Bredow Sohnle ( Hochschnl -
kur « e ) . Abt . Philosophie Dr . phil . et med . Dessoir : « Menschen¬
kenntnis und CbBraktorkundo " . 8 30 —10 Uhr abends : Es Weih¬
nächte » sehr . . . 1. al Fr . Schubert : Benedictus . b) P. Ertel :
Seraphon und Choral ( Hormann Protze . Harmonium ) 2. alMimm -
lisohe Weihnachten . Worte nnd Mimik von Meyer - Helmnnd . b) H.
Reimftnn : An der Krippe zu Bethlehem ( Schnbait ) . cl Hummel :
Weihnncbtszanher fnnnekanntl ( Greta Manke . Altl 3 Cn. Bickens :
Der Weihnachtsabend ( Ferdinand Bonn . Rezitation ) . 4. a) Ä.
Brandt ; Gloria in Excelsia ( Gerock ) . b) Rexer : Maria am Rosen¬
strauch ( Schellenbers ) , c) Reßer ; Mar ; 8 Wiegenlied ( Beelitz )
• Grete blanke 6. H. Protze : Weihnnchtepsstorsle ( Hermann
Protze ) . Am Flügel : Brnno Seidler - Winkler . Anschließend : Be¬
kanntgabe der neuesten Tagesnaohriohten . Zeitansage . Wetter¬
dienst . Sportnachrichten . Theater - und Filmdienst . 10. 30 bis
12 Uhr abends : Tanzmusik .

KOnigswusterhansen , Sonntag , den 20. Dezember .

11 30 — 12 50 Uhr nachm . : Konzert Mitwirkende : Neues Wald -
homqunrtett der Berliner Staatsoper : G. Gierschner , K Ruhe ,
W, Wirmann , H. Nenling ; Anni Lange , Sopran : am Flügel : Willi

rndjim . 1. a) Jnles de Swert : Pens6 elögieque . b) Mozart :
Welcher Kummer herrscht in meiner Seele lEntiührung aus dem
Serail ) , c) Mozart : Ach , ich liebte ( Entführung aus dem Seiaill
2. a) Händel : Op. 75 Nr. 4. Ällegro . Adagio non molto . AUegro ,
b) E Schlag : Quartett D- Dur . Allogro . Adagio , Menuetto . Rondo

presto . 8. ai AlabieS : Die Nachtigall , b) A. Rubinstein : Es
blinkt der Tau , o) R. Strauß : Ständchen . 4) A. Händel : Op. 75,
Nr . 1, Allegro vivace . 12 Uhr mittags : Esperanto .

Montag , den 21 . Dezember .

Außer dem üblichen Tagesprogramm ;
4. 30 Uhr nachm . : . Diebe " und . Mein Onkel " von Felix

Holländ r. Vorgetragen vom Dichter . 5. 15 — 5 Uhr nachm . : Nach -
mittngskonzert der Berliner Funkkapelle . Leitung : Konzertmeister
Ferdy Kauffinan ) . 6. 40 Uhr abends : Zehn Minuten für die Frau .
6 66 —7 40 Uhr abends : Uans - Rredow - Scbule ( Bildungskurse ) .
Abteilung Technik . Technische Wochenplauderei ' Jng . Joachim
Boehmeri , 7 20 Uhr abends : Abt . Spracnunterncht . Französisch
( Professor O. Cobon ) . 7. 55 Uhr abends : Dr . Leopold Hirschberg :
. Karl Loewe , ein Tonkünstler des Christkindes " . 8 30 Uhr abends :
Orchesterkonzert . Unter Mitwirkung von Adolf Steiner . Cello .
Dirigent ; Dr . W. Busohkötter . 1. Smetan « : Ouvertüre zu . Di «
verkaufte Braut " . 2. Dvoräk : Cellokonzert op 104 in D- Dur ,
Allegro — Adagio ma non troppo — Finale . Allegro moderato .
3. Tschaikowsky : Vierte Sinfonie , Andantino in modo di canzo -
netta — Scherzo , Pizzicato — Finale . Allegro eon fueoo ( Berliner
Funkorchester ) . Anschließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten
Tagesnachrichten . Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten .
Theater - und Filmdienst .

Mittwoch , den 23 . Dezember :
81. «bt . ifeifdena *. Weibnachisseier de» Kreises SchOnedeva - Krtedeea » we

Grossen Saat der Echlossbrauerei Echäneber «.
138. Abt . Aeinickend » i -Ost. 71i Übt im Kastanienwäldchen . Ressbenzsstasse Ecke

Panlow - t Allee . Weibnacht - beickeruna . Wir ersuchen unter « Genossen , so»
weit ablämmlich . sich an dieler Keier zu beieilwen .

Araueaveranstalkunzen :
<5. Abt. Unser ssrmtenleseabend fällt Monwa au », dassse am Dien - taq .

27. Dezember . 7 Übt . im Reiibenbetaer Sos , Reichenbetaer Str . 147.
Weibnoch' . sbeschetuna . Alle Genossinnen und Genossen mit ibren Sindern
miliien e steinen . _ _ . . . . . _ , m

74. Abt. artlcndotf . Monwa . 21. Dezember . TH Ubr bei Schnarr «. Do ' »
dam er Sir . 3. Borna » : „ Mann und istau wi Sozialismus " . Referent :
Genosse ssranle .

Arteilsoemeinschast der «inders - e - nbe . 2. »res , rieraarten : Di« Klnderaruuve
trisst ssch am D. ens ' aa 22. Dezember , nachmitwa » 5,2 Ubr vOnklich .
Kleiner Tieraarten ( Krieae denlmall . 28 Dl. ssnd mitzubrinaen . ( We b-
ncchisleier . l — 8. Krei » Kreuzbe a: Monwa . 2t . Dezember , iwchm ' wo»
2 Ubr, findet In der Schulaula der Gemeindesibul « Waldemarstr . 77 di «
Winlersonnenwendieie ? der »indersreund « statt . Alle ffrrund «.
aenossen und Gllernbeirät » ssnd herzlich einaeladen . — Kindetaruave Ro d»
»ft -®: enzlourt Be n: Seui « abend 7 Ubr Weibnachwseier im «lirrsbeim
Danziaer Str . 82. isreund « und Anaebärin « unserer Kinder ssnd biermit

Saz aidemoitatischer Mävne - chvt grtedrichehcki «. Der Gb- r ssnat am Monwa .
2t . Dezember , bei der Weibnachisseier der 38. Abte - lun « in den Ressdenz -
Kestsälen . Landsberner Str . 8t . Anwna abend » 7 Ubr. Alle SenaeobriLer
müssen erscheinen . _ _ _

? uflenüveranNolttingen .
Dl» «elbnachwauestelnn « i » Zuaendcheim eindenstr . 8 1» beut «. Tenntaa ,

«an 10 —8 Uhr «eöisaet .

heule . Sonntag , den 20 . Dezember :
SchSnebeea Nt ffabri . Irrffpuntt H8 Ubr «irdirtat . - 8«tetsen >c :

( luaendbeim Albrtckistr . 14». Weibnoch- t,s . . . r . - r - �eGes : L�um Ger -
maniastr . 4/8. Weidnacht - s - ier . - gallenber «: Iuaendbeim Am ffalkenber « U. 7
Weibnaibieseiet .

Abieilnna Kävenick : Kleiner Saal . «alserbof . GrUnstrasse . Weib-
na » »ieier . Ansvracke . Mass! . Reziwiionen . Lieder Mr Laute . BoUs -
tänze . Bnwna ö>- Übe. Unkslienbeilroa «V. Vf- � � � ' S

Werbrbezi k ReulSlln : cheimabend B: i ». Ratban », Ghaussee - m
krasse 48. „Unter uns . "

Weihnachtsfeiern : Morgen . Montag , abends 7� Uhr :
Moabit N: Gemeindeschule am Si ' vbansvlat . — « mde » ! Gchnte Bulbusser

Strasse 2. — Osten St : . - «. : ssucendkeim Gasslerkr . 61. — Banmsi . wlenwe «!
lluaendbeim «rnlikr . 18. — Sichtenbera . Mttt «: Aunendkeim D-sseltrass «. —
Schineb « r « IU: Jugendheim Sauptstr . 1d (. ,dl »i -c>o äs »»nt «") .

»

Moabit I: Schul « Siemen -str . 20. L' . chtdirdetvarw - «: . . Die Mark ». —
Südost ßuaendbeim Reichcnberger Str . 88. Bordrag : „ Warum feiern
wir Weibnachienl " _ _

Vorträge . Vereine und Versammlungen .

Ueiäisbanner „ Sdinian Kot - fBofö " .
» eschllstekelle : Berlin E. l«. SeSaNianstr . 87 88. chos 2 Tr .
Mitte . Mo. , d. 21. . 7 Uhr. Svoiiabend Tnrnball « Gortensw . 7 . —
Tewpelbal . Mo. , d. 21. . 7 So Ubr. Miigl . - Vers . Sdeswnront Mer »

fer «. Mariendors . Kurfürsten . Gcke Schüss- nstrass «. Stuttoc dnuna : ütaanzuna »-
wab' . — RenISlln . Biiss . Mo. d. 21. . 7�0 Ubr. 3ua f Betsammluna »otwusser
«lause . Bort : aa Komerad Ktbn : Politische San « und Reichsbaniwr . 3n « 2
im Saalebau ». S- alellr . 20. W«tdna » : «adend mit aeuclltlichem �isammensein .
- Pankow mit Un' . eraruvven . Ma. . d. 2l. . 3 Ubr . Tressen Wallonkstr 131.
PNichtvernnfwItung . Nachrichiendienft ladet ein . — «cht - nbera mit Unter .
( ttuuoen . Z>w„ d. 21. , 7A0 Übt , Lowl Tempel . Gudrun str. 7. ausserardent .
lich« Generalaersammlun «. Tagesordnung : ' Zleuwabl . Gruvpensubrer laden
«in . Pslichtveranstattim «. _

Sannenwendseler » der Atbeiterspattlez . Kret « Rervtfdk # Renklllu - Brlss ,
8. Mädchenabietluna : Sannwa 20. Dezember . 4 Uhr , Wintersanticiiwendt « tea
in den Gancardio - Sälen . Am Trcviower <�w�ke( ) bakn Ml. —
Toni Istenae ein „Di - Raiin l . eunde " sgent »le «ienl . «« bebezirk «iid «»:
Eonnwa . 20. Dczembet . m. iwa » 12 Übt . an der «oi . - el - ni - N- de, Mallem - «
bei Gelnee Sonnenw - ndtn «- i «n der Ab, - Ili >n«a Txvww . ( Pdost . R- usZlln .
griedriä »bain und Lichienbera . Gemeinsame MlUagsraft im Saftbos zu
Srünbtidc . Gäste herzlich willkommen . ..

« bciker . Abslinentcnbuud . 20. Dezember . TM Uhr . Sngewsearll » Funktionär .

{ltbeitft . Sainaritr " - Band «. Kolon »« «eis ' ckrnhert . Soavssag . 20. De»
zember . nachmitwa » 2 Uhr. findet im Seebad Reinickendors - Tk «>n« Weib »
natf tebcfchenma für iedüxftiac Kinder statt Di « veranstaliuns ist Ssien uch.

Gin « rrliaienolosc «eibnachioscie - wird von den lsreidenktr - Kind- riP ' - vven
Südost und Reulölln am MCiwo » . 2S. Dezember , odend » Übt. , in KI cm ,
gel , Wien . Lasrnheid « 13/15, veranstaltet Erwachsen « « Pf „ «luder 20 wi.

Arbeitersport .
Fußball am 20 . Dezember . . >«

Bezirk Norden : Rordiska geoen Bernau aus dem GrerziervtaA . Schäubauser
Allee. Locaermüble aeocn Arbeitersvorwerein in DeegermObl «. Teuionza « aen
Wacker 20 in der llbtislioniastrass «. Turnoetein Pankow a«a«n �ler . llk l »
Pankow . Andteas - Kof- r . Plass . Helvetia gcacn Adler 12 aus dem Gretzietrlass
Schönbauser Allee . g: «te . No: d aeeen Pankow « tn Reinickendork . » orwärw
aogcn isichto - Gesundbrnunen in Kennlasdors . Alemannia gegen Borussia in
der Gbristioniasirasse . Spandau 25 geaen Minerva in Spandau . Stadion vaken »
feld «. Arminia genen Amaienr , tn Blankenburg . Tegel 24 gegen Staaken m
Tegel . £>aii (a gegen Wittenau in Kobenneuendart . �wandau <B gegen
Siemensstedk in Spandau , ssalkenbaaener Gbaussc «. — Bez. k Osten : Trepotoee
Ballivieiklud aeacn Verein für Bewegunasspielc im Plant erwald . LuwqdZ del
gegen Obetsprce in Studow . Adlereboi gegen 3- utb - n in AdUtsbos . Bismatik .
itrass «. Ali - Glienicke gegen Merkur in Alt - Gkien ck«, am Kie»d«: a. Gitaleu
gegen ffrisch . ssrei in der Gossl- rslrass ». Lichienbera ll oegen Richt «r »w- ld « >n
Lichtenberg . Siadion . Kettba gegen Borwärt » 20 in L. ch enbcig . Wagnervwss .
Aus dem gleichen Pless spielen noch Brandenburg 24 gegen Tamnauw und
Briwnnia a : acn Lichynderg l. Berliner Svortoerei » 22 gegen Reuenb " «- »
in S- beni dSubausen . Sommerlkrass «. Soa - W - eaen Lichtenberg III in L>»i «».
der », Sau «ist rosse. Bswnig gegen Germania In KSvenick. l » d « grünen Trift .
fftiedth ' - bogen gegen Komet in Rtiedtichobaaen . — Beztk Sub- eestt Rowawe »
oegen «reuzbera In Rowawe » . Park Babel »de ta . Reuldlln gegen Bet - Itna in
Neukölln . Dtenzalle «. Rüstia - Poewärt » aegen Lankwi » in Neukölln , Inbt -
lätnnsivotww ». Gharlottenbueo aegen Bikwrla in Gbarlottenbueg . Brtwnni «
aegen Nenlollnet BallipiclNub auf dem Temoelbofer Feld . Potsdam geaen
Matiendorsee Svottkluh In Poisdam , Bornstedttt »eld .

Selten günstis « � s�ngedot !
verksuien jettt in unseren £ lK

Herren - und DamensloHe
auch an PrivaiknndschsH

~
Am Wunscn vertreteraesucn .

DANN NUR EINEN

LEPZIGERSTR . 79

KÖNI6STR . 26 a

FRlEDfilCHSTR . 76

POTSDAM ERSTR . 21 a

UHLANDSTR . 9� -

BRÜCKEN- STR . - lä

FRIEDRICHSm . 129

TAUENTZIENSTR - IO

PRI EDENAU

SAVIGMY - PLATZ 9/10

MAßTIN - LUTHERSTR . 90

RHEINSTR . V3
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Betiwäsche

1550

JQSO

22 . -

Beilbezüge mit Knopf -
sdihß , t Oberbett , Größe
130 * 200 cm , 2 Kissen
Gr . 60 * 80 cm , MUielsiark
Wäschestoff . . . . Satt M.

Schöner Betidamast

große Muster . . . Saiz M.

Beiisatin ( Gradel ) . Band¬
sire fen . . . . . . . Saiz M.

Buntkariert Züdien
lidii - u. kochecht , lila oder
hellbleu . . . . . . .Seit M.

Rot weiß kariert ( mit
1 Kissen ) . . . . . .Saiz M.

Bettlaken , aus miHel -
s ta rkf diq Wä' . diesioff ,
Größe 165 * 240 cm . . M.

Be . Haken , aus gutem un¬
geklärten Hausmacher -
Halbl . Gc6ßel60 * 23ScmM .

Bettlaken
aus bestem Blelchletnen
Größe 16 1 * 250 cm • . M,

Wäschestoff , Halib . Gfite ,
für Leibwäsche , Breite <S1 cm
Stück von 10 Mir .

M. 13 . - 11 . - und

Große Aaswahl In Bettwäsche mit
Stickerei , Spitzen oder Hohlsaum - \

Verzierung

Taschentücher
Weiß Batist mit Hohlsaum
und retdt gestickter tcke O
3 S ück im Käs dien M. • "

We ß reinleinen Batist , mit
Hohlsaum , Größe 30 cm f \

Siück M . ~ . UU

| Als Geschenk geeignet für Familienangehörige , Angestellte , WohltStigkcitszwecke
| Verbürgt gute Merken • Sonderangebote in allen Abteilungen

Gardinen

22 . -

12S0

QSO

gso

1SS0

Tischwäsche
| Tlsditüdier , Halbleinen ,
| Hausmacher , Blumen - und
| Flächenmuster , £ l60
| Größe 130 * 100 em . . . H. kJ

| Mundtücher , Reinleinen ,
| Damast , Rosenmusier ,

Gr. 55 * 55 cm , Stück . M.

Künsllcr - Tischdeeken aus
sdnverem weßen Köper -
Stoff , mit neiürl . Blumen¬
mustern kochecht bedruckt ,
Größe 60 * 60 cm 1. 70 ,
130 x 160 cm . . . . 6 . 40 ,
130 * 130 cm

. . . . . .
H.

' Damenwäsche

- fss

J30

Taghemden , mit Stickerei
od . Punkistidcerei od . Hohl¬
saum . . . . M. 4. 35 , 3 . 60

Beinkleider , m. Stickerei¬

verzierung . . M. 4 . 65 und

Hemdbeinkleider , mit
Hohlnaht od . Stickereiver¬
zierung M- 6. 15 , 5,90 , S . OS

Nachthemden , m. Sticke¬

rei od . Hohls . od . Klöppel¬
einsais verziert M- 7. 50 , 7. m

290

360

460

ö25

Unterkleider
Tee - Tischdecken 1 1ziJutmjTAi3e £ ze :

i

Trikot , in neuen Farben , ffQ
Gr . 42 - 46 . . M. 6 . 75 und O| We ß, mit Aus schnitt arbeit

| und Klöppelspitze . Rund .

wZ n 14 . - 1 Schlupfbeinkleider

Herrenwäsche
Oberhemd , weiß mü Fei - OSO
ieneins . u. Klappstulpen M. O

Oberhemd , färb . Zephir ,
mit FeUeneinsatz u. Klapp -
stülpen . . . . . . . . . . M.

Nachthemd , mit farbiger
Paspel ; mit Umlegekragen
M. 7. 75 , Kimonosdmiit M.

Trik . - Unierbeinkleid . ,
starkfädig , Baumwolle . FL

Socken , reine Wolle , färb ,
mit Doppelsohle und Hoth -
ferse . . . . . . . . . . . . M.

Krawatten , Selbstbinder ,
reine Seide , schöne Far¬
ben . . . . . . H. 4 . 50 u.

S7S

J2S

yis

27S

JSO

s . - \

| Aus Kunstseide mit Wolle , fiSO
Oberdecken l 01 vielen FaTben �

Weiß , mit Aussdinitterbeii
und KlöppelspUse . Rund ,
Größe 90 cm . . M. 4 . 60
Größe 75 cm . . M. 3 . 60
Größe 60 cm

. . . . . .

H. 2S0 \

Handtücher

Verkauf von
Taschentüdiem

euch Kurfärsicndan m 227
Itcke Jasdümst iel r Straße )

Weiß reinlein . Gerstenkorn ,
mit roier oderb ' Isusr Borde ,
Größe 42 * 100 cm St. M.

Weiß oder farbig ge -
mus . ert Krämelsioff , Giöße
50 * 110 cm , S ück . . , M.

Wischtücher , Reinleinen ,
weiß - rot kariert , O/�
Giöße 54 * 54 cm , Stück ft - . Cj \ J

- po

) 60

Überziehjäckchen
Reine Wolle , in schönen yf
Farben » • • • • • • • • • • hl » JL #

Hauskleider
Aus gutem gestreiften Ze¬
phir , hübsch verziert , Größe £ " 00
42 - 46

. . . . . . . . . . .

M. D

Schürzen

Handarbeiten
| Tischdecktn , dunkelfarb .
1 fertig gesiicki , Handatbeii , ff fZ m»
1 Gr. 130 cm , rund , von M.

I Tischdecken , weiß Sticke¬

reileinen , Luntfarbig ga¬
st idei , Handarbeit , Größe ,4 f \ wm
170 * 200 cm . . . von H. HrKJtan

Morgenröcke
4uj kunsisetd . Brokatsioff ff Q7S

| in schön . Farbensiellung . M. de /

| Aus gutem Flauschstoff , in
| rot , mt telbtau od . bisdiofs -
| lila , mit farbiger Woll -

f ' jZS

| Weiß Etamine

| in verschied . Ausführung , ff f ~\
| Fenster ( dreiteil . ) M. 24 . - 1S . - 1 \ J

I Bunt Etamine in reicher
| Musiereuswohl . Fenster £ 90
| ( dreiteilig ) . . M. 21 . - 12 . -

Bettdecken
1 Gewebt . Tüll und Etamine A.
| einbettig M. 40 . - 15. - 6a J , -
| zweibeitig M. 44 . - 27 . - 19 . -

Stepp decken
Einfarbig Satin , doppelseitig Q/� \
gute Ware , . M. 45 . - 40asJ \ J

Daunendecken
Einfarbig Satin oder bunt f \ £
gemust Satin M. 125 . - bisc/J » -

I
Diwandecken

Persermuster und andere O ff
Aasführungen M. 45a bis aLl » -

5

Schlafdecken
| Wolt - Sdilafdeckenjacquard -
1 muster , weich und mo lig O

M. 32 . - bis eZerC, -

| Stickerei . . . M. 19 . 75 und| Wiener Form . Aus gutem
| gestreilien Gingham , mit _ _ _
% färb ger Blenden - u . Paspel - fffQ | 1 Postfretcr Versand von 20 M. an \ 1
i Verzierung . . . . . . . .M. J. » \ ■ > |

Sonntag , den 20 . Dezember , von 2 — 6 Uhr geöffnet

Reisededcen
Reisedecken in verschi ' de -
ner Ausführung , gute Ware ff

M. 44 . - bis 1 Eft -

Stoffe
Woll - Musseline , reine
Wolle , hervorragende Güte ,
in neuen Mustern , Breite O
76 cm . . . . .Meier 3. 75 , sj, —

Wollene Beiderwand -

stoffe , für Tlachten und
Dirndlkleider , Breite 90 cm �60

. - MS

Meier

BÜKS

4. 40 .

<

HOFFNUNG "
Bek { eidun�s « ; ndus Tie GmbH .

BER1 . IN N / BRUNNENSTRASSE 185

Elegante Herren und
mmmmmmmmmmmmsmmsaBmm

Knaben - Bekleidung
Maßanfertigung in erstklassiger und

preiswerter Auslühmng

O

Großes Lager in

V/inter - Paletots und Ulstern
I I 1 SBgggggg ■ II I

einreih , und iweireih . Form , prima
Verarbeitung von Sd . — Mark an

O

Loden - und Gummi - Mäntel

Winterjoppen / Streifen¬

bosen u. Phantasie - Westen

in reichhaltiger Auswahl
Heute von 3 — 6 Uhr geSHnet

Porzellan - n. Glas- Verkaufs- 6. ni.li .il .

OOGOO » « » » » » » «

Linoleum-Spszialliaus
Auslegen von Olol « " » Kinos , Cof As*
Troppenauf gUngcn durch melno

eigene Linoieum - Legerei
Vertreterbesuch ohne VerbindJIchkeit
Kostenanschläge vollständig gre ' le

Reparaturen werden sauber und billig euegeftihri

Großes Lager in Tapeten « Läufer -
stotfe . i . Kokos - u . Fußabtretern

Billigste Preise bei kulantesten Bedingungen

urQnerWeedC ltrunncnstr . 6?

rd : ««n, . 7! , «. SJii MMtICI

MÖBEL
Wamsaiiwiiie MianiMfalMM

tili Vunseli VeiliAliIiiiig «! ins Priiasvsaelii », ,

Kompl Sehlzlilmmer k. 480 . - 880 . » AGA. - U. U. I
, Speisezimmer , 480 . - 540 . - 650 . -
. Herrenzimmer , 415 . - 545 - 625 . '

Küchen and Elnzelmfibel inssersi pieisweni
In olgr unse . es äujahrlpen üeschä ts
jubl äums gewähren wir auf obige
Preise einen Extra - Rabatt von 10 Proz ,

Möbelhaus S . Gott ieb
nur Rosenthaler Straße 54 .

1Oegr . IS7S 1

w t r k « ■ m elnd nie KLEINEN
ANZEIGEN le der Gesamtaullage
dM «VerwirU - 1 wd treudem

Wir bieten Ihnen zum Weihnachtsfest

zu außerordentlich billigen Preisen an :

Kaffee- Semlce Krn6 « 5 "

Jtafiee-Semice oe2£; s ; scSl 1 2M

Kaf' ee-Setaice St . « K0". "' : 6 "

Kalfee - Saniea SJ ! Err . " : 9 "

JrübstücksSert ' . ee LLTS 3 "

jll ) endlirottel ! 8rKorfäne48Pf
Kncbentaller K 1 "

Wascligatnituren bunt , Steilig �757 90

50

95

Waschgarnituren S' nf . �o 24

Xüchengarnitnren bunt�temg 14

Kfichenprnilurßn nltS0 *. 18 "

Küehenprniluren 26 0

SatZ TOpfS bunt , 6 teilig , Porzellan 1

Satz Schüsseln weiMte�eii " r

Wrangelslr. 75, Ecke Cimystr. / Neukölln : Kaiser-Friedrich-Str. 10

Praktifche Weihnachtsgefchenke !
BedrucktBaumwoll -
flanell neue Streifen und
Fantasiemuster 70 - 80 cm kr .

M. 1. 50 u.

Hauskleider und

Schürzenstoffe otnß -
ham . Streifen Karos IIS cm
breit M. 1. 95 90 cm breit H.

Einfarbig Tuch ,
Ripsbindung . aus gut er Wolle ,
15 neue Farbea 100 cm breU �25

-�25

�55

Bedruckter Woll -

muslin neue Frühjahrs -
muster , 75 - 80 cm breit o

H. 4. 20. 3. 80 O . �

Bedruckter Woll -

krepp , grobe Musteraus¬
wahl für Kasaken u. Kleider . �6070cm . FL 5. 20, 4. 50

Engl . Flanell Viyella ,
waschbarer Flaaeil 80 cm Qqn
breit . . . . .M. 6. 50, 5. - O

Fm Geschenke

besonders preiswerte abgepaßte Kleiderstoffe

Sonntag : 2- 6 geöffnet

in hübscher Karton - Auf maenung

Cords
DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN



i |
Fesche , reinwo ! ' ene

Kleiderröcke
neue Streifen und Ktro «

gute QuQÜfälen

9 . � 10 . " 11 . -

Honigsfr .
33 . - 3 . 6

1 Treppe

Selten «chfioe wciSe

Voilc ' BIusen
AusfOhrung

Bdt Hohlsaum nnd Spitzen

4 . " 5 . " 6 . -

ier WcISiiiacMsüaiii GesdienHarfikcl 45 dir zam

kcale von ä " " 0 VerHaof gelangen

änter -

Mäntel
In welchen , molligen Stoffen
mit und ohne Pelifiamtprung

39 . - 49 . - 59 . -

Scideicplüsch -
MäsjteS

auf
Damast

S9 . - YS .

Jacken
auf Crfipe
de Chine

79 . -

PeizMüstsl und -lacSißa
elegante Aufmadiaog - 4 /SQ m
ganz auf Damast . . -®- "

Complets
aas gutes » Wollstoff , halb auf
reiner Seide m. schönem
Biberette - Kragen . . . .

Jumper - Blusen
bildschöne ; reinwollene .

In neuen Streifen und Karos

8 . - 9 . -

iLtSevMÄjMver
In reisenden �
Drudimustern i X. -

Seideo- MarGcalü- iiiinser
wundervoll —
gemustert 1� . " Id . "

BeiDfsIleRe Pfillower
aparte Neuheit co

1250 29 . 25 . -

ReinwolL Westen

fSL 9 . - 12 . - 15 . -

Morgenrödie
in gutem Flausch

10 . - 15 . - 20 . -
. aus Matiassi
mit Seidenfutter 4 " . -

aus /einen rem�

Gloclcenforzn
inod & wer Garnierung

. _ �

Fedfcße TanÄMeider
cßine m. Spltten

aus vonUQl Cröpe ae

25 - - 30 . - 3 © - -

» Tcndend D&lV &fSSl &l &C*
* * * * *

f. n � a2ien Hodeto * * * . kaum

nur Neuöeüer�to� /jaben .

29 . - 39 . - 49 - -

Velours - ceW < £ Jf
in Oerrncöen AbencHarben . �

nur 49 - —

Damen - Wäsche
ia Tonü glich er Qualität

Taghemden 2 . - 2 . « 3�
Beinkleider 2 . » Z. »

Nachthemden 4 . - 4�s
Hemdhosen 3�s 4 . * * & -

Spitz en - o . Seld - Wäsche

In eleganter Ausführung .
Extrawote Wasche

Bedlanütarea
tfhtt 12. " Dfanltl 17M Dumm 23. "

Bcfflübefl gut « Qualität

�4�0 0� . 6 -

Hses - Bad Mr - Hletder
6 . 75 ' £ £ " 7 . 50

Schürzen
weih und farbig 130 2 . -

Bademäntel
für Damen , Herren u. Kinder

Freitlar -Haadtfic�er

Für öle Her ;
• ßamllsreü %£ z

Ksa &BB- NiHtei nad PrJiöss
in guten Qualitäten

Eaafeen - Anzöie
Mädchen - Mäntel

In modernen Macharten

15 . - 18 . 25 -

Setteae NSdiea - üelder
entzückende Neuheiten

ßelzeade Äf - Eieider .

ßsiavoUese MEdäeo - Eleider
SO — HO cm . besonders schöne
Macharten , Fabrikat einer ersten

Firma

6 - 8 - 10 -

15 - 20 .

ehtuna • dor Verkckf muss � « ekcn

> • »»• : * a >** « Nordstern
Seifenflocken

JS ilbA A fflhrtAA dTltllA ( tA A
ftÄSaSalllöSylS �JCfffSElS m RWAAtzLisL

Damen - Strümpfe
. K1 „

Dsmea - Hemdan jesgat
Hocltrree unjJ Na! «. . . . . . . . . . . . .. . . . . .VhV. . . . I I aa «nteiaHenidwltaoli . niltSü : V6rrlMMat . * * »

Garnituren
elersatei Auaführuua

. . . . .

.

JM- trelt
Or. MPt

mehr

aseors Garnitnren V
gutem HemdwitBol », mit SüakerelalassU * * * elersiiter Ausführua « - - - - -- - - - - -- - - - - -* "

TTinflor 5 ? nnrHt70ofo7l r *1,Mw*u*' ' lrbl « KM

DaBeii - Strümp { eWÄ . ÄS28S PriBstessrtckeJsr ' �iir 2M3 ' 5 NachlhemdenX ' �aar iwS90
n - n « ii UMTunf » ' - » " " ' » ' - « ™ - « *

. . . . . . .. . . . .' « Sp0nWeSt8B . .

. . . . .

12 "

Htmiialter 2- 545 ° MorgeiirScke « 55055 ScUüpfer��SKSÄj . »AAVAA Ual�AUhikvAt ,türkt « SxIWe » » d Fer ?» K0 ( Zummi, l Pa « Hairer . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .& lR piter FliosehetolT , mit ref - Ker Böekarel * 7 O vielen aoüonea Farben

. . . . . . . . . . . .

GrOeeeiJÖ
oder Schwaisasookea , gat ventA' tit

. . . . . . . . .

UÖP. '

Kinder - Strümpfe SÄ l20 JMSS

AiMKtvWGc
StubentaB « tücher säS1 - OK
mit Jacquenlnnstern , ger I umt xgjfrSaA , BtBet wjf ' iPtl .

Wischtücher AK
Jon , Stück Tt ® ?Eejnlelnen , gmu- rot - karleft , eaJDVIB «

TiscWacher " �" �,
UHalbl , Seeccmniter

a Mr Damem , eckt
a eiibej « aaTuJi >

' US/ISO

Fi.

50 Ssrfiatlea
1 dazu pau . e u

«L. 5

Garnituren f * r j *eke »»» jei »«itUfti U. I - IAABU BMslcIeW, p*. Beidenflor , P75 Gr. M*
Tarbig . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Tr . . \ r . . . Oi#eee ÖO meiT

TafchsuiSOsv
Damen - Tücher . . . . b . « * . HFtz

ÄV

SS
SS

wdae Betut ,
mit Hoblaaum and geetlektaa Eoka „ • , • , Stück

Herren - Tücher » w
ca. 45 cm, prima Qualität . . . . ..

. . . . . . . . .

Stück

Kinder - Tücher | QÄ
mit bunter Kutte . . . . . . . . . . .Stück ä UwFT.

Pwtätische Seschen

s ?

Oiutgabel . Saucen -
ISff d. KuuipoUlBff el. Zacker - MI ry- \
l - ffd . Fletecbgabd , Brot - fr

�

gabd «» *• »( », . . . Pro Stück A

Nachiüschlampen
yer8t «libat » mÄ Getflcn - il75
ach irm Schaar Ä- 8t *ak « "

Jar dinieren

Ä « « 1450
Servietten -

kalter . . 7 50

Kinder - Stiefel u .

» - . g - Rekuh . Dsmen - �i� - Spangenschuhe
iX�loeBCllune », , , In verschi ed- Lederarteo ,
mit Tasche , tu verschle - atftUSSCIlUnC exae« aach In Lack , droits , bc-

denen Lederaoaleu A�eführonf , mit Ver- qm' meh' on»! , prutJPahrlk .
Damen Herren aicrnng u. Fvlzstrelteil Gr. I8 - 2i Gr. 25- 26

490 590 690 3S0 450
Schreibzeug

HeseiopponerkQE
Mit Perlrsod . . « /Ort

Zigaretten¬
kasten OIm mit
MeM' ug , polierter
Deckel , . um 1 gZ
Teil gekümmert i

mit ( irblger Sc! deae ! »Ii - e,
Ä95 » « - « i - lO8 »

Unsere Häuser sind von 2 bis 6 Uhr geöffnet !
m. Pnseschilt '

I D «' � o ♦ ♦
Unser «

Damen - , Herren - und Kinder -

FBlSiER
AStElLUNCCH

sind f6hen : wert

Lei pilger

�
Strasse

5 neueröffnet

:

. . . . . .

Afexander -

platz
erweil

> « > - » 3

er - 1

Jer - ♦

,tz }
Ite rt �
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Gewerkstkastsbewegung
fSi «h « auch 4. Seit « Hauptblatt . )

Um die internationale Einigung .
Die britische Auffassung .

Der gegenwärtig geschäftsführende Generalsekretär der briti -

schen Gewerkschaften Wolther C i t r i n e hat über das Problem der

gewerkschaftlichen Einheitsfront und die Stellung der britischen Ge -

werkschaften dazu unserem Londoner Vertreter gegenüber die folgen -
den Ausführungen gemacht :

Ich bedauere es aufrichtig , daß der Standpunkt der britischen
Gewerkschaftsbewegung auf dein Kontinent so völlig mißverstanden
wird . Man scheint dort immer wieder anzunehmen , daß der Ber -
such der britischen Gewerkschaften , die Russen in die internationale
Eewerkschastsfront hineinzubringen , ein Zeichen dafür ist , daß die
britische Gewerkschaftsbewegung selbst kommunistische Neigungen
tzat . Es scheint auf dem Kontinent die Vorstellung zu herrschen , als
ob sich die Engländer der Gefahren nicht bewußt wären , welche
eine Annahm « der kommunistischen Grundsätze für unsere Bewegung
mit sich bringen würde . Ich möchte es absolut und eindeutig klar -
machen , daß wir keineswegs gesonnen sind , in irgendeiner Form
kommunistische Grundsätze anzunehmen oder uns gefühlsmäßig
von komn , unistischen Erwägungen leiten zu lasten .

Aber wir sehen , wie die Gewerkschaftsbewegung m verschiedenen
Ländern hoffnungslos geteilt ist . Wir beobachten , wie die Mehr »
heiten in diesen Ländern einen ständigen Kampf führen müssen , um
ihren Einfluß gegenüber aktiven und lärmenden gewerkschaftlichen
Minderheiten aufrechtzuerhalten . Und anstatt daß sich diese Kluft
zwischen den Mehrheiten und Minderheiten verringert , beobachten
wir , wie sie noch weiter im Wachsen begriffen stt .

Wir fragen uns naturgemäß , durch welch « Mittel dieser innere

Zwiespalt überbrückt werden könnte . Wir glauben , daß die britische
Gewerkschaftsbewegung nach den Gesetzen des gesunden Menschen -

Verstandes gehandett hat , wenn sie sich für eine Konferenz zwischen
den Parteien , an deren Zustandekommen keine Bedingung geknüpft
ist , als ersten , einleitenden Schritt eingesetzt hat . Wir sind
wederprorussischnochgegenAmsterdam . Wir werden

nichts tun , was geeignet ist , die Fortdauer der Zersplitterung der
kontinentalen Gewerkschaftsbewegung zu fördern und zu unter -

stützen . Aber wir glauben auch , daß dem Gesichtspunkt der russischen
Gewerkschaften die denkbar größte Aufmerksamkeit geschenkt werden

muß . Die vc er der Amsterdamer Exekutive , die sich hier in
London unlang , nit unserem Generalrat besprochen haben , ver -
sichern uns , daß st - immer für eine Konferenz gewesen sind , an
deren Zusammentritt keine Bedingung geknüpft wäre . Wenn das

wahr stt , was steht da im Weg ?
Die britische Gewerkschaftsbewegung ist bisher vor der destruk -

ttven Tätigkeit einer kommunistischen Minderheitsgruppe bewahrt
geblieben . Sie ist daher eher in der Lage , in dieser Angelegenheit
einen unparteiischen Standpunkt einzunehmen , als wenn sie, wie die
kontinentalen Gewerkschaften , durch den Zank und Hader der Aus »

einandersetzung mit einer solchen Minderheit hindurchgegangen
wäre . Sie hat es sich nunmehr zur Aufgabe gestellt , zwischen den

beiden Parteien einen Zustand des Vertrauens herbeizuführen . Sie

wünscht nunmehr beiden Parteien mit allem nötigen Nachdruck zu
versichern , daß derjenige , der in dieser Angelegenheit zu leeren Aus »

flüchten greift , sich selbst als der wahre Feind der wirklichen Ar »

beiterinteresten brandmarken und als solcher in den Augen der

Ardeiterschaft der Welt gerichtet sein wird .

Wir geben diese Aeußerungen wieder , weil sie die Absichten
der englischen Gewerkschaften klar erscheinen lasten und weil sie

gleichzeitig zeigen , daß es nicht genügt , die besten Absichten zu

haben .
Es handelt sich ganz einfach darum , ob die rustischen

Gewerkschaften dem JGL . beitreten wollen oder nicht . Das

hoben die rustischen Gewerkschaften zu erklären bisher a b g e -

lehnt . Sie haben dagegen mit Hilfe ihrer sogenannten Roten

Gewerkschaftsinternationale in allen Ländern die Spal -

tung organisiert . Damit sind sie gescheitert . Sie haben durch den

Mund von Tomski , Losowsky und anderen autoritativen Persönlich -

keiten der russischen Gewerkschaften ausdrücklich erklärt , daß ihr

Verlangen nach der Einheitsfront nur ein Manöver ist .
Mes da , sind Dinge , die bekannt sind .

Wenn die russischen Gewerkschaften unter Lösung chrer seit -

herigen bolschewistischen internationalen Beziehungen und unter

Einfügung in die Beschlüste und Bestimmungen des IGB - diesem
beitreten wollen , werden sie un » willkommen sein . Wenn die eng -
lischen Gewerkschaften sie dazu veronlasten können , werden sie sich
ein Verdienst erwerben . Aber eine Vennittlung , um einen angeb -
lichen Zwist innerhalb der festländischen Gewerkschaften beizulegen ,
das lehnen wir ab . Einer solchen Bennitttung bedarf es

nicht . Wenn sie nötig wäre , dann würde der IGB . dafür zuständig

fein und vollkommen ausreichen .
Im übrigen bringt Citrine einen ganz neuen Gesichtspunkt in

die Debatte . Bisher handelle es sich ausschließlich um die Frage
des Anschlusses der russischen Gewerkschaften an

den IGB . Darum haben sich die russischen Gewerkschaften bisher

mit „ leeren Ausflüchten " gedrückt . Citrine aber erklärt — und wir
missen nicht , in wessen Namen : „ Nicht um den Anschluß an den
IGB . , sondern um die Beilegung des Zwistes in den festländischen
Gewerkschaften handelt es sich . " —

Woraus jeder ja sehen kann , wer mit „ leeren Ausflüchten "
operiert und als der „ Feind der Arbeiterinteresten " erscheint .

die bolschewistische „ Linie
Die Bolschewisten haben wieder einmal einen „ großen Sieg "

errungen . Der Generalrat des brittschen Gewertschaftskongrestes hat
es bekannttich abgelehnt , den Beschluß des englisch - russischen
Berotungskomitees beizutreten . Er will in diesem Punkte nichts
o h n e , d. h. nichts gegen die festländischen Gewerkschaftsorganisa -
tionen unternehmen . Praktisch bedeutet das für jeden , der Be -
schlüste zu deuten versteht , das Aufgeben der berühmten Kon -
ferenz . Für die „ Rote Fahne " ist aber auch das eingroßerSieg
und eine Niederlage des „ Vorwärts " und der refor -
mistischen Gewerkschaften .

Die bolschewistische Linie macht überhaupt während der letzten
Wochen merkwürdige Krümmungen und Windungen . Auf eine Zel -
tungsmeldung hin , die auch wir brachten , aber inzwischen längst be -
richtigten , hat der Führer der amerikanischen Bolschewisten , F o st e r ,
in einem Artikel des „ Roten Gewerkschaftsbulletin " vom 7. November
einen langen Epilog zur Beendigung des amerikanischen Anthrozit -
arbeiterftreiks geschrieben , der von dem verräterischen Führer der
Reformisten „ abgewürgt " worden sei .

Was war nun die Folge dieses Arttkels , der bis ins einzelne
die falsche Nachricht kommentierte , daß der amerikanische Bergarbeiter -
streik beendet sei ? Die „ Rote Fahne " fiel über den „ Vorwärts " her ,
erzählte , er habe eine höchst verdächtige Nachricht gebracht , natürlich
im Interesse der amerikanischen Zechenbesttzer , worüber man sich ja
bei der Einstellung von Frank Hodges nicht wundern dürfe . Für
jeden gläubigen Leser der „ Roten Fahne ' stand es fest , daß der
„ Vorwärts " und Frank Hodges von den amerikanischen Zechen -
besitzern bestochen worden sind .

Wir hatten eine Reihe von Nachrichten seinerzeft wiedergegeben ,
wonach englische Anthrazitkohle nack Amerika verschickt worden ist .
Wir hatten daran die Frage geknüpft : „ Was tut Cook ? " Auf diese
Frage haben wir natürlich niemals eine Antwort erhalten . Statt
dessen wird behauptet , und zwar nicht nur in der „ Roten Fahne " ,
sondern in der gesamten bolschewistischen Presi «, daß —- Frank
Hodges die amerikanischen Bergarbeiter „ verraten " hätte .

Wir wollen nicht den oergeblichen Versuch machen , aus diesen
widerspruchsvollen Parolen , die in der kommumstischen Preste aus -
gegeben werden , irgendeine Moral zu ziehen . Es genügt vollkommen ,
wenn wir feststelleil . daß die bolschewistische Linie trotz des anscheinen -
den Zickzackkurses immer dieselbe Drecklini « gegen die Amsterdamer
Gewerkschaften ist .

_ _

Gegen üeu flbbaa auf Zeche Mecklinghausen .
Protest de » Gesamtbetriebsrat » .

Lochum , IS . Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Gesamt -
betriebsrat der staatlichen Zeche Recklinghausen befaßte sich
Ende der vorigen Woche mit bevorstehenden Betriebseinschränkungen
und Entlassungen . In einer für die Oeffenllichkeit bestimmten
Kundgebung heißt es u. a. : Seit Abbruch des passiven Wider -
standes sind aus den staatlichen Zechen über 30 Proz . des
Belegschafts st andes ( rund 8000 Arbeiter und An -

gestellte ) entlassen worden . Es ist beabsichtigt , weitere

Entlassungen in großem Umfange vorzunehmen . Sowohl der

Gesamtbetriebsrat als auch die Betriebsräte können gegenüber der
Belegschaft und der Allgemeinheit die Berantwortlmng für den
dauernden Aobau und die geplanten neuen Entlassun -
gen nicht mehr stillschweigend übernehmen und protestieren
öffentlich gegen diese Maßnahmen . Es ist unmöglich , den
Arbeitern und Neinen Angestellten dauernd die Folgen des
Krieges und Ruhrkampfes allein aufzubürden , während
die verantwortlichen Regierungs - und Wirtschaftskreise weder Opfer
bringen , noch sich Einschränkungen auferlegen . Der leitende
Beamtenapparat sowohl bei den Verwaltungen als auch in
den Betrieben ist bis heute von den Abbaumahnahmen kaum berührt
worden . Er ist im Gegenteil gegenüber der Vorkriegszett zahlen -
mäßig unverhältnismäßig st arkangewach je n, wodurch
außerordentlich große finanzielle Belastungen eintreten müsien . So -
lange nach dieser Richtung hin nicht Abhilfe geschassen wird , kann
an eine Rentabilität der gesamten Wirtschaft nicht gedacht werden . —
Der Gesamtbetriebsrat oerlangt zum Schluß , daß sich das Parlament
und die Regierungsstellen umgehend mit Abhilfemaßnahmen
befassen . _

Warnungsruf der ostpreußischen Landarbeiter .

In Ostpreußen fand eine außerordentlich stark besucht « Gau -
konserenz des Deutschen Landarbeiterverbandes
statt . Ueber die Stimmung , die dort herrschte , unterrichtet die
folgende Entschließung :

„ Die heute , am 13. Dezember 1323 , in Königsberg i. Pr . statt -
findende Gaukonferenz des Deutschen Landarbeiterverbandes ,
die aus allen Kreisen der Provinz durch Delegiert « beschickt ist ,
hat zu der überaus traurigen wirtschaftlichen Lage und der furcht -
baren Not der Landarbeiter , hervorgerufen durch die niedrige
Entlohnung , Stellung genommen .

Die Konferenz stellt fest , daß in Ostpreußen die aller -

niedrigsten Löhne an die Landarbeiter gezahlt werden . Der

ostpreußische Deputant erhielt im O kW ber 1S2S , wenn man sein
Deputat nach dem Berliner Börsenpreis berechnet , «inen Gesamt -
stundenlohn von 28 Pfennig . In diesem Lohn sind
4,31 Pfennig Barlohn enthalten . In diesem Gesamtstundenlobn von
28 Pfennig ist noch ein Teil des Lohnes der Frau , sowie des zu
stellenden Hofgängers einbegristen . Der Lohn der Depu -
tantenfrau betrug im Oktober 1025 11,43 Pfennig
pro Stunde . Der Hofgänger im Alter von 16 bis
18 Iahren bekommt 9,38 Pfennig Stundenlohn .
Ebenso Niedrig stehen die Löhne für die übrigen Arbeiterkategorien .

Diese niedrige Entlohnung ist völlig unhallbar geworden . Die
Lebenshaltung der Landarbeiter und deren Familien
hat einen Tiefstand erreicht , der zu den schlimmsten Befürch -
tungen Anlaß gibt und zur vollständigen Verelendung führen
muß, wenn nicht sofort eine wesentliche Besserung eintrttt . Steht
doch heut « schon fest , daß die Tuberkulose und die Unterernäh »
r u n g, insbesondere bei den Frauen und den Kindern der Land -
arbeiter , einen großen Umfang in Ostpreußen angenommen hat .

Zu der niedrigen Entlohnung kommt noch das immer schärfer
hervortretende Bestreben der Arbeitgeber , die bestehenden Recht «
der Landarbeiter ' zu verschlechtern . Di « Arbeits -
freudigkest wird besonders durch die immer schlechter werdend « Be -
Handlung der Arbeiter von vielen Arbeitgebern , die sogar d i e
Prügelstrafe in ihren Betrieben einzuführen versuchen , voll -
ständig beseitigt . Auch die systematische Verfolgung der Be -
triebsräte sowie der Funktionäre des Deutschen Land -
arbeiterverbandes muß auf die Dauer zur Arbeitsunlust der ge -
samten Landarbeiterschaft der Provinz führen .

Durch die vorgenannten , von den Arbeitgebern hervorgerufenen
unglücklichen Zuständen ist die große Gefahr vorhanden , daß gerade
die besten Arbeitskräfte zur Abwanderung gezwungen
und somit der Landwirtschast , meistens für immer , entzogen werden .

Diese Tatsache liegt nach Ansicht der Konferenz nicht im Interesse
der gesamten deutschen Volkswirtschaft . Die Delegierten weisen die
Behörden nachdrücklichst auf diese Zustände hin . Sie bedauern hier -
bei , daß die in Frage kommenden staatlichen Stellen bisher
leider allzu oft gegen die ureigensten Interessen der ostpreußischen
Landarbeiter entschieden haben . Die staattichen Stellen haben viel -
mehr fast immer nach den Wünschen der Arbeitgeber
ihre Entscheidungen gefällt .

Die Landarbeiterschaft Ostpreußens nimmt für sich in Anspruch ,
bisher unter weitestgehender Zurücksetzung ihrer eigenen Wünsche
und Bedürsnisie im Interesse der Gesamtwirtschaft weit mehr per¬
sönliche Opfer gebracht zu haben , als alle anderen Berufsstände .

Die Konserenz beauftragt die Verbandsleitung , alle nur
möglichen Wege einzuschlagen , um eine Besserung der wirt -
schaftlichen Lage der Landarbeiter herbeizuführen . Die Kon -
ferenz fordert olle Landarbeiter aus , sich dem Deutschen Land -
arbeiterverband anzuschließen . Die Landarbeiter
müssen erkennen , daß nur durch einheitlichen Zusammenschluß eine
Besserung ihrer Lage eintreten kann .

Di « Konferenz erkennt , daß jede Zersplitterung unter der
Arbeiterschaft ihr zum Schaden gereichen muh . Die Mitglieder des
Deutschen Landarbeiterverbandes sind deshalb bereit , mit jedem zu -
sammenzuarbeiten , der gewillt ist . die traurige , trostlose Lage der
Landarbetterschaft bessern zu helfen . "

Dies « Entschließung läßt an Deutlichkeit nichts zu wünschen
übrig . Sie zeigt , daß es die Landarbeiter satt bekommen , sich noch
länger mit den augenblicklichen , geradezu skandalösen Verhältnissen
zufrieden zu geben . Hoffentlich ziehen die landwirtschaftlichen
Unternehmer und die zuständigen Regierungs st ellen
aus dieser Situation und Stimmung die schon seit langem fälligen
Konsequenzen und lassen sie es sich endlich angelegen sein , dem
sozialen Gedanken eine größere Geltung in der deutschen Landwirt -
schalt zu verschaffen .

Der Abbau .

Bochum , 19. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Ber «
waltung der zum Eiien - und Stahlwerk tzoesch gehörigen Zeche
„ Fürst Leopold " in Hervest - Dorsten hat den Antrag auf Ent »
lassung von 200 Mann der gegenwärtig 2000 Köpfe stärken
Belegschaft gestellt . Die Entlassungen sollen im Januar erfolgen .

Achtung SpD. - VertiebsvertrauenÄeute !
Der „ »» «pler " Nr. u ist fertiaarstellt vnd taan Im Burrm », Lindenftr . «,

1. pttt 2 Tr. in Smv' an « qraimmcn mordr ». die Vertreter der
Klei ». u« d Mitteldetrieb » werden ersucht , rechtseitin <>b,ud«le >, . Vurteianswei »
ist m tun » ringen . V«»kr, »erb «ud Berlin der SPD. . Vitried »setretn - iat .

Achtmeg , SPD�'M�allarbeiterl Uloraen . Montan.� naKmittaa �
' 05 U!ir , im Lodal von crlmU , Etallschrelberstr . 29. ftufemtmcnfunft -1

SS sSmtlicher im 9, Bezirk beschält läten SP ®. - ®f lalkrcbettet . Jeder «e . ü
( S trieb ist vernflichtet , mindestens «inen . stallsne » zu dieser gusaurme ». - S� fuirft zu entsenden . Ausweis ist mitzudrinaen . Ft

De- Stattionsro . - fund der Aet- ll - rbeiter . 1

Achtuna » Zimmerer ! Moraeu , Montan , lcheird 7 Ulli Vertrauensmänner -
und ( timtrionärrerfammlun « in Savcrlaird ? ltrslsalen . Neue griedrichstraste .
Sinaona Rochstraste . Stellunanaliin « zur Mastreacluna der Vetiiebsrälc bei
ciuiaen eroken ginnen .

Z- ntralorrdand dee Zimmerer , Zablstelle Berlin und Umaeacud .

übergibt man nur dem Nachweis des
Deutsch . Mulikerverbandc «, Berlin 027 .
AnbunSttr . 91 lKönlgiladl 4310 , 4048) .
( ScIchäiUjett S bIS 5 . SonMags 10 bis
S Uhr. Auf Wunsch Verlrcicrbesuch

S äi . zzd - 1/tdi Oll lZ rer Wb i I-i dltzciilüdi Ose SsLiamandar - GutscIteln ,
das passende Womnacfitsgesctienk .

Oer Salamander - Schuh

passt , hält , ist schön and biilig .
Reiche Auswahl in den Preislagen :

1250 1450 1650

SALAMANDER
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Ms öer partes .
Eine neue sozialistische Zcitschrifl .

Der Reichsausschuh für sozialistische Bildungsarbeit gibt ab
Januar 192k unter dem Titel „ Die B ü ch e r w a r t e�, Zeitschrift
für sozialistische Buchkritik , eine neue Zeitschrift heraus , die Haupt -
fächllch Besprechungen der wichtigsten literarischen und Wissenschaft -
flchen Neuerscheinungen sowie eine Ilebersicht der Zeitschriftenlitera¬
tur enthalten mird� Daneben soll in jeder Nummer ein größerer
Aufsatz über ein bestimmtes Wissensgebiet erscheinen , in deni die ge¬
samte in Frage kommende Literatur behandelt wird .

Als Beilage zu dieser Zeitschrift , die einen Umfang von 32 Testen
hat , gibt der Neichsausschusz als Fortseßung der früher erschienenen
Bildungszeitschrift die „ Arbeiterbildung " heraus , die einmal monat -
lich in einem Umfang von 16 Seiten erscheint . In dieser Vellage
sollen alle Fragen der sozialistischen Bildungsarbest behandest und
praktische Anregungen für den weiteren Ausbau des Arbeiterbil -
dungswesens im Reiche gegeben werden . Durch Veröffentlichung
von Arbestsprogrammen , Vortragsdispositionen , Literaturnachweisen
usw . soll allen interessierten Genossen und Genossinnen die Möglich -
keit gegeben werden , nicht nur die Bildungs - und Kulturarbeit nach
ollen Richtungen hin zu fördern : es sollen ihnen auch entsprechende
Anregungen für ihre Tätigkeit in den polstischen und gewerkschaft -
lichen Organisationen gegeben werden .

Die neue Zeitschrift wird sicherlich allen in der Arbeiterbewegung
tätigen Genossen und Genossinnen willkommen sein . Insbesondere
dürfte sie für die Arbeiterbibliotheken , Buchhandlungen , Redaktionen ,
Bildungs - und Jugendorganisationen zu einem unentbehrlichen
Führer und Berater werden . Die erste Nummer , die in den nächsten
Tagen zum Versand gelangt , enthält Beiträge von Adolf Braun ,
A. Crispien , G. E. Graf , Paul Hertz , Paul Kampffmeyer , Fr . Klühs ,
A. Knoll , K. Korn , H. Müller - Franken , M. Quarck , Heinrich Schulz ,
Rich . Seidel , Karl Vorländer . Hermann Wendel u. a. Der Preis

%

Die Zeitschrift wird am besten beim zuständigen Postamt oder beim
Briefträger bestellt . Werbematerial wird durch den Reichsausschuß
für sozialistische Bildungsarbeit , Berlin SW . 68, Lindenstr . 3, un -
entgeltlich abgegeben .

Für eine sozialistische Togesizelkttitg in Frankreich .
( 3. 3. ) Der Parteivorstand der französischen Sozialistischen Partei

t ein ? n Aufruf zur Gründung eines täglich erscheinenden
. entralorgans erlassen .

3n dem Aufruf heißt es : „ Die Sozialistische Partei zähst
gegenwärtig mehr als 110 lXX) Mitglieder . Sie hat mehr als
100 Abgeordnete und Senatoren , mehr als 10 000
Gemeinderäte . Sie hat die Verwaltung fast aller

roßen Städte erobert — aber sie hat kein täglich er -
einendes Zentralorgan ! Alle Genossen kennen die Nach -

teile , die sich daraus ergeben : Beschränkung unserer Propaganda ,
Minderung unserer Werbekrast , falsche Darstellung unserer Politik
usw . Wir alle wissen und bedauern das . Wir alle wollen , daß
es ein Ende nehme . Es liegt in unserer Hand , daß dies bald ge <
schehe . " _

Gescbästlicbe Mitteilungen «
lim » ItvorUtitnbtji fftli wird ei » leder sei »« ütbn trnrdi «ts «efftenl

erfreue - wollen . In dieser - llaemein schweren Zeit ig «» dacher ein Gebot
der Stunde , möalichg vroktisch « Geschenke »u wSdlen . Gin « reubix -Itia « Aue -
wabl hierin bietet in ihren S0 Schausensiern die isirnio Leiser , ssllr alt und
luna und jede Gesellschaftsklais « werden die allaemein anerkannten Leiser -
aualitäten ,u staunend niedrinen Preisen anaeboten .

Bielen Uronen dürft « ein « Sinaer - N- ibmaschin « ein willkommen «» Weib-
nachtse «schenk sein , und wem die «irnnalia « Auslade ,u hoch ist, der wird
aern von den Zahlunaserleichterunaen Gebrauch machen . Bei Anbaus einer
Sinaer - Rähmaschine kann man in Uder Sinoer - ffilio ! « kostenlosen Unterricht

schiedene� sSoStotwSoh ' ua»"in�derÄndb�ün�d�Maschin« - nterwiese »
werden .

Sa » Aredith au . Ander », Reinickendorfer Str . II , am Bahnhof Deddin «.
Serren . und Damenaarderod « auf Abdahlun «, hat heute , Sonntaa , von
2 —S Uhr aeSffnet .

2<cher Berliner kennt de « Spr - ch - vi « Weihnacht ? , rit naht heran . Da
hat natürlich jeder das Bedürfnis , seinen Anaehöriacn und seinen Lieben
«in « streude ,u bercilen . Das Portemonnaie aber ist leer . Der ein , in « Aus -
wca ist das Kaufen auf Teihsahluna . Sie brauchen darüber aar nicht ,u
erschrecken . Geben Sie nur ,u der seit dreihia Jahren bestehenden ffirnia
B. lieber . Weoen der Teil,ahlunaen brauchen Sie stch kein « all,u »rohen
Sarqen ,u machen . Die Kirma ist bekannt dafür , dag st« in ihren Be»
dinemnaen so entaeaenkommend wie nur möalich ist und die individuellen Per -
hältnist « jedes cin «lnen Kunden berücksichtigt . Die Firma unterhält vier
Berlaufsstellen : Brunnenstr . 1: Frankfurter Allee Zö0: Kottbusser Dauun IvZ:
Charlottenbur ». Scharrenstr . b.

Friedrich Blau . Damenkonsektlo ». Obiae Firma bestebt bereit , fett über
20 Iahren und ist auf dem Gebiete der Damenlonfektion Sunerft feiftunas -
fäbi ». Di« Preise stnd in jeder Be,iebuna sebr niedria aehalteu und würde
es stch für jedermann empfehlen , die reichhaltiaen Laacrraum « ,u bestchtiaen .
Wir machen noch darauf aufmerksam , dah die Firma keinen offenen Laden
inn « bat . sondern Berlin - Schöneber «, Saudi str «sie 161. 4 Treppen . Siebe
auch heutiacs Inserat .

wetterberichl der ZffenMchen wekterdienftsselle fürverlln . ( Rachd r. derb . )
GröhtentessZ bewölkt ohne erbebliche Riederschlöge . Späker zeilweise auf -
klärend mit vorübergehender Abküdlung . — Zür veulj t land : Im Nord -
often noch einzelne leicht - Niederschläge und Frost , in den meisten anvrrr »
Gegenden zeitweise austlarend und vorübergehend etwas kühler .

Lpröckv MÄ rots Hant
Lussprtngen der Kind , und de » Gesicht », Wundsein und unreinen Teint
desestlgt B R» « » M b «» «- Diese » bemährt « Kaut »

Isfort � ' S < 4 # ■ * I CS III Pflegemittel erhalten Ei «
überall , wo EI , dl » besannt « Chlorodont - Zahnpalt « taufen .

Auf jeden Weihnachtstisch gehört die neue

Kaffee Hag - Dose aus feinstem Künsder - Porzellan

mit Handvergoldung

Jede Dose ist mit dem bekannten coffeinfreien
Kaffee üefflllt und bei Ihrem Kaffee Hag -

Lieferanten zu haben . Preis M. 6. 50

GAR BAT Y ( Deine
KÖNIGIN V . SABA

GOLD - SABA

GARBATY

KÖNIGIN V . SABA

GARBATY

weiter miiv

4 PfQ-

OOLD -

GARBATY

Sprech '
w Naschinen

Kefforapperat « M. IS . —.

Dorch Bmib tmtim Koakun - Spncb -
Duscfalnen - Ucef ndt lOOOOO Sprcchma -
Khlnentellen «Ind wir tat d«i Uga , 5000
SprechmatcMnen tu noch nie dagewesenen
Preisen berrusteUen and aiuubieten .
Rlesenaoswahl in den besten Tarn und
Konzertapparaten neueater Konstrulrtioo
oho « Nebengertmcbe l » allen Holzarten .

Baslchtfauna ohna

Kaiafswana arbalan

Plattan wieder bllllear
doppelseitig nee N. 1 . 90 .

Münzstr . 18 -

2000 A> ui

�mtrumeote!

fr Billiger Weflinaehlsterbans k

Damen - NMeM
Backfisch « und Kindermäntel b
Fabrikpreise w Mäntel ab 5 Mk. J

J . Alissat & Co . 1
Brannensimiie 181 ( naüe inv &lldeiistriiife )

2. Hof ( Fabrikgeb . ) Sonntag v. 2 —6 Uhr geöffnet
Zahlungserlelchtetungen I

Salome Rm
25 Jahr « bestehend ,
mit Icilweisem Kassa-
gcschäit . suchtBrträg «
von I « « . — M. anf >
wärt , zur Erweile -
rung de, Betriebe ».
Zeitgemäße Per , in-
sung. Angebote unter
. Im. 5. 647 - an

Rudolf Mosse .
Berlin >Tempelhof .

Zum Weihnachtsffest
liefere ioli als Selbuthereteller

Trauringe

P
Ges. geschützt ULI 11101111niKiB , ÜÜI1II1 «. . PassaaeiStriiBe 12

| Heute von 3 bis 6 Uhr nachmittags aeöffnctl
WWW iai Umlmdi nnleii dil nn wir gekandtaRIm; !»»«rd. ein« Jahns a nU. Pniia rarüduraommra. W

Preisliste
gratis !

zu bllliasten Preisen
In den gediegensten Ausführungen
n Standig ca. . ,0/0 St. gut Lauer ::

& GUNDLACH
Dicht am Alexanderplatz

föe/monfe
fUrlim �

Rtizend *

Weihnachts - GescJxenke
tmtigtT
i der Chan". harloittnairaßa

in

Juwelen , Uhren . Gold -
und Silber - Waren

b. Königstraße 30
bekannter Preiswürdigkeit m d. Ntat FrUiridutr .

Sitte unsere SchButnn ' ter zu beachten .

Prattiziere wieder
Dr . Heß

Friedenau . Niedstr 22

IrflOPtfpeaöcQ
jeder Art

iteiert vreisw eri
Paal Ciolletz ,

oormals liehenHitb.
Mariaonenstr . J .

Amt Moritwi . 10303

f nserate im

vorwärts

sichern Erfolg !

nut Motor u . AäHlleHt
Hc das nützlich jte *

tvechnachtsG�heuk
*

Singer Nähmaschinen Akilengefellf�aft
Berlin W . 8 , Telpzlger Str . 92

Singer - liäbrn In allen Stadtteilen

« roser MHmaiMmriföiii
in Spirituosen , Weinen u. Likören

in riesengroßer Auswähl . Detailverkauf

zu Engrospreisen .

D . Zellermayer
Nur Große Frankfurter Str . 107

( am Strausberger Platz )

Jeder Käufer erhält ein Weihnachtsgeschenk !

Am

Donnerstag , den 24. Dezember
� ''' -_ ■ . " " " ~ ~ 1

werden unsere Geschäfte und Wechselstuben

in Berlin und Vororten mit sämtlichen Kassen

bereits um 1 Uhr geschlossen .

Berliner Handels- Gesellschaft S. Bleichröder
Commerz - und Privat - Bank A. - G.

Darmstädter und Nationalbank Kommandiiges, a, A.

Delbrück Schickler & Co. Deutsche Bank

Dresdner Bank Oirection der Dlsconto-Gesellschaft
J. Dreyfus & Co, Hardy & Co. G, m. b, H.

Mendelssohn & Co. Mitteldeutsche Creditbank

Ph . Brand & Co .
1896Weingroßhandiung gegr .

Berlin SW 68 , Lindenstraße 3 ( V)
im Hause des Vorwirfsgehäudes , Dönhoff 1200 - 1201

empfehlen als besonders preiswert : Spanischer Moscatel ,

per l/ »Ur. - FI . M. I, — die Flasche ohne Glas und ohne Steuer

Preisliste zu Diensten



�fnfeüffiülfung unö » zzl

Golöner Sonntag .

Das ist ein golöaer Sonntag nicht
An stehn in Eis unö Schnee .
Oer Wind beißt scharf in öas Gesicht
Unö tut so bitter « eh .

Das ist ein golüner Sonntag nicht

Zu stehn auf kaltem Stein

Unö Hampelmann unö Weihnachtslicht
vergeblich auszuschrein .

Es glänzt umsonst öer Weihnachtsstern
Unö gleißt öas Engelhaar .
Die Käufer bleiben fremö unö fern
? n öiesem kalten Jahr .

Das kann kein golöner Sonntag fein ,
Der hier nicht Kupfer bringt . . .

Sie warten auf öem kalten Stein ,
öis sie öle Nacht verschlingt .

Die Schulden des Sruöers .
Skizze von Alfred Heia .

Diktor traf feinen Bruder auf der Straße . Das Gespräch war
nur kurz , aber emscheidend . Viktor , der reiche Kaufmann mit feiner
Wohnung im Berliner Westen und seiner vornehmen Frau . Tochter
des berühmten Geheimen Medizinalrats S. , und Leopold , der
arme Bruder , Postassistent von Beruf , Dichter nebenbei ( ein Un >

glück kommt nie allein ) , hatten sich über ein halbes Jahr lang nicht
gesehen .

Warum hat er nicht auch reich geheiratet ? Mein Gott , was

heißt Jugendliebe ! Sie ist ja wirklich zierlich und hübsch , die kleine
blonde Margaret , aber Selma mochte sie nun einmal nicht in

ihrem Salon sehen . Und da Leopold darüber Selma ( bald nach
der kleinen Hochzeit des verliebten Paares geschah es ) offen die

Meinung sagte , bat ihn Viktor um des lieben Friedens willen , sich
nur mit ihm am dritten Ort zu treffen . Denn Margaret wollte

natürlch nichts von Mktor und Selma wissen . 2m Grunde war
es ja nur ein kleiner Familienzwist , vielleicht renkt er sich sogar
eines Tages ein .

Die Brüder gingen in ein kleines Restaurant in der Charlotten -
ftraße , wo sie sich, der reiche auf dem Weg zu einer Aufsichtsrats -
sitzung , und der arme nach neun abgesessenen Dienststunden be -

gegnet waren .
. Na , wie geht ' s , Poldi ? "
. Blöde Frage . "
„ Was mache die Kinder ? "

„ Eins ist Gott sei Dank tot von den dreien . "

„ Welche Versündigung , Leopold . Selma hätte so gerne eins . "

„ Soll ich dir unsre schenken ? "
„ Was würde Margaret dazu sagen ? "
„ Die sagt gar nichts mehr . "
„ So ? — Na trink mal ordentlich . Willst du was essen ? "
„ Danke . "
Viktor bestellte Wem und ein Abendessen mit drei Gängen .
„ Denkst du . Viktor , das wird mir schmecken ? "
„ Na , sag mal , was fehlt dir denn . Hier hast du . - - *

Viktor drückte ihm emen Zwanzigmarkschein in die Hand .
Leopold grinst verächtlich .
Viktor steht beleidigt drein .

Schweigen .
. Kann ich gehen . Viktor ? Cs ist ja alles so lächerlich . "
„ Ich tue . was ich kann . "

„ Ich wejß , ich weiß . "
. Bist du im Druck ? Hast du — Schulden ? Diel ? "

. Nicht viel — für dich . "
„ Wieviel ? " .

„ Fünfhundert Mark , ein Drittel von dem , was du monallich
einnimmst . "

„ Ja , aber das brauchen wir auch . — "

„ Ich Hab nur hunderachtzig Mark Gehalt . "
„ Was denkst du , Selma , die Gesellschaft , das Haus , das Auto . —

Weißt du . daß ich viel mehr Schulden habe als du ? In die Zehn -
taufende . Flaues Geschäft . "

„ Aber man pumpt dir . Man mahnt dich nicht . Da » sind ja
kein « Schulden . Paar Leute , die selbst mit dem Geld nichts anzu «
fangen wissen , leihen dir ein bißchen Geld . Bei uns in der Chaussee -
ftraße lasten zehn Mark Schuld schwerer als bei euch llllXXI . "

„ Meinst du ? Man hat auch sein Kreuz . "

„ Steht bei dir jeden Morgen , wenn du zum Dienst gehst , «in

Gläubiger vor der Tür , paßt dich ab , redet auf dich ein , läuft dir

nach , schimpft und schreit : Polizei ! Um 7,50 Mark . Das arm «

Luder braucht sie auch zum Leben , zum Essen . Aber ich Hab ' sie

nicht . "
. Na ja — aber — . *

„ Und dann kommt Gehaltstag . Denkst du . ich erhall ' viel aus -

gezahlt ? Gepfändet ! Zahlungsbefehle , Rechnungen fressen alles

auf . Nie bleiben ein paar Mark länger als drei Tage im Haufe .
Dann heißt es wieder hungern . "

Der Kellner brachte das Essen .

. Na . siehst du . Poldi . hier gibt ' s ja was für dich . Wir können
uns ja jeden Freitag hier treffen und — *

SerWeihnachlstag des kleinenTobias
lf Von Ignat Herr mann .

ltanat Serrmann . d«r arvft « tl <beckisch« DichterbiniweW . dessen
wundervolle , lustige , von slilleni Sumor odevqollxt « tgridnochts -
«r,äl >lun «: „ Der Weilinaekitstoa des kleine » Tobias ' wir deute
beaiirnen , feiert « dieses Ialir seinen 70. lbeburtsta «.

Im Geschäfte des Herrn Florian Karas ging es am Weihnacht ? »
tage gewöhnlich drunter und drüber zu . Man konnte schier meinen ,
daß es in der ganzen Karlsgasse keinen anderen Kaufmann als

Florian Karas gäbe , als ob anderwärts nicht die gleiche Ware zu
bekommen wäre und als ob Herr Karas die Düten und Säckchen
mit Kaffee , Rosinen . Zucker Reis , Nüssen , Mehl , Feigen und wer

weiß was noch alles rein umsonst hergeben würde .
Gleich vom frühen Morgen an stand die Ladentür nicht stille .

Ja , was heißt denn das , „sie stand nicht stille "? Die Ladentür des

Herrn Karas war am Weihnachtsmarkte überhaupt sperrangelweit

aeösfnet , und selbst bei der grimmigsten Kälte ! Es war weder Zeit

noch Platz zum Oeffnen und Schließen , denn die Kundschaften kamen

geradezu scharenweise in das Geschäft hereingeströmt und scharen -

weise fluteten sie wieder heraus , so daß sie einander kaum aus -

weichen konnten . m . . ... .
So dauerte es den ganzen Vormittag über an , und auch wahrend

der Mittaaszeit wimmelte es nur so im Geschäfte , ja nicht einmal
um drei Uhr wenn doch wahrhaftig jede ordentliche Hausfrau schon
olles daheim ' haben sollte , was für die Zubereitung des Weihnacht - .
korplens am Hcisigen Abend und für die Feiertage überhaupt not -

wendig ist . ijeß der Andrang nach . . » - , .
Heute kanien alle bekannten lungen Frauchen und Fraulems

und Köchinnen aus der ganzen Umgebung : heute kamen sogar jene .
die oft wochenlana die Losung anderwärts hmtrugen , wie man im

Kaufmannsjarqon zu sagen pflegte . Es gibt solche Ueberläuferinnen

unter den Kundschaften Mir nichts dir nichts werden sie böse , we. l

ihnen die Zuwage zu' klein war oder sie etwas Neues lockt -

irgendwo in der Nähe hat ein neuer Kaufmann sein Geschäft „ fn ch

etabliert " , oder es zieht sie ein neuer , gerissener Handlungsgehilfe

in den Laden des Konkurrenten . Doch sie haben nicht bedacht , daß
die Feiertage vor der Tür sind ! Heute aber , am Wechnachtstage ,

stellen sie sich wieder lächelnden Angesichtes ein , als ob sie gestern

zum legten Male fortgegangen wären . Und sie lassen es sich an -

gelegen sein , nicht übersehen zu werdein überall ists mit ihnen
voll , und dabei plauschen sie aufs eifrigste .

Doch sie wissen recht gut , warum sie wiederkommen : denn heute

spendiert Herr Karas ja etwas , Die Köchinnen und „ jungen

„ Ich danke für Almosen . "
,5Bo » willst du von mir ? "

. Bezahl ' meine ganzen Schulden . Es ist ein bißchen über
500 Mark . Du wälztest eine Lawine fort , die andauernd über

Margaret und mich hinwegrollt und noch in unseren Schlaf hinein -
donnert als das ewige Klopfen der Gläubiger an unserer Tür . O wie

schrecklich dos ift ! Weißt du , wie herrlich das wäre , einmal das
volle Gehalt , die t80 Mark nach Hause bringen zu können ! O, wle
würden wir uns das schön einteilen und fröhlich wirtschaften . "

„ Warum habt ihr das früher nicht eingeteilt ?"
. Geburten , Krankheiten , Begräbnis — für dich eine Kleinig -

keil , für uns ? "

„ Hm. Ja , ich kann dir aber nicht helfen . Selma würde es
merken . Etwas einschränken müßten wir uns natürlich dann In

diesem Monat . Und Selma will gerade jetzt nach St . Moritz , der

Arzt hat es dringend empfohlen . Ich weiß nicht , wo ich dafür dos
Geld nehmen soll . 2a , ich Hab ' auch Sorgen , ja , ja !

Siehst du , und dafür pumpen kann ich nicht . Für Betriebs -

zwecke , ja — aber für solche traurige Dinge — ? *

„ Es ist zu riskaM , gütig zu sein . "

Frauchen " aus der Nachbarschaft erhalten kleine Flaschen mit billigem
Punsch , die „ gnädigen Frauen " den beliebten Kümmel und die Fräu -
leins endlich den so wohlriechenden Vanille - Rosoglio .

Cr verteilt auch unter die „ ungetreuen " Ueberläuferinnen , und
dabei tut er so, als ob er es überhaupt nicht gemerkt hätte , daß sie
ihm eine Zeitlang die Freundschaft gekündigt hatten . Er darf
keinerlei Revanchepolitik treiben . Wird ihm ja doch wieder alles

zurückbezahlt werden !
Diesmal aber hat Herr Karas eine „ Novität " eingeführt : den

geschätztesten und ausgiebigsten Abnehmerinnen , jenen , deren Einkäufe
er nicht nach Sechserl , sondern in Gulden und Fünfern rechnete ,
spendierte er zur kleinen Flasche Kümmel noch je ein „ Briefchen " Tee ,
eine » seiner Versichening nach ganz vorzüglichen echten Kara -
wancntees .

Zur damaligen Zeit war Tee ungeheuerlich teuer , seinerzeit
verkaufte ihn noch nicht jeder Grcisler , und damals pflegten selbst
die besseren und besten Familien „nissischen Tee " nur nach Ouent -

lein , höchstens aber nach Loten zu kaufen . Heute aber verschenkte
Herr Karas Briefchen , die jeder einzelnen Familie nicht allein über
die ganzen Feiertage , sondern auch noch über den Silvester hinaus
langten , denn es gab kaum eine Familie , die den Tee nicht zweimal
abgebrüht hätte . Ja , die erfahrenen jungen Frauchen erzählten sich
schließlich , daß das Teegetränk nach dem zweiten Abbrühen noch
besser sei als nach dem ersten . Und vielleicht hatten sie recht damit .

Da » Treiben und Hasten , das Tohuwabohu von Weiber - und
Kinderstimmen , die Ware verlangten , die sich beständig wiederholende
Frage der Verkäufer : „ Womit kann ich dienen ? " , das Rechnen des
Prinzipals und der Gehilfen , das Knirschen der Kreide , mit dcv
man auf dem Pult schrieb , das Klappern de - Geldes , das Ein -
streichen in die Kasse , dos Bedienen , das Klirren der Wage , das Ein -
schütten und Ausschütten , das Aufschlagen der Gewichte , das Rasseln
der Wagschalen und der Stürzen , dos Plätschern der Flüssigkeiten .
die man eingoß , das Rollen der Nüsse , — kurzum , es war ein nicht
wiederzugebendes Durcheinander . Diesem großen Andränge genügte
weder der Prinzipal mit vier Handlungsgehilfen und vier Lehr¬

jungen . noch war am Pult Platz für all die Düten , Säckchen . Schächte ! .
chen und Päckchen , noch langten die Hände , um das Geld einzu -
streichen und das Kleingeld herauszugeben .

Heute war aber auch keine Zeit für die endlosen Begrüßungen
der Kundschaften und für neckische Scherze mit den Köchinnen , ja , die
Verkäufer mußten sogar oftmals darauf verzichten , den fortgehenden
Kundschaften die üblichen , tlafterlangen Abschiedsphrasen nachzu -
rufen :

„ Ichhabdieehre ! " — „ Kofchammerdiener ! " — das allein mußte
schon genügen . Sonst aber pflegten sie poch: „ Wünschen angenehme

„ Hier hast du noch zehn Mark . Versuch doch longsam abzu -
zahlen . In Raten . "

„ In Raten ! Du hast eine Ahnung . Du zahlst so eine Rate :

Fünf , zehn oder zwanzig Mark . Denkst du denn , daß statt 500 Mark
nur noch 480 Mark bleiben ? Die Zinsen wachsen sosart nach . Am

nächsten Monatserslen sind ' s wieder 500 Mark . Da ist besser , gar
nicht zahlen . "

„ Poldi , du wirft noch auf Abwege kommen . — "

„ Spießer du ! "

„ Erlaube mal ! "

„ Ich weiß , du liebst Toller und Hauptmann und bist human
mit deinen literarischen Gefühlen . Ich kenn ' diese Dramen nicht .
Aber ich erleb sie selbst . "

„Dichtest du noch , Poldi ? "
„ Ja . "
„ Was ? "

„ Frohe sonnige Geschichten und Lieder für meine Kinder . "

„ Du sprachst so roh von ihnen vorhin ? "
„ Nichts von ihnen , sondern zu euch Noblen über sie. Das tut

ihnen nicht weh . "

Ruhe und gute Nacht " , „ empfehle mich ergebenft " , „ beehren Sie uns
recht bald wieder ! " , „Küss ' die Hand ! " hinzuzufügen .

lind so freute sich Herr Florian Karas schon selber darauf .
daß die Plackerei bald ein Ende haben würde . Um sechs Uhr wird
der Laden gesperrt , dann wird er sich wahrhaftig mit Wonne oben
zu Tisch setzen und sich ausruhen . Wenn nur alles glücklich - - - —

Er hotte bloß den Gedanken , und schon war das Unglück da !
Vor einer halben Stunde wurde ihm vom ältesten Kommis , dem

Herrn Josef , gemeldet , daß die tleincn Flaschen mit Punsch ausgeteilt
wären . Man hatte deren genug vorbereitet , wenigstens 150 — und
weg waren sie. Und fortwährend kommen noch Köchinnen und Nach -
barsfrauen , und mit leeren Händen darf man sie doch nicht weg -
gehen lassen . Herr Karas hielt Umschau , und seine Blicke fielen auf
den jüngsten der Lehrjunge » , auf Tobias .

„ Tobias soll die restlichen leeren Flaschen abfüllen , was sich da -
mit vollfüllen läßt . Er soll aus dem Fünfmaßgefäß den feinen
Weißen eingießen ! — Und flugs verkorken ! — Aber daß er mir ja
nichts verschüttet , der verslixi « Bengel ! " fügte er noch warnend
hinzu .

„Verflixter Bengel ! " sagte er bloß so gewohnheitsmäßig , denn
jeder Lehrjunge war bei ihm ein „verflixter Bengel " , nicht vielleicht ,
daß Tobias deshalb verflixterer gewesen wäre .

Tobias begab sich also in die Gewölbe hinter dem Laden , in
das langgedehnte Magazin , in welchem den ganzen Tag hindurch
zwei Gasflammen surrend flackerten , und füllie die kleinen Seidel -
släschchen aus dem erwähnten Fünfmaßgefäß voll . Aber das um -
fangreiche Gefäß entglUt plötzlich seinen ' erstarrte », erfrorenen , wie
Hefeteigkuchen angelaufenen , wie ein gebrühter Krebs so roten , steifen
und unbeweglichen Händen , und im selben Augenblicke , als es dem
Chef im Geschäfte in den Sinn kam , daß nur alles glücklich

- - -

erscholl aus dem Gewölbe ein schmetternder Knall . Das Fünfmaß .
gefäß mit dem weißen , in Wirklichkeit schon gelb gewordenen Punsche ,
wovon erst kaum die Hälfte in die Fläschchen überschüttet war , zcr -
splitterte in viele Scherben .

Herrn Florian Karas war dieser Ton bekannt Kaum daß er
verhallte , schleuderte er schon die Wage auf das Pult und stürzte
ins Gewölbe . —

- - -

Hier stand Tobias , ein halbwüchsiges Bürschchen von vierzehn -
einhalb Iahren , wie vernichtet , eingeschüchtert , zitternd , mit starren
Augen und offenem Munde . Und vor ihm lagen auf dem Boden
die Scherben der große » Flasche und erglänzten in der dicken Lache
der süßen , klebrigen Flüssigkeit . Ein starker , penetranter , sühsäuer -
licher Geruch erfüllte den Raum .

( Fortsetzung folgt . )



W �Booob �anlwöj bam diese Geschichte »? '
. flntl abend werde ich ihnen erzählen , doh ein reicher Mann

ihr Onkel ist und eines Tages sie in ein Schloß fuhren wird am

Äurförftenbamm . Ein Märchen ! '
�Lieber Poldi , ich tat es so gern , ober Telina , die Bckaniiien . —

Schki estlich muß jeder mit sich selbst leben . "

�Oann bezahl ' wenigstens die Rechnung für dos letzte Eos , das
wir «ine » Tages brauchen , Viktor ! "

» Das wirst du nicht tun . Dann komme erst zu mir ! "
„ Und wenn ich käme ! " Du würdest sagen : . Na , na , so schlimm

ist es nicht . 5>rer hast du — und dann gibt ' » wieder 20 Mark zum
vegetieren . Zum paar Tag « Hinauszögern des . Allerletzten " . Nein ,
dank « schön . Nächsten Freitag kannst du hier lange warten . "

» Wenn du so bockig bfft , mehr tut keiner wie ich . "
. Da magst du recht haben , Viktor . Du bist ein Gentleman .

Adieu . Auf Wiedersehn . — *

Das Rätsel öer Sphinx gelöst .
( Im Inner « der Sphinx . — Das Grobmal des

Mene » . — Aufftndnng hervorragender technischer
Mittel der A e g y p t e r . — Ei » Hebel , der viel «

tonsend Tonnen bewegt . )

Pros . Reis n er , der Archäologe der Harvard - Universttät , hat
nach dem . New Park American " eine archäologische Entdeckung
gemacht , deren Bedeutung sehr beträchtlich erscheint . Es ist ihm
als Ersten gelungen , in das Innere der Sphinx hinabzusteigen ,
die bekanntlich lies im Sande begroben liegt . In den Tiefen ihrer
Umgebung sind viele Tempel . Grobkammern mit zahllosen In -
schriften . und offenbar eine uralte Stadt in der Nähe der Sphinx
von der Sandwüste bedeckt . Am wichtigsten , was Reisner entdeckt
hat , ist wohl der Inhalt der Sphinx selbst und hiervon wieder eine
pyramidenförmige Grabtammer , die nach Reisners Angaben die
Muhne des Menes , des ersten der Pharaonen , von dem man sichere
Kenntnis hat , enthält . Die rätselhoste Ephinx scheint ein großes
Heiligtum der Sowrengottheit gewesen zu sein . Sie ist von zahl -
reichen Gängen durchzogen , die die einzelnen Grabkammern , Tempel -
räum « und Nebengelasse miteinander oerbinden . Sie ist au » dem
natürlichen Stein herausgearbeitet und hat ihren InHall vollkommen
sicher bewahrt , da fle niemand vor Reisner betreten hat . seitdem
der Zugang durch den Sand oerschüttet ist . Reisner ist durch den
Kopf eingestiegen und hier alsbald in das Mlerheiligste des Tem -
pels gelangt , ein Raum von 60 zu 14 Fuß Abmessung . Augen -
scheinlich war dies da » All erheil igst « des Sonnengottes . Durch
den Hals der Sphtnx führt ein krummer Gang in einen sehr aus -
gedehnten Tempel , der etwa in der . Brusthöhle " liegt : von ihm
aus führen viele Gänge in die Tiefe , und einer von diesen bildet
den Zugang zu der pyramidenförmigen Goldkammer , die nach
Reisners Ansicht dl « irdischen Ueberrest « de » König » Menes , der
vor etwa 6000 Iahren gelebt hat , birgt , vi « Inschriften , die
Reisner vorgefunden hat . berechtigen in der Tat zu der Annahme .
daß Menes hier bestattet sei . In den Rebenkammern des pyra¬
midenförmigen Grabraumes find die Ueberrest « geopferter Sklaven .
ferner oersiegelt « Weinkrüge , solche mit Datteln , mit Gebäck , mtt

Schmuckstücken , ferner zahlreiche Elfenbeiniafeln , deren Schnitzereien
Szenen aus dem Leben des Königs — die Eindämmung des Nils

zum Beispiel — darstellen . Dies sind alles Urkunden über die

älleste Zeit Aegyptens , die nach öOOOjährigem Schlafe wieder ans

Tageslicht gelangen sollen . Das Forschungsgebiet , das Reisner
entdeckt hat , ist so reichhntttg , daß es ihn Jahr « hindurch beschäf -

ttgcn wird . Besonders hervorzuheben ist in dem Bericht « Reisners

«ine mechanisch « Einrichtung , au » der zu entnehmen ist . was für
mechanische Kenntnisse die alten Aegypter gehabt haben müssen .
Es handelt sich um einen Hebel , durch den eine Menge von vielen

Tausend Tonnen Fe ' sergestcins . eine anßerordentst ' h schwere Tür

nämlich , mit einem einzigen Handgriff geosfiret oder gssöloiscn
werden kannte . Der Mechanismus jft nicht Mehr va ' litändig , es
fehlen einzelne Verbjnouiigsteiic und es ist Reisner nicht gelungen »
die Tür nnt Maschinen in Bewegung zu setzen . Um weiter vor -
dringen zu können , will er die Steintüren durchbohre » . Das Innere
des Tempels in der Brusthöhle der Sphinx enthält zahlreiche Säulen ,

figürlichen Schmuck , Götterbilder und überall reiche Vergoldung , so
daß Reisner nicht ansteht , den Tempel an Pracht dem berühmten
Tempel Solomons an die Seite zu stellen . Reisner vermutet , im

Innern der Sphinx auch auf den Königsschatz des Menes zu stoßen .
Einige der Entdeckungen haben bereits zu sicheren Schlüssen geführt .
Das Innere der Sphinx ist sicherlich älter als die großen Pyra -
miden , woraus zu schließen ist , daß die Pyramide als Bauform in

Aegypten noch älter ist , als man bisher angenommen hatte . Reisner

glaubt , da er auch eine Anzahl kleinere Pyramiden in der Nähe
der Sphinx gefunden hat . daß diese Monumente einem praktischen
Zweck gedient haben . Er nimmt als sicher an , es seien Sonnen -

uhrcn , mit denen die Aegypter außerordentlich genaue Zeitmessungen
machen konnten .

_

Max Liebermann .

Wem sich dl « Pforte des Hauses Pariser Platz 7 aufgetan , dem
wird ein Erlebnis . Im 2. Stock öffnet ein freundliche », gütiges
Wesen in Schwarz und Weiß , und du bist umgeben von All - Berlin .
umwoben von der Kultur alter Geschlechter , wie sie Georg Herr -
mann in seinem Iellchen Gebert so fein empfinden läßt .

„ Sie sind gemeldet ? " Aus da » Ja und die Nennung des
Namens entschwindet da » Wesen , um von irgendwo wieder aus -
zutauchen mit der Botschaft : „ Der Herr Professor bittet . "

Und du stehst vor ihm , der dir bekannt durch Zeichnungen und

Selbstbildnisse , und der doch ganz anders . Au « klugen , erfassenden
Maleraugen , au , einem Ring nervöser Fältchen trifft dich schräg
der abschätzend « Blick . Em Augenblick des Tastens , dann hat der
kcmm gebeugte 78iährig « sein « Einstellung zu dir und damit die

Führung . Er führt das Gespräch über Kunst . Pollttt und Personen
dahin , wohin er es haben will . Er nimmt zu allen Problemen
Stellung , und zwar von sich aus . Geleitet von einer festverankerten
Selbststcherheft , dem Produtt aller Knvur und einiger Jahrzehnte
von Kämpfen und Erfolgen . Seine schmalen Hände , die nichts von
den 78 Iahren , viel aber von der Pinselführung verraten , ziehen
unter einige Sätze scharf pointterte Linien .

„ Den Künstlern geht es nicht gut . Sie waren zu ehrlich , nm
gut durch die Inflation zu kommen , und jetzt ist kein Geld da . um
ihr « Werke zu taufen . "

„ Ebert war ein durchtriebe « kluger Mann , nnt vollendetem
Takt . Sein Tod bedeutet einen Unersetzlichen Verlust für Deutsch -
land . "

„ Aber Hindenburg macht sein « Sache auch sehr gut . "
„ Wissen Sie , wissen Sie , weshalb wir den Krieg verloren ?

Ein Volk kann hungern . Ein Volk kann frieren . Aber ein Volk
kann nicht hungern und frieren . "

„ Was soll jetzt werden ? Wir brauchen die Groß « Koalition .
Die Sozialdemokraten müssen mitmachen , das verlangt die Demo -
trotte . Ich habe ja immer in Oppositton zum Kaiser gestanden ,
weil ich das nicht mitmachen konnte . Aber die Demokratie wird
erst allmählich kommen . Sie können keinem Frelhett und Gleich -
hell geben , das muß jeder in sich tragen . "

Sa gleitet das Gespräch über manch « Gebiete , und uns enh >

gleitet die Zeit . Durch die Atslierfenster dring ! wenig vom Lärnz
der Straße , nur die Dämmerung , der Abend , schleicht sich unabwend »

bar herein , lind noch am Abend steht der 78jährige , wie er sein

ganzes Leben gestanden hat , aufrecht und nnermüdlich , immer be¬

reit , nntzuempunden und zu helfen . |
Ein jalches Leben ist uoh ! wert , gelebt zu werden . Lb E. j

Das billigste und teuerste Theaterbillett .
Die Preise für ein Thcaterbillett sind einem ständigen Dcchset

unterworfen und gehen in ihrer Höhe nicht nur m den einzelne »
Jahrhunderten , sondern auch heute noch ganz ungewöhnlich aus -
einander . Die billigsten Theatcrbilletts der Welt hat China auf »
zuweisen . Hier , wo eine Theoteraussührung 8 — 10 Stunden dauert ,
wird für ein iheaterbillett der geringe Preis von \ Pfennig ge¬
fordert und gezahlt . Der höchste Preis im chinesischen Theater ,
den nur reiche Kaiisleute zahlen , beträgt 11 Pfennige . Diese Nied -
rig « Entlohnung sür einen Theaterbesuch hängt eng mit der G« -
ringschätzung zusammen , die dem Theater und den Schauspielern in
China entgegengebracht wird . Man kann die Achtung , welche die
Kunst genießt , geradezu in der Höhe der Eintrittspreise bemessen .
Es ist bekannt , daß die Eintrittspreise in Deutschland je nach der
Bedeutung des Theaters stark schwanken . In Volkstheatern und
Städtebuttd - Theatern werden Höchstpreise von 4 bis ö Mark ge¬
fordert , wohingegcgen in einer ersttlajsigen Oper die Preise bis auf
20 Mark steigen . Das teuerste Billett , das jemals getauft worden
sein dürste , hat die New Parker Oper aufzuweisen , wo nach Zei -
tungsberichten der Millionär Harriman eine Loge für den Preis
von 16 000 Mark eines Abends erstanden haben soll , als er mit
drei feiner Gäste der Opernaujfuhrung beiwohnen wollte . Auch
bei uns in Deutschland werden zu manchen Premieren die Billetts
berefts an der Börse gehandelt : hier sind ungeheure Preise keine
Seltenheit . Interessant ist «in Vergleich der heutigen Zustände mit
dem antiken Theater . Di « Anschauung , daß der Besuch der an -
tiken Theater allen Bürgen , freistand , ist falsch , sondern wir wissen ,
daß in den griechischen Theatern ein . . Theorikon " , ein Schaugeld
oder Eintrittsgeld , erhoben wurde . Die Schaujpielhäuser wurden
zwar vom Staate gebaut . Die Erhaltung der Häuser , der Deko -
rationen und alles anderen Zubehörs hatte aber der Theaterpächter
zu besorgen . Seine Auslagen wurden durch dieses „ Theorikon "
gedeckt , das 2 Obolen betrüg , nach unserem heutigen Geld « un -
gefähr LS Pf . Der Eintrittspreis im griechischen Theater ist dem -
gemäß sehr niedrig zu nennen . Perikles führt « ein , daß armen
Bürgern das Eintrittsgeld vom Staat bezahlt würde , damit sie nicht
von dem Theaterbesuch ausgeschlossen wären . Später im römischen
Theater , besonders zur Zeit des Pompejus , war allerdings der
Eintritt in das Theater ollen Bürgern freigestellt , trotzdem der
Luxus der Ausstattung gewachsen war . In diesem Fall « bezahlten
aber Männer wie Pompejus und Nero die Theaterunkvsten aus
ihrer eigenen Tasche , so doh der Staat dafür nicht aufzukommen
hatte . Im Mittelalter wurden die Theateraufführungen meist gegen
ein freiwilliges Zuschauergeld veranstaltet . Dos Th' eoterbilleth das
vor dem Besuch des Theaters gekauft wird , ist aber höchstens 200
bis 2SO Jahre alt , wenn man von den kleinen Scherben absieht ,
die im anttken Theater als Theaterbillett angesehen wurden .

Das flnsternisarme Zahr 1926 . Im Jahr « 1926 wird , wie wir
dem „ Weltall " entnehmen , in unseren Gegenden kein « einzige
Sonnenfinsternis sichtbar fein . Die erste Sonnenfinsternis am
14. Januar ist sichtbar für das innere und östliche China , da « süd -
liche Japan , den Indischen Ozean , die Sunda - Jnseln und das nord -
westliche Australien . Die zweite ist ringförmig und tritt am 9.
bis 10. Juli ein ; sie wird im östlichen China , in Japan , aus den
Philippinen . Rcu - Guinea , im nördlichen Australien , im Stillen
Ozean , im mittleren und südlichen Nordamerika und in Mittel -
amerika sichtbar sein . Der Moich wird im Jahr « 1326 überhaupt
nicht verfinstert werden . Solche Jahre ohne Mondfinsternis sind
im laufenden Jahrhundert bisher dreimal vorgekommen : 1304 , 131- 5
und 1922 .
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20 . vezember 1925
Äus öer �ilni- jBBelt Sellog «

' öes vorwärts

die Zilme öer Woche .
» Ein Walzertraum . �

( Ufa - Palast am Zoo . )
In diesem Film , der nach der Operette von Oskar Strauß und

einer Novelle von Hans Müller bearbeitet ist , weht Wiener Luft .
Es ist Wiener Blut darin , und der Rhythmus des Wiener Walzers
pulst nicht nur in der Begleitmusik des Walzerkönigs Strauß , son -
dern im Film selber - Ludwig B e r g e r hat sein RegietaleM hier
aufs beste bewährt und aus einer an sich harmlosen Sache etwas
Prickelndes , Beschwingtes und Heiteres gemacht . Was gingen uns
« n Grunde die Heiratssorgen Eberhardts XXIII . von Flauscnthurn
■n, der zum letztenmal versucht , seine Tochter Alix an den Mann

zu bringen ? Da sich der dafür erkorene Erzherzog mit ihr langweilt ,
schickt er seinen Adjutanten , den Grasen Preyn , mit der Prinzessin
auf die Besichtigung Wiens . Die Hofdame schiäst dabei ein und det
Volte Oberleutnant geht mit dem Mädchen , das zum erstenmal die
«reiheit kostet , zum Grinzinger Heurigen , wo sie austaut , sich be -

schwipst und in ihren Führer oerliebt . Der Hofmorschall entdeckt

sie und bringt sie nach Hause , wo der Eklat groß ist , als der Leutnant
und nicht der Erzherzog als ihr Zukünftiger von ihr proklamiert
wird . Die weiteren Szenen spielen sich in der kleinen Residenz ab ,
wo die Hochzeit nach einem urallertümlichen Hosrezept mit unend -

lichen Zerenionien vor sich geht und der Bräutigam zum Schluß
dem Kommando der Frau unterstellt wird . Er rückt in der Braut -

nacht aus und erholt sich von den Strapazen des Hofes bei einer
Wiener Damenkapelle , bei deren Kapellmeisterin sein Herz Natür -

lichkeit und Trost findet . Um den Gatten zu erobern , fängt die

Prinzessin an , ausgerechnet bei der Kapellmeisterin , auf deren Spur

sie der Hofmarschall gelenkt hat . Unterricht im Walzerspielen zu
nehmen . Unter ihren Händen wird das steif «, langweilige Geschöpf
in jeder Form modernisiert , vom Bubikops bis zu den kurzen
Kleidern , und mit Hilfe des Wiener Walzers , den die Wienerin

blutenden Herzens hinter der spanischen Wand spielt , gelingt es der

Prinzessin wirklich , ihren Oberleutnant , der eben mit der anderen

durchbrennen will , an sich zu sesseln . Die andere , die das Opfer

ihrer Liebe gebracht hat , hatte nur einen Watzertraum geträumt .
Der ganze Film ist voller Leben , es gibt keine toten Stellen .

zwischen die spannende Haudlung schieben sich schöne Bilder von

Wien , Schönbrunn und ays der kleinen Residenzstadt . Der schwere

zeremonielle Ton des Hoies kontrastiert aufs glücklichste mit dem

srohlaunigrn Milieu des Biergartens und der Damenkapelle . Die

Darsteller sind mit Lust und Liebe bei der Sache , Jakob T i e d t k e

ist der Operettenherzog , wie er im Buche steht , und sein Hosmarschall
Julius F a l k e n st e i n die Würde selbst , die sich doch ein bischen

ironisiert , steifleinen bis dorthinaus die Hofdame Mathilde
E u l s i n s. Das Opfer dieses Milieus , die Prinzessin Alix , wird
von Mady Christi ans aufs glücklichste getroffen , st « hat ganz
die mokanten Züge der empfindsamen Prinzeß , man steht chr die

Hochnäsigkeit am Gesicht an . Um so überraschender ist dann ihre

Tollheit beim Heurigen und entzückend ihr Uebergang zu freieren
und froheren Manieren . Den Grasen Preyn stattet Willy F r i t s ch
mit viel Frische und feschem Wienertum aus . Di « sentimentale Rolle

der Kapellmeisterin spielt Tema Desni mit solcher Innigkeit und

Freude an dem beglückenden Erlebnis , daß sie alle im Banne hält
und auch bei ihrem Verzicht die Herzen rührt . D.

Neue Werbefilme .
( illhambra . )

Ilrich Kayfers eifrigstes
Dieneuen Werbefilm « wieder recht verschiedenartige Gewänder .

„ Sonnige R h e i n f a h r t " deutet durch ihren Titel vosi ihren

Inhalt an . Obwohl wir mit Rheinsilmen etwas übersüttert sind .
bietet der Rhein immerhin noch die Möglichkeit zu prächtigen Bilder -

serien , die ein stets begeisterungsbereites Publikum gern « sieht .
Dr . Ulrich Koyser lag offenbar sehr viel an der Stimmung . Doch
wem das Leben nicht in ungezählten Sonntogen verfließt , der kommt

diesmal nicht in Stimmung . Der steht nur Krampf und weiter nichts
als Krampf . Sähe man wenigep Süss und mehr Landschaft , konnte

die sonnige Rheinsahrt ganz erträglich geworden sein .
„ Der elektrische Schwiegersohn " ist eme Propa -

gandr für die Benutzung londwirtschasllicher Maschinen . Dieser
Film wurde auf den Gütern der Stadt Berlin gedreht . Er ist vor -

bildlich geschickt angelegt , denn ein « Spielfilmhandlung , die einem

modernen Gutsbetrieb " einen rückständigen gegenüberstellt , redet

interesiant und eindringlich für die Inanspruchnahme londwirtschast -
licher Maschinen .

Leider wurde der Film , . D i t h m a r s ch « r Land u n L ü d "

nur bruchstückweise gezeigt . Man sieht die düstere Landschaft und die

ernsten , bodenständigen Menschen , die man selbst in Gedanken kaum
von ihrer Heimat trennen kann . Sie sind im steten Kamps mit dem
Meer , dern sie wiederum auch alles verdanken . Die Marsch ist ein

Kann-
» nd meerumtobtes , sehr ost gefährdetes , aber fruchtbare « Land .

nd dieser Film aus Dithmarichen , — dem Lande , das keine Bubi -

köpfe , Fabrikschlote und Mietskasernen kennt , — wird , den Kost -

proben nach zu urteilen , sicher unter unsere guten Kulturfilme ein -

zureihen sein . _
c. b.

» Eine Minute vor Zwölf /
( Picadilly . )

Luciano Albertini hat seinen eigenen Stil . Er ist schon ost

kopiert worden . Das ist ihm out und den Rachäffern schlecht b«- �
kommen , denn was bei dem Tousendsasia Albertini zur Selbst -

Verständlichkeit wird , macht bei anderen nur einen peinlichen Ein -

druck . Er schreibt sich das Manuskript selbst , das heißt , er verbindet

durch irgendwelches Drum und Dran feine verschiedenen artistischen
Leistungen . Darum gerät das mit dem Haupttresfer herauskommend «
Los in das Futter eines grauen Zylinders , der verkauft wurde .

Run wird Jagd nach grauen Zylindern gemacht über diverse Dächer
Berlins durch den Lunapark usw . Das Manuskript einer scharfen
Kritik zu unterziehen , wäre unberechtigt , denn es erfüllt alle be .

rechtigten Erwartungen , die man bei einem Albertini - Film hegen
dars . Der ist eben stets die regelrechte Räuberpistole , der Film -
reißer auf seden Fall Ein Ueberinaß von Handlung und Tempo
ist bekanntlich etwas typisch Filmisches , ja . es gibt Menschen , die da

behaupten ( man brauch - mit ihnen nicht gleicher Meinung zu sein ) ,
einzig und allein diese Mischung ergäbe einen echten Film . e. b.

»Sechs Schüsse In der Nacht . "
( Primus - Palast . )

Man wt dem amerikanischen Film unrecht , wenn man ihn
nur nach den süßlichen , sentimentalen und moralisch aufgeputzten
Stücken beurteilt , die man uns hierzulande vorsetzt . Welcher ernsten ,
gediegnen Leistung er fähig ist , zeigt dieser Film aus dem Leben
einer Verkommenen , dessen Regisseur Clären « Brown ist . Ab¬
gesehen von der kriminellen Handlung , die allerlei Unwahrscheinlich .
leiten in sich schließt , geht der Film in der Darstellung einer gar
nicht erfreulichen , vielleicht viele abstoßenden Wirklichkeit , in der
kühnen Milieuschilderung soweit wie nur je der deutsch « Naturalis -
mus . Er verdichtet sich hier zu einer Charakterschilderung einer
alternden trunksüchtigen Frau , die einst eine berühmte Sängerin
war , bei der Geburt ihres Sohnes die Stimme einbüßte und nun
ihr Kind haßt , wie man sie einprägsamer kaum je gesehen hat . Als
in der Nähe ihrer Gänsesarm ein Mord an einem Theaterdirektor
geschieht , will die Frau noch einmal eine Rolle spielen und erfindet
eine phantastische Geschichte . Unglücklicherweise kommt chr Sohn
dadurch in den Verdacht eines Mörders . Das Hin und Her der
kriminellen Untersuchung tritt in Szene und wird stark ironisiert ,
bis durch einen Zufall der wahre Täter entdeckt wird . Die Mutter
— denn als solche fühlt sich jetzt die Verkommene wieder — erhäll
chren Sohn wieder und das Liebespaar , das durch den Mord -
verdacht in tiefsten Schmerz versenkt war , kann sich endlich finden .
Obwohl jede Rolle in diesem Film aufs beste besetzt ist , abgesehen
von Jack Pickford , der als Sohn und angeblicher Mörder wenig
individualisiert , gebührt doch die Krone der Darstellung der Luise
D r e s s e r. Sie ist nur mit den allerersten Künstlerinnen unserer
naturalistischen Bühne von ehemals zu vergleichen . Sie geht immer
bis an die Grenze , aber auch nie darüber hinaus . Der Regisseur
gibt ihr nicht nur Gelegenheit , sich als Trinkerin und Phantastin
zu zeigen , sondern läßt sie auch als Dame von Weit wieder er -
stehen und die Erinnerung an ihre Triumphe von ehemals neu
beleben , bis dann das echte Gefühl der Mütterlichkeit über sie
kommt - - .

Es folgt « «In neues Abenteuer unserer humorvollen Freunde
Pat undPatachon , die diesmal eine kleine dänische Landstadt
aus den Kops stellen , weil ein findiger Rechtsanwalt sie zu
Millionären gemacht hat . Sie werden Gegenstand der tollsten Noch -
stellungen durch die Damenwelt und sind schließlich froh , als der
Schwindel auskommt , und sie wieder das werden , was sie immer
gewesen sind , zwei Naturburschen , die die Welt auch ohne Geld
wstig genug finden . t .

MINE MINUTE

VOR ZWÖLF
EIN SENSATIONSFILM IN SIEBEN AKTEN MIT

L UCIA N O

ALBERTINI
CHARLOTTE ANDER / BARB . V. ANNENKOFF

REGIE :
NUNZIO MALASOMMA UND LUCIANO ALBERTINI

DER GROSSE ERFOLG
VORVERKAUF TAGUCH IS - J UHR / KASSENERÖFFNUNG • UHB
KARTEN . VORBESTELLUNG : STEINPLATZ « « 04/S6CS

*1*7 UHR 9 UHR

PICCADILLY
AM UNTERGRUND . BAHNHOF BISMARCK - STRASSE

Märchenfilme .
( Aiozark - Saal . )

Die Weihnachtsüberraschung des Films für unsere Jugend find
zwei Märchenfilme . Das erste ist ein Experiment , das zweite ein
vollendetes Kunstwerk , das wieder einmal die ganze Ueberlegenheit
des Films aus diesem Gebiete zeigt und alle Märchenvorstellungen
der Thealer weit üdertrifst . „ Peter P a n " heißt der amerikanische
Film , der an eine bekannte Figur der angelsächsischen Märchenwelt
anknüpft und neues und altes in buntem Weckjel mischt , aber
immer spannend und phantasieanregend wirkt . Prächtig « Kinder -
szenen werden uns vorgeführt , In denen die kleine Weit mit Lust
und Liebe sich ihrem Spiel hingibt , das Abenteuerlichste im Traum
erlebt und dann friedvoll ins Elternhaus zurückkehrt . Der Ausflug
geht unter Leitung des Peter Pan , der als frischer ausgelassener
Junge dem Diesseits der Schule und oes häuslichen Zwanges in die
freie Welt des Märchens entwichen ist , ins Land der Elfen und
Nixen , der Seeräuber und der Indianer . Wir fliegen mit ihm durch
die Lust in eine entzückende Landschaft , wo wirklich « Nixen im
Schaum der Wellen spielen und in einer unterirdischen HöhlenweÜ
die Kinder ihr Zauberreich aufgetan haben . Auch die Tiere spielen
darin natürlich mit , besonders ein treuer Hund und ein Krokodil ,
die beide lautes Entzücken erregen . Peter Pan wird der Liebling
unserer Jugend werden , denn er ist all das , was sich die Phantasie
ersehnt : ein kleiner Held mit blitzenden Augen , voll Unternehmungs -
lust , Beherrscher der Geister , voll Frohsinn , aber immer ein echtes
Kind , das tanzt und spielt mit der angeborenen Natürlichkeit . Sein «
Darstellerin , Betty B r o n s o n, stellte ihn mit solchem Schwung ,
solcher Grazie und doch echt jugendhast dar , daß alles von ihr
begeistert war . Dieser wahrhafte Märchenfilm wird hoffentlich von
unserem Repertoire nicht wieder verschwinden .

Die deutsche Weihnachtsgabe des Filmes „ Das Mädchen
mit den Schwefelhölzchen " ist frei nach Andersens Märchen
gestaltet . Er verwertet zum ersten Male die von der Ufa erworbene
Erfindung des Tri - Crgon - Verfahrens , das bekanntlich
den optischen und akustischen Eindruck gleichzeitig und im richtigen
Rhythmus wiedergibt . Es wurde zu dem Film , der sehr schöne
Schneebilder vor der Kirche , auf dem Weihnachtsmarkt , Szenen aus
dem Morgenlande und Bilder aus der himmlischen Welt zeigt , eine
Begleitmusik komponiert , die für dieses Verfahren besonders ge -
eignet ist und trog störender Nebengeräusche im ganzen doch gut
' erauskam . Es ist erfreulich , daß die Ufa mit der Erfindung der

erren Vogt , Masolle und Dr . Engl diesen praktischen Versuch ge -
macht hat . Cr wird hosfentlich den Weg bahnen zu den vollende -
ten Leistungen , die uns auf diesem Gebiete noch erwarten .

Zwischen den beiden Filmen produzierten sich Schäfers List »
putaner mit allerlei musikalischen , akrobatischen und tänzerischen
Leistungen , die durch den Kontrast eines wahrhaften Riefen aufs
stärkste belebt wurden .

_
D.

» ? a New gork Ist was ! os ! "

( illhambra . )
Ach, es ist sogar recht viel los , und das ist gut für uns , well

wir uns dabei köstlich amusiern . Die Gedanken kommen einem in
der Einsamkeit und Bücher kann man nur schreiben , wenn man
Ruhe hat , so denkt auch Reginald Denny , aber seme Nachbarn und
Bekannten denken anders . Sie stellen allerlei Ansprüche an ihn .
Der Freund verlangt von Reginald , daß er seine Frau ausführt .
Mit dem Zimmernachbar muß er , bei tüchtiger Inanspruchnahme
geistiger Anregungen , Geburlstag feiern . Ein Professor , der um
die reiche Geldgeberin seiner Universität bangt , hetzt ihn , im Jnter -
esse der Wissenschaft und Volksbildung , aus die Witwe . Seine

Cousine beschwört ihn, ihrer Freundin von außerhalb , einer kleinen
Millionenerbin , die Sehenswürdigkeiten New Ports zu zeigen .
Seine Juaendgeliebte ist ihrem Mann durchgebrannt und kommt als
unoerstandene Frau zu Reginald . Da ist es doch wirklich kein
Wunder , zumal sich alles an einem Abend abspielt , daß «ine Ver¬
abredung die andere jagt . Und ausgerechnet will eine jede Verab -

redung in das Tanzpolais . Dort erleben nun Reginald und sein

ganzer Anhang die tollsten Ueberraschungen , » nd die Zuschauer
geraten in eine derart vergnügte Stimmung, , als ob sie selbst be -

teiligt wären . Um von einer Verabredung zur anderen eilen zu
können , läßt Reginald sich von einem durch Trinkgeld instruierten
Boy alle fünf Minuten ans Telephon bitten . Als dann nach den

schweren Erlebnissen der Nacht am anderen Margen zu den alten

Verwicklungen noch neue hinzukommen sollen , wird aus dem Bäh -
schäschen Reginald ein Berserker — das trägt ihm die Millionen -
erbin als Verlobte ein . Das alles ist wirklich nett gemacht . Regi¬
nald Denny ist ein tadelloser Schauspieler . Famos ist es , wenn
er verbindlich lächelt » nd ihm dabei schon der Schreck vor der nächsten
saftigen Ueberroschung im Racken fitzt. Alle anderen Schauspieler .
fein abgestimmte Typen , unterstützen ihn wacker . Dem Text gelingt
es , die Sttuation zu unterstreichen , und zwar in der einfachen Weis « ,
daß die Schrift groß oder klein erscheint . Die freudige Ausnahme ,
die dieser Film fand , sollte «in deutlicher Fingerzeig dasür sein ,
welches Filmgsnre einzuführen ratsam ist . — g.

» Das 5räuleln vom Splttelmarkt . "
( R ichard - Oswald - Lichkspicle . )

Wenn es wahr ist , daß sich der Geist den Körper baut , wundere
ich mich nicht , daß in dem ungemütlichen schmalen Haus in der Kant »
straße so oft Filme gesplell werden , deren ein Mensch von einigem
Geschmack nicht troh werden kann . Auch dieser neue Lebensroman
einer Stenotypistin ist Mittelwars . die auf einen primitiven , in
Berlin jedenfalls seit Jahren ausgestorbenen Geschmack zugeschnitten
ist , — filmische Hintertreppe ohne Licht und Luft aus dem wirk «
lichen Leben . Der Aufstieg einer niedlichen Stenotypistin aus ärm »
lichen , kleinbürgerlichen Verhältnissen zur Ehefrau ihres reichen
Juniorchefs mit Villa und Auto nach Ueberwindung der Anfechtungen
seitens seines Vaters wird in allzu breiten Genrebildern ohne fort «
reißende und filmwlrksame Handlung nnd mit unzulänglicker psycho -
logischer Motivierung gezeigt . Ins Kloubhaste , ja Typische erhebt
sich der Film nie . und der arme oerliebte Proletarier , den das

Fräulein vom Spittelmorkt zurückweist , und der aus Liebe zum Ber .
brechen getrieben wird , erweckt unser Mitleid , obwohl er von Otz
Tollen bis zur Karikatur übertrieben wird . Die Stenotypistin
selbst . Hrinni Reinwald . ist hübsch und blond wie ihre Schwester
Grete , aber nicht sehr ausdrucksvoll ; vielleicht lernt sie noch an wert -
volleren Ausgaben . Rückert , Schröder - Schrom und ElementinS
Pleßner konnten aus der Hausbackenheit ihrer Rollen in diesem
Film nicht viel machen . I. K. c .
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SdmeewUltlaen

Kleines Tb .
Heute 8 Uhr

Fignranten
von Blrabeau

Regie ; Geyer

Trlanon - Th .
TZ gl. 8 Uhr

Kleine SU
v Dict enschmid '
Re ie Goldberg

Ina siebenten
Himmel

unler
Gesdiailsanisfdil

findet Serlina

grOftle SUveslerfeter
mit Bau
in den Geaamträumcn
der Philharmonie
vemhnrxer Straße 22
statt .
BallbSrol Philharmonie
LQtzow 6879 .
Saalkarte Im Vorrerkaul
bis sunt 29 . Dez . . 5 RH.
ah 39 . Dez . . . . .6 RH.
Rangloge . . . . .JO RH.
Parterreloge . . . . 12 Rfl .

iftoimsdsel
!81/« Oper 81

Dir james Klein —

IGrößteRevuej
der Welt

" " As.
I Parkett 6 . — M

Preise 2 — bis 12 . —M.
( Logen 15 — M. )

1 Vorverkauf ununterbr geöffne

TneaU . Wuteos
Ds gnb Opnnabui

I Z -I 8 Uhr :

Ojwreitt»n Gilbert
Sitze »dton
ab 1 Mark

Central • Theater
3 Uhr : BmthlUT

uhr Tncschfibcl

Täglich 8 Uhr ;
öis araBeSam - PiMa :

Nono
Naneile

SCüM
» Uhr

Inlernal .

Variete
Sonntags 3 ® zu
ermäßigt . Preis .
das volle Prosr .

»

c

I II I
C AP ITO L
an der Kaiser . Wilhelm . Qedächtniskirche

Morgen 700 u . Q15

Eröffnung :

Douglas f alrbanlfs

DAS SCHÖNSTE WEIHNACHTSGESCHENK

Für Dich
SIND DIE VORSTELLUNGEN DER CHARELL - REVUE

IM GROSSEN SCHAUSPIELHAUS

an aTien 3 Weihnachtstaqen sv « vhr

DIE PREISE SIND NICHT ERHÖHT

Vorverkauf täglich ab 10 Uhr uauaterbrocbea

m m u

AUSSERDEM AM 22 . , 23 . , 25 . , 26 . , 27 . , 28 . , 30 . Dez . , 3' ' , nachm .

KiNDERVORSTdLLUNO

PUNKHEINZCLMANNS
WEIHNACHTSMARKT

VERFASST UND INSZENIERT VON ERIK CHARE - L

Vorverkauf auch bei Wertheim u. im Voxhnus ohne Zuschlag .

in

Der Dieb von Bagdad
Vorverkauf tätlich 12 — 2

( ielephonisdie Bestellungen Nollendorf 7098 )

Schmidt - Qenlner dirigiert !

Jugendliche haben Zutrift !

IfiMFtMjT |
!»' /» Uhr läElick : i

mm
ON FIIM NAOl HANS MOUfS UND Om C- LUCHNAMIQEN

OSCA « STRAUS' SGKN OPERiTTf

MANUSKRIPT : ROBfRTU £ 8MANN U NCBBiBT fALts

I ' fetec�Enaer
Kottbuser Str . 6 — Tel MpL 16077

Tflgl. 8 Uhr , auch Sonntag nsi ' om
3 Uhr (zu haiSea i ' reT»«tt |

Weihnächte . Spielplan I
Ar, aüan 1 FtUrtage * Heckwin »,
Stellung za lialbaa Pteises mit vslltf

Abend - Pi ogramra

IN DEN HAUPTROLLEN :

JÄADYGHRj�riAnS- XmiA OiSHi
� WILLY FiUTSCH�
Täglich 7 und 9 Uhr

Of .

Vorverkauf ab 11 Uhr ununterbrochen
Tt/. Bsif// . Nrütndcrt u , un , US», S! tr

Flora - Lldilspfele
LandiUerder uiee 40 - 41

teae Petersburger Straße
Ernte bis HUrwodi :

Charleys Tante
mit Sid Chaplin

ab den TPeinnnrtifileferlaaen :

Die eiserne Branl

üaiöo liiieiÄu
m

Der wahre Jakob
• iNrWt . . . f —2Kk
i ' hrt . - fiol . 3- 4BL
alOtu Ar-Fsat. SKI.

nachm . u. nachts
V- il :

Abschieds - Gast¬
spiel t! berühmt

Neger - Revue -
Trappc

Iis
Orchester :

San Hooding
König d. Jazzband .

45 ß nur
Mitwirk . UTage !

Vorverkauf täglich vorm . 101 j - lV :

KmderRevue
lefTic

VorsteUimä
Mfitvch VU U
LJs faiijsi tax

Kieine Prfhe .
5? ?Ul - . ! . S0eÄ.

Jeden Sonntag
cachm . 3 Uhr :
Di« ganz « Vor-

Atel. ' ML
xa ha ben Pi eisen

" nieaicr f. ö-
Löf207YS7 . 112

Tägl . J?' /« Unr
ParisJan « '

Versfeyuuö :
Wsiijadilv' ioiiiB . i 1925

Oas grüne Signal
• onot . nachm 4 U. s
Knecht Rupprccht

Cirevs
ssuscäl ?

tBmm
bei Klagen ¥r .
z. leizien Meie

JintsnaW

mssm
in sämtlichen Vor-
zt ei tungen : PC SIL
l ' jtgoö d. Cropca
exot TtersdiBaa .
ä. ctrcft «?. »ez . -

ProAtaatra .
Mitiw . 23. HiniJü .

J . um I Male ;
Klein « ouncias
Wellmotiiis ' or . rt

zu
Robinson Crusoe
Trotz ha her Preise

SPIELPLAN <&>

eia - P»lasta . Zoo
Vonrerkauf ab II üfcr. Tal. Baal
HoQtmdori S2, Ibv7. 1280. 81

Kurtörstendaram
Vanrarkaaf UgNob 12 —2

<A> Tauentztenpalast
YerroHtaaf «gllafc 12 - 2

! # Hozartsaal

Venrarkauf tSgffeh 12 —2

TurmstraBc

Vorvarkanf tSgl ch 12 —2

KOnigstadt
Vsnrerkanf läzNek 12 —1

Nciiendorfplatz

FriedrichstraBe

� Kammerlichtspiele
Vorverkauf figlioh 12 —2

Aiexanderplatz

Weinbergsweg

Wemwaaa i

VocbMte « \ 9
SanMMadl , —.
Itaatag

Täglich
I. 7, , 0>r

Noch , »lagt 7, 9
Soaaadead
Sunr. iag

tVochontoDs 7, 9
loasabtadi . , ,
Sonntag I '

Wockeatags 7. 9
Sannshcno
Sonntag i ». 7. 9

Tlgllch ». 7,9 Uhr
Sonata gs gk 4 Ohr

Tigllck
i, 7, 9 Ohr

Wochentags 7, 9
Saanoheadi , , ,
Sonntag

Wochentags T, 9
Soaaakd . -
Saaatag ( "• Tt '

Der tzroHe Erfolg : Mady Christians ns /

EinWalierlraüm
Tlgllch i Uhr :

PETER PAN
Bio 20 . Dozambon

Kinder der Preude und Honte Biue

Bis 21 . Doxenberi

Zum Schneesipfe ! Afrikas
adt Vertrag das teglasam
Carl Holns Bon .

Hozartsaal

TurmstraBe

Königstadt

Peter Raa
mH

Betty Bronson

( Poramount * Rta der Ufa)

Auf der Bohne;

Mm üüpitacf ?

DIE

KOMMENDEN

Uß -

AUFFOHRUNGEN

DER UFA

Aul der BMaa;
TiiZ ' pli : ) TS» Etrii

Rtin isil ItrtB Bailttt

Auf der Bühne :
Smaraodai tnd

KoniJän Uitfraa

Die Fraü mit dem
sthletlrten Ruf.

uo " 1 B3r " " " 0,ej

Karfßrsten -
tfamm

und
Titammerllcftf -

eplcte

Ab 2t . Dcxcmberi

Das Mädchen

fmH der Proieküon \
mH Ossi Oswalds , UPOh ftritsek

Regle j Max Mac

PultEmann Film
nnü euune

Berlin , ächönitauser Allee 148
Heute bis Montag , 21 . Dezember :

Der Bastard
SensationsJOm in 8 Akten

m. Moria Jacobini , Erich Kaiser .
Titz , Mary Kid usw.

Auf der Böhne :
Hann Emmo , Operettentenor

Tier Uernhards
Akrobatische u. gymnait Ncuheite
bihpiel : Tip u. Top auf der Seereise
Allan iVocent 5 Uhr, onnt s | : hr

iiu nciüuuiiitb ' iiilp
für GroQ und Klein !

ER" Rauchen gestattet

Regloi
B. nJ . min ChrUtansen

Bis 20 . D. zamb . ri Hargsrete Lann « r

Die zweite MuUer T " ™* 0 *
Bolttn - Oatckcn

Tauenfften -

Palast

Das Abenteuer der Sybille Brant,
H « WMY POBTBW

Im Strudel des Verkehrs
Die zweite Mutter

48 Ja . Detrmbcrt

Der Mann im Saüel
r n&dt dem Roman m der . Jhertiner fünstrirten "

von Werrer ScheR
1Coletie Dorfe eil , Prancise Mnssey . Emst Verebes

Regie : Manfred Noa .

NollcndoiJ -
PUiz

Eine Tochter ans guiem Hanse \
firsi Mationsl - FUm der Ufa

Piarie Prevast , May Mc Avoy. Ronat Cobnam

j �"deiangen vorbehaUen j

Ueberau Ufa - Wochenschau

ReichatialtBn - theatcg
AOokaid. 8 ßkr = « Ca z Mn

Sielitner SSsZW
W8iiiQaiiifj -p[0isflDiaii

An allen 3 Fcieiiaftec
Haduniiia�s - Vv�t. zaba' b.
PrciäMait vollcm�bm�. gifgrayT .

HÜ-Bretl ' l
Kuinor Tfcuz Stimmung / PopuK Prcf «£

Trabrennen

JKariendorf
Sonntag , ilea 20 . Dezember

vormittags ll ' i , Uhr



von 2 - 6 qeöfftief 1/�
� /

bedarf sportgerechten Schahwerkes .

Der Einkauf ist Vcrtraaenssacbe .

Unser Rut bürgt für Qualit & tl

flrnectac T JJtrpr In Eblaufsticfeln , Tonren -
urossies Lager ttlefelai Haferlschuhen .
Sporttirümpfen , Stutzen und HafcrUockcn .

M tjtw oc h ü
7 " ,Unr Premiere !

Messalfnette
MuS ' kv . W. Bromme

Smmrsky - Bilii »
HOBUüran�tr .

B Uhr

DleTrmane
, Uhr - t. Abend

Zuritt n HdliiBiliD

KomheienHoiu
Tägl 8 Uhr :

M mler Miritt

Waliialla-Tlieater
tasber�ng ) ■ Biuotk. Ter

Tägl . 8 Uhr :

Die Roblanks
Pi>k. m so n. n.

Sonniag oachm 4 V.
Schneewittchen

Beatsebes
( Onsll - Tbesier

Tägl »/«8 Uhr :

Die Terenna
Tk- LKtifliiiiDtino

7' /,Uhr
Gastspiel des

Deutsch . Theaters
Regen

ri . ! . ! dinniaDtrdniii
8 Uhr :

Das verhängnls -
rolle Weib

Lustspielhaus
8 Uhr :

PotvdiSPeMer
II. Teil

Mret t PfTtBihrk. fn «

»illner - Tbeiler
Tägl 8 Uhr

■itolportage

Tiia. nollenilorfiil
Heute 8 Uhr
letzten Male -

zum
Die

Crline Flöte
Regle :

Mai Reinhardt
Matray , Sterna ,

Solweg , Blum usw .
G ifta Tasngrun I G
Mittwoch Piemiere

Die offizielle

Frau
Operette von

Pobcrt WlBtCfbeir

«jse - Tüeater
4 Oer Proschhänlg
■. d. elsern . Belnrleh

Mi. Uhr
Der 61 Maier

w ■onre DM" *

Casiso - Theater
Täglich 8 Uhr :
Ale tolle Pouc

Der

launer
• it GitW 4n Hiuion I
». Pas neue Progr .

Xerrnfeld
m mtlntennjcat .
BUlowstr 6 Tlglidau

Stall £eo8 mit ij
rurfkomödie

N. Anton Herrn leid ,

fSS
8 Uhr :

Das groB «
orkomisehe

Weihniitftts -
proeranun
intf . lin . Sn. dM

TUwi ' ��

" ist

r i c h t i g t

AsthmafiKer
brauchen R

• »

_ _

tnischung ,

'
iu be' iälipn ifurcJi äUg/lMill »
Wo nicht vonäri�dirpht dtoxh

,,AeROSAL G . m . b . H . "
BERLIN N 54 BRUNNENSTRASSf iS! FeiDtutKünteZSSZ

und L« dender an
Krankhai . ea d. Lutrati »

IT
< D ER \

Dr . Alfred Striemor

PER INDUSTRIEARBEITER
100 Selten . 1923. In Halblelnea 3 . - RM.

«Diese * kleine Buch soll ein Wegweiser sein für alle
die, die ehrlichen Herzens , vorurteilslos und mit
ausreichender Sachkenntnis und praktischen Er¬
fahrungen mithelfen wollen , da« deutsche Volk zu
au einer Gemeinschaft zu machen , in der der arbei¬
tende Mensch sein Recht findet " ( „Neue Badische

Landes - Zeitung ". )

K F

iK
FERDINAND HIRT , BRESLAU

Königspiatz i
u

/m

Puppenwagen »ehr preUwert .
Leiterwagen grab und krUtlg . . M. 15 . -
Kinderroller mit Gummi . . . . .m. 4 . -
Korb » e » ael mit poliort Halzrosett kl 8 . —
Kinderklappwagen mit Verdeck H. 29 . —
Klndenelballahrer . . . . . .iL 12 . —

Klnderiahrräder . . . . . « » » kl 19 . —
Klndcrbreak » . . . • . » • . . . iL ift —

Kinderpulte . . . . . . . . . . «kl . 24 —

Rodel » « dUtten . . . . . . . . . . kl . ? » —
� � a 6iwwFi » eJhjro _ aeli * ft .

Andreassir . 25 • Drunnemtr . 95

öeusselsfr . 67 • LelpglgerStr . 54 - 55

Neukölln : Bergstr . 153 » Spandau :
Charlottenstr . 24a • Nlederschöne -

welde : BrOckenslr . 9.
für Wlederrerkfluter : nur Andreasplatz .

H
[Xt
M

FRIEDRICH RLAIJ
Damenmäntel - Fabrik

Kai « Lade « Schöneberg , Hauptstraße 161 *• B « ■ «= e

Mantel , Kosttime,Kleider . Blusen,Rg ( he . WestenOT.

fertig und nach MaB

zu feonkarrenzlos billigen Preisen , da Selbsttaerstelhmg !

Teilzahlung ! — - - -Teilzahlung !
Bei Barzahlung 10 Prozent Rabatt .

Sonntag , den 20 . Dezember , von 2 - 6 Uhr geöffnet

M * M
9 JBjetfrw äs che *

Weihriacbtsanpbote !
Bei ElnBant Von HM. 20 gebe ich

IHerMeiodiedit , gratis !
Einige Beispiele mcinei leistnngsßliigkeit ;

BettgarDltDrlÄän . Q50
I ütrpn krältige Qualität i | 95haKCU 140 200. eine Breite . u
Tisnhfnrh Leinen - Damast G' O
llOUUlilUIl 138' 130o. 130/1104,90 tä

Handtücher Küche�o 0,45
Taghemd JSi, . iÄaind . l9i
Ferner biete , ich an I Pasten enge -
staubter Bettwäsche sow. Tisch wüsche

in 2. Wahl spotlbllüg .

Bßtlwäiäißlaiüik Benno Kühl
vorm KOKl A üDpferbcrg

Invaliden straß e 6

Heute von 2 —6 Uhr geöffnet

Zum Weihnachtsfest
passende Geschenke in

Armband » und Taschenuhren
zu enorm billigen Preisen

Silberne Armbanduhren , Schweizer - Werk . . 11 . 90 iL
Goldene 14 kar . n In leinst Ausf 35 . 00 89 . 00 „

Silberne und goldene Herren - Taschcnuhren
In groBer Auswahl und Jeder Preislage .

H. Wiese , Ärtilleriestr . 30 Ni,he

Heute von 2 -
burger Tor

6 Uhr nachm . geöffnet .

Küchen
roh emaillier

kl Bö Mk.
Kücüe Adele 701 » .
» Herme 85 135 1 .
Rlesenausw . roher , lackier ! . ,
lasiert . Küchen ». einzelner
Schränke jetzt enorm billig .
KleidersüirMe 90�

rob 40 M. 55 M.
wem 55 M. 70 M.

Ausstellung westlällscher
Küchen von 175 — 730 iL

Frei Haus Berlin .
KQchenmObel . Fabrik

Joseph Himmel
Norden 10823

Lothringer Straße 22
( Scbftnhauscr Tor )

Beiodistaita
bis zu den

ele gantesten !ygaag ' . INTIIIS�II »»- »« elegantesten

W Entfettunnskur � Damentaschen
V naaese >aa ■ nna ■ Bgagrr » . « * ■ - w xato - Hlndlack Nottertascbe ; 7Ji

jk dur

ik

wpn Apotheker Max Wagner (T», R. P. ) ist
von positivem Erfolg . Besonders gegen
unreine Säfte , Blutdruck , Arterienverkal¬
kung M. 3 . — Zu haben jn ' Äpothekssjn Und
Drogerien , evtl Bezugsquellennachweis
durch Gcngiraldepot Willy Front .

Berhn - Pankow , ßchenenscbe Str . 24
'

Auto . Rindlack - Kottertascbe . 1 7,50
Bebt Saftlan . Koffrrtascbe . . . 7,50
Florlda - Votteder . Koflertascbe 4 SO
PartyCates , Volleder . . . . . . 4,50
Aktenmappen , ( tindled . m. Griff 4, —
Auch Einzelverkauf ! Heute geöffnei !

lederwarcnfabriR
MetzeL Prlnzenstr . 89, 1. Elg , a. Moritzpl .

LIKÖRE
Arrak / Rum / Wein¬

brände / Mosel - , Rhein - ,
Bordeaux - u . SQdweine

Wllh . Hoeck
LlkBrfabrlk und WnlngroBhandlung

Charlbg . , Wllmnrsdorfnr Straß « 148

eßensfreu ' d
Die stnkingp-UiieBsfrefldei

ru :
Nil

lllllillllllll!likllllllllllllllllllllllllll:lillMI1T!lii

Die gegenwärtige Zeit stellt an jeden Menschen

ganz besonders hohe Ansprüche . Die heutige
Devise , geistige Frische und gesunder Körper ,
wird leider nur zu wenig beachtet Wie Sie

�müllern ' * und „ mensendiecken " , so müssen
Sie such „ stuvkampen " .

Wa * bewirkt „ ktuvkampen " ' ? Eine
ite Funktion ihrer innere » Organe , Leber , Galle ,

ieren und Magen , eine Reinigung Ihres Blutes ,
einen gesunden Stoffwechsel .

Wie müssen Sie „ stuvkampen " V
Sie nehmen täglich eine Messerspitze �Stuvkamp -
Salz " in die erste Tasse Kaffee oder Tee .

Was kostet „ stu vkuinpc - u " ? Täglich
8 Pfennig . Wo verschaffen Si « sich diese billiga
Lebensnotwendigkoitf

STUUK AMP - S ALZ
erhalten ble In allen Apotheken und Drogerien , bestimmt

In folgenden Apotheken :
Situuna - Apothclie , Spandauer S' ruSe 17; JUexander -
Apalhvke , Alexander StraLeb : Sletn - Apottacbe , Kosen -
thaler Ntrufle 81 ; Germania * Apotheke , i . othringerStrjjü ;
Adler - Apotheke , Reinlckendurler Stralio 1: Kloiantea *
Apotheke , Leipziger Btr. Tt; Apotheke ZOO» goidco « »
Hirsch , Lindenau 74; LonlsenetAdlische Apotheke ,
K' . ocnieker Straüe 11». Frankfurter Apotheke . Frank .
l ' urter Allee 64; Sonnen - Apotheke , Groüu Frankfurter
Straße 53; Wlttc - Apotbehc , PoUdantcr Straße 84a;
Minerva - Apotheke , Bismarekstraße 81; Apotheke
ans Hermanns • l ' lats 0 ; Elisabeth - Apotheke .
VV' elssensee , Berliner Allee 218; Eatbans - Apotheke ,
Schöneberg , Marlm- Luthei - Sir . 72; Krouoa - Aputbeke .

Steglitz , Sebützenstt alie 87.
Wo nicht «rhältlicti wende man sieb an die

Generalvertreter für Groß - Berlin :

PhSHix - Maudcls - CscsclLscliaft m. b . 0 „
Berlin S 4L . PrinzenstiaSe 8.



« IrdKiWelder " " rZSSSS� U »
Kinder - Strickkleider � o 7 =

«entflgHdic QmlüU , adiBmte AmHUmoc ' • ' 3

Jumper », »«? »>»», 2. 90

Puilover , Jumper » omm « an
Wo' U. mnOft . QimUU rUt futm Ii » » SU

Sportweeten
" " �* * 7 rV - 2 . 60

Sportwesten « r Hm . « « o « « . . 3,60
Kinder - Strickwesten 3 . —

Strickwesten » 3 60

Oarnituren 2 . 30

Stutzen Mr Hrra , Von « P * r » , , , 0 . 70

Pudel rah * von * . . . . .

. . . . . . .
0. 75

Kunstseid . Schals * ■ « « . . . 1 . —

Schals raiae Volk , k rkka Faba « . 1 . 30

Herren - Trikothandschuhe � 0 . 70

Bettbezüge
5 KaplUaM

. . . . . . . . . . . . .
14, - -

Bettbezüge 8 . 90

KopIkissenbezQge 3�,�2 2 . 10
�

4L0

0. 60
0 . 65

1 . 80

Kinder - Hemdhosen o « . « . . . 0. 30

Oamen- Schlupfhosen SS 1. 10
Oamen - Untertaillen «i - . , « • * * « 0 . 90

Männer - Hemden — 2 . 20

Herren - Hemden 00
« U5

Herren - Taghemden " " 23 » « » 2 . 40

Herren - Unterhosen mä0btr�4 1 . 55

Herren - Unterhosen ™ ' 1 . 95

Unterjacken 195

Damen - Strümpfe p�gS. ouSiSi 120

Oamen - IaschentficherAo��t 0. 10
Herrentaschentücher � t . —

Handtücher ü . 60

Barchent ! aken * * * * * * xoxmo . 2 . 75

Herren - Hüte 2. 25
Gestreifte Herrenhosen " dSS * 4 . 25

Herrenbreeches * » ■ « * * . . . . .4 . 80

Damen - Mäntel . . . . . .. . 9 . 50 a

Herren - Winter | oppen 16 . —

Knaben - Leibchenhosen 0 . 95 a

Kieler Anzüge � � 7 . 50

Bettlaken « x, «
WäSCheStOffe IDatatt . ( a . O>

StOfte » r MdB ad « aa . » da . . . . U. D3 niBIBI HilfligB
- "

Gr. 1 —3

Stoffe � 1 . 80 Pelzschals Ü äSÄ 5ÄS 1 WO

Ulsterstoffe te0�3�3�B2L25 Damen- Pelzkragen Aiakduda . 9 . 50

Naddpelze • nitgebmcM . ia 45 — a Lammfell vcsten — no ÖJIO
Des Andranges weg « dauert die . �lontenstande * *

Jtlonta & und 2>iciisfatf den ganxen üfa�f
Für pünktliche Bedienung ist Vorsorge getroffen .

A
6

Berlin 2L5 Chausseestr . 29 - 30

Verkäufe

»«Ifta »«« tRicklter - VrSrilton ) , Eicha »
Ktit ». <Si >ll >iMNld«d- l >er . PlNttUldedaris »

ßtM & SfmJ ? " * �

eeatatiaadln Jiiefrm - 3Bt Ihnoch tsoet .
foufl Btounfnmnwnil Pelzmiintel
150. —, PeKiacken 86 . —I etfb . rro »lfe
btciW «! ftteusfUdif « fünf »»fin ! Monats -
(Krtftrrobtl Prachttevoich « L4 . —I ffeitt .
betten Stand <8. - 1 Stevpbtdcnl
Diwandtckenl Sardinenlaaor ! ( Stint
SttfoinDote . ) Teivabluna . Pfandltil, .
Setoufsbatu , Schönbaultr Alle « 115
( «»tbdna ) . _ _ '

JUn « tcaa . » HaaW » e « fBt ftan ««.
Stauch and Stwtrbt . Ttiltahluna . Sit -
va7- itui . Wrrrstalt für aüt Syfttmt
Emil Kaldartd , 9. nu b. s . StitütuS ;
ürokt 55a. 6268.

Btttdtcktn , ettwbtdtr . Btttoorlaaen .
LSuitrltofft . fflflffet Staw Ms . am
Sorenffwler Pla ». _ _

TtUpiche . D> wand ecken. Dfchbtcktn .
Bettsorleaer . Lünftrswfft , orachtaoüt
Auswahl - trira billiae Deieatnhetten
ffiscdtr . Botsdaiiarltoaht US. _

•

repsich - Reschte «erkauft toottbiBifl «
Teppich «, Drücken . Bettnorlaatn , Diwan -
decken ufw . TtiKahlun « «eftattet .
Neukbün . Saiker - Kritdrich - Stat » 5. '

IciUtthltt »«. 8 inbtrnwotn .
TeilHtchlnn ». Pnppenwaat » . _

*

Teileabluna . MewllbeUütlltn . Sali ,
flVrobt ffrankfurttrstroh « 47, oantSbcr
9*otfnflftTaSf . _ _ •

Jeder Mann mir * lewer ff « » lu
Weihnachten «in « Pfaff - , VdSnir - oder
Adlernilhmafchin « vom SvtHialdaus
Thomas . Lothrioperstro *« 8», schenken .
Maschinen jeder Art auf Laser . Auch
auf Tewwiiluim . _ _ Bfc

Dethrsle » • TtfchDe. 2«<ftvnn «f3biafte
Speiiolfabrik . Slovemrmn »! nd lrmq . Woh-
maturke . Z, woStt t GtotWe « *

Tlvrmarlrt

Weidchr » I —. SnSvke
ML UdSASptwick «

Sauariesrsler .
MOt« abrnaeden .
Stahe 80, _

tansiiesWw 7AO. 8flbn ( C Adtawai -
Srohe T.

ai ' klfidijrhssiiiikf . «$•. «

Btnin aetraaen » Saoalietaircbcrobc
W« Millionären . Aernten . Anwälten .
ffabtlhaft dillia « Dreckt . Empfehlt
Tailltnmänttl . Paletot », ffrack ». Cm» -
kina ». vthrockan�llne , Kaien . Sport -
«thptlH . Stleaeuhtitskäuft in neuer
Nardt robt . Weitester Wea lohnend .
Lothrimterstroh « 56. 1 Trepp «. Rosen -
tbaler

v- llwest - » 6. 50. Seidenschal , 1L5.
Seidentalak » 3,50. « I

- - - - -

" "

»ärtletn . Znooltbaftr .
2X>.

«etraaeue SemnatbctaSc , tadellos
« halta , «veleitenheitstäukt i » Pel »-
war «», «rohe Auswahl , dilliat Dreck«.
8tin « Lombarbwart . Leihhaus lövitsel .
EhaussetliraKt 7, Saun was aeäcknet . '

Madrasaardinen .
10. 75. 5. 05. Bett -

iaes Seweb «.
_ _ _ _ __ nt Easlisch -
Sünftlftootdint . En«.

Muster . 1050. _7. 95, 8�5.

aotblat :
»eriNcht
decken.
7,73, 8,78.
ton , sä ,
Prob ,

'

___________

� ,Sardinen 0,40. Doppeldreit « Meter 0. 78,
1JO. Dionndecken 18,75. 9,50. Stepp¬
decken. lischdecken . Linoleum . Wolken -
Sardine », iu Herst preiswert . 8ein La-
de», «rtporte Ladenmiete kommt Nwen

Set ecmbeee «;

»ardinen , ffestanaebote . Meter 0. ZS.
boppeldreii « 0. 75. Saldsiorez . Etamine .
Euqttschtllll 1. 95. 4. 75. Bettdecken 8. 1»5.
8. 73, Madraswrrdlne », herrliche ffarben -

8. 96, 10. 50. stiwMeraardinen ,
_ ( chwll . 2. 95. 8. 73. Diwaudecken

9. 75, 18. 50 «mfmärts , Steppdecken . Tisch -
decken. Linoleum . Mi' sstnnstan - te ». Dar .
hiinae bedeutrnd hcrabaeledt « Preise .
stein Laden . Erspart « Ladenmiet » Ihr
Bortell . Sonntaa aeäfsnet . Sarddlen »
o«r <and . Vedidergsweg 7. _

«anatsaiuSa « von stavalieren . «eh -
rockan ' ülX, ffrackantiine tauch leibweisel ,
neue Zackettanttize . Wlnterpaletats ver -
kauft spvttdillw Alexanderstrahe 28»,
hochpseteree . __ _ *

Auf Adzahlana . verrenaardeeobe .
Damensorberob «. Sunnuimäutel . Dar -
biuen . Stores , Bettwäsche , Z
Cieoodeckrn , Mädel , stüchen ,
mäbel . Wilhelm Pet «r - Rachf .
lSlln . ffriedeliirahe 88.

Inlette .
storb -
Reu -

Ulster . Auziiae . Riesenauswahl , wirk -
lich billia « Preise . Rockpaleiot 50. —.
Modeaiuua 35 . —, Sportaniüae 28J50.
Binde ! . Invalidenstrahe 20 ( Strttiner
Bahnhof ) .

beauems Abzahluna .
» Luisenstadt . stüveuicker Str . 77/78,

Eck« Brückeicktrah - . Seut « aeöffnet .

Mobei

IHK - Möbel - ffabriklaper . ffriedrich .
straße 7. Schwere » L«rren »immer .
reich a- schuidt . 1. 60 breit . Eich«. Dwlo -
mal mit aestochener »lattkante . schwerer .
runder Tisch. 8 Rindlederstühl « und
Armlehuselsel . komplett oedeiit . nur
395. —. Sonntos seäsfaet .

ffrack »«rl «ih - I »stit »t ,
122 —1A, seoenitder
ftrahe .

ffriedrich stra *«
Liranienduraer

IHK - Möbel - ffabriklaaer . ffriedrich -
strahe 7. Speisezimmer . 1. 50. Eich «
mit Mahaooni , BUfrtt mit ffaeett «.
«läserii . haudaeschnitite Ruhdauiu - Mal «.
runa . 295 . —. Sonntag stbffnet . *

Leihhaus . ReinickendorferstraKe 105,
Rette loeckpla *. verkauft spottbillig neue
und gabraucht « Garberoben . Pelzwaren ,
Damenmäneel , Federbetten , Betckebern .
steine Lomdlrrbwar «. Sonntag geäffnet .

Leitchan » Rose nt holer Tor , Linien »
streß « 203/204, Eck, RoseutbalerstraK «.
nur 1 Treppe , verkauft Wolsaziegen
12, —. Drachteremplar «, Füäcke 15 . —,
Skunkskragen . Silberwälfe , De Iiilacken

äntrl , Sportpelz «. Lerrrn »
. Damenmäntel , staunend dil -

stein « Lombarbware . _
•

Dateutmateatzen , Auflegematrafien . Me>
tallbeiteu . Tdaiirionaues . Walter . Star -
gardrrstrak » achtzehn .

Roder » » stleiberstsfse . Selben - , ffut -
ter - und Serrensiocke in kleinen Mengen .
Engrospreise für Ländler und Schneids -
rinnen . Wolitzer u. To. , stowman -
dantenstoahe 1. Lada (D6ni,offvlat >) .

Wekduachtsangebat auf «rebitl Riesen .
onaebot modernster Damenaarberobeu .
Scrrengarderoben aller Art , sowie Ober -
Krmdrn . Eordinen , Sieppbecken . Strick -
weNen . Wäsche »u Ladenpreisen .
«leinlie Ratenzahlungen . Bei Vor .
zadlung ausnahmsweise 15 Prozent
Rabatt , «reblthau » Lühow . Lüdow -
strah « 86 I. nahe Potsdam erstrahe . »

«ettenoerkauf ! Reu « Betten 17. 501
—. 501 27. 501 Prochtooll « 30 . - 1 87. 601
42 —j Ewzelststckei steine Lombard .
war «. Bettwäschel Gardinenl Tüll -
deckesl P«lzwarenl spottbillig . Leid -
hau ». Brunnen strah « 47.

Wenig getragene Anzüge , Winter -
paletoti . Gefrl . ' s�astsamiiqe , korpulente
ffiguren , staunend billig . Rast , früher
Mulackstrah «. Ie *t nur Gormannstrohe
25/26 und Mariannen strafte 26.

Weift , stäikerstr . 47/48, verkauft sehr
billig Anzüge und Ulster , nsu und wenig

ffrüher Srofte ffranlkurter -

Wenig Oetesse «», auch neu « Winter .
paletot ». T- llleirmäntel . Rockpoletot ».
Winterulster , Smo. ' inannzsto ». Jackett .
anzitge , Gehroekanzüge . ffrackanzüae per -
kauft spottbillig , Burschenanzüge . Bur -
schenpaletoi ». Banchvalewis . chalvern .
RaKuthalerstvaft « 4, erste Etage . 24/13 '

Delzware » som ifürsch »er «ecklee .
Delzmäates , Dalltacke ». Serrenfportpelze .
strenz », Silber . , aobel - . «toefo - ffUi - "

�' no - wgen . Skunk », Amerikani
«UltTJQl
hdU , 9 - � _ _ _
Pelzwarrn . Srofte Aumoahl . R.
Michaelis . Bepli . i RO. 18. Drofte ffrank -
kurter Strafte 99. 1. Etage , am Stro »»-
beraerplo *. Bon 8 Uhr morgen » bis

z
6o,utta " »° °

Teilzahlung , monatlich 8» Mark .
fert elegante Serrenaarderob « «ach Maft
Tomvorowski . Schneibermetster , Drsi -
bundstrafte 47, Rähe Belle - Allwuee - Str .

Dameaaäntel . Billiger Weihnacht ».
verkauf . Alistat n. So. , Mäntelfobrii .
Brunnenstrafte 181. nah « Jtwaliden -
strafte . 2. Hof. ffahriigebäilb «. Sonn -
lag 2 —6 geöffnet . _

Aneoeekaus . Wegen AuflSsung meiner
Delzworenabteilung verkauf « ich elegant «
Pelzmäntel . Pelziacken . Evortvslze .
Stuuksalpe », Moulwurischal ». Persianer -
mantel und Jacken , sowie P«l »« und

Halle.

solana .
Dornt Philip » Iaroezpnski , Linden .
straft « 18. L Etage , gegenüber Markt -

Teilzahlung . Gardinen . Store », Bett »
decken. Stevpdcckrn , Diwandecken , Tev -
piche und Möbel jeder Art . ««ringe An-

««kleidelcheinke 110 . —. aglisck « Bett »
stellen 48 . - . Plüschlofa ». Einzelmöbel .
stahlungserleichteruns . Stein , nur An»
klomerstrafte 20. '

. . »ate . Rlubtifd ! « 25,
Nähtische 36, stlaviersestel 15, Bücher -
stäuder 18, strippen 12. Dielenaarni -
turen . sto�nnäbel . Etageren . Roten

. iränle .
er Ro -

stände ?. , Rotrnbänke ,
Berti kos 86. Bettstellen 38.
hagoni Antleidefchränk «.
englische Bestellen , Nachttisch «. Wasch.
kommoben . auch SoUn , findet alleo
billig im Diodelhaua stanzerlrna . sta -
stani «nallee 56. _

•

N- stend « Weihnachtaeschenkel stlud -
sestel w Leber . Sobelin . Stanbnbron ,
T- etisch «. Nähtisch «, stlubtische . Steh -
lampen , stmdrnzen . stlopIerfeTel ,
Bücherschränke . Schreibtisch « in Eiche
und Zwftbaum . Reichste Auswahl !
Billigst « Dreisel Berliner Möbelbau ».
Niori » Lirschowift , Südosten . Skalitzer -
strafte 25. Lockbah » «ottbuster Tor . '

Unser Renommee für beste Qualitäten
und billigste Preise veronlaftt a>Äd
Sie zum Einkauf bei uns . Rkichge .
sckniftte , Herrenzimmer , 2>a Meter ,
mit strtstallfacette «, grofter Diplomat ,
komplett mit Tisch und Stühlen 740 . —
Mark . Berliner Möixi . ans , Mo- rid
Sirschowift . Südosten . Skalitzer strafte 25.
Hochbahn stottdusser Tor . _

*

Mibelfpeicher . Neue und gebrauchte
Mädel . Teilzahlung ohne Aufschlag .
LüftowNrgft « 95. Geöffnet Bis 7. »

ffllBbhBtt Möbeltstchleeet . Brunnen .
kkr?fie IM. «erkauft direkt an v�oote
Möbel . Groftläger in Speisezimmern .
Herrenzimmern . Schlafzimmern , stüchen
- inalm - beln . Qualitätsarbeit , aller .
billigst . Besuch unbebinat lohnend .

Kärllinen - mA Teppiöilmiis

d »äSg
�

„ Temo G . m . b . H .

FranWuilcr Allee 50 , Edtc Mcflerbarnlmslraftc

Qrqßer ' Weihnachtsverkauf
trotz bester Qualitäten zu

rKlnsaer - Garoilnren ' " ■%
6 . 50 , 4,75 ,

Mnstler - Carniloren JeÄ
7 . 40 , 5 . 75 ,

Betideeken �, ' 1� ' Ä
9 . 75 ,

125

Halbstores mit und ohne Volant ,
eneL Tüll and Etamin

4 . 05 , 3 . 25, .

staunend billigen Preisen

Tisehdeeken FnnbMiej - oweb « Q7S
6 . 75 , 5 . 50 , »

Gobelin - Tisehdeeken ft "
sermoster 12 . 50 , 1Ü . 25 ,

7i
« « . » » ,

in allen Farben I Q SO
and Aasfäbnmffen la

19 . 76 , lO . oO ,
tw

Diwandeeben � - Jen Quslit5t ' 750

Steppdeeken

Teppldic » Vorlagen , Felle , Lanier In allen Arten »

Cocos » Linoleum , Wadisfndie » Sddaf - und Beisc -

dedten » Möbel - n . Dehorationsstotie in enormer

Answablzn denkbar btllidsfen Preisen .

In unserer Dekorations * Abteiinns wird jede ge «

wünschte Garnitur Innerbalb 24 Stunden angefertigt !

Dembiftrr » Rödel - Niederlagen , August -
straft «, nur 47/47», am Rosenthaler Tor ,
und Lohenzollerndamm 196, Ecke
Uhlandsträfte . Speisezimmer , «cht Eiche,
Püsett mit strislalllviegel . Standuhr ,
Bimbamwrrk , schwerer Au» , Milch .
6 Lederststhle . komplett gebeizt . 275 . —.
Seut « geöffnet . _

Dembitzer , Mödel - Niederlggen , August -
straft » 47/47». Hausnummer beachten .
Rosenthaler Tor und Hohen , ollern -
dämm 196. Ecke Uhlandstrafte , Speise -
zimmrr . »cht Eich«, innen Mahagoni ,
moderner Bitrinenaufsah . mit striftoll -

cetten , »olle Tllren und Sildeikasten .

Heute geöffnet .

Dembifter » Röbel - Riederlogen , August .
straft «, nur 47/47». und Hohenzollern -
dämm 196. Schlgfzimmer , echt Eiche,
— ' " iteiliger Ankleideschrank mit

l-l. Daschtoilett « mit weiftem
M chwcre Betten mit dreiteili

grn Drellauflagen . Gobelin stllhl «. kom�
560 Nlarl . Heute geöffnet .

_ _
Schreibtisch , massiv Sich«, neu auf -

gearbeitet . bMig zu verlaufen , eben -
falls ein Kastenwagen , 140 Meter lang .
„Borwärts - , Treptow , Gräftftr . 50. 13/12

Wichtig für Irdermanul Täglich wer-
den verkauft : Kleiberfchränie . Bertiko »
18. Bettstellen , komplett . 10. Metall
bettstellen mit Auflegematraften 22,
fflutschränl «. Waschtoiletten 13. Ehaise -
longue » 13. Kommoden 15. Bücher -
lvinden , Schreibtische 36. Trumeau » 29.
Büfett « 75, fünfzig Standuhren .
Garantie , von 68 . — an . Kücheneinrich -
tnngen 48. Speisezimmer , Herrenzimmer
Schlafzimmer 225, Klubgarnitureu 175,
Lederklubsessel 65. Niesenauswahl . über
500 Limmer . Alles tatsächlich spott¬
billig . Stargardt » Möbel - und Lom-
bardspeicher . Prenzlauer Strafte sechs.
Sonntag tum 8 —6 Uhr geöffnet .

piett
Demblfter » Miibel - NIeberlagen , Hohen.

zollerndaimn 196 und Auguststraft «, nur
47/47». Hrrrenzimmer . «cht Eiche, innen
Mohagoni . MbNothek . Mitteltllr mit
Kristallfacetten , reiche Bildhauerarbeiten ,
groftor Diplomat , runder Herrenzimmer -
tisch, schwerer Armlehnftuhl . Rinbleder -
sttrbl «, komplett gebeizt , 395 Mark .

« XMs Möbel , pelckmr. Ehoriner Str . 34.
am Rosenthaler Tor . liefert zu Engros -
vreisen und beguemc » 3nBUmg9btbin ?

ungen Speisezimmer , «cht Eich«, innen
Ilohagoni . moderner Pitrinengusloft .

mit geschliffenen Kristallfacetten , voll «
Tllren , Silberiästrn , ganz apart « Kre-
den», schmerer Auszngtisch , 8 hohe Rind -
Icder stöhle , komglett 775, —. Heute ge-
öffnet , _

Debi » Röbelspeilher , Ehoriner Str . 81
am Rosenthaler Tor , liefert zu Engros -
»«isen Herrenzimmer , «<l� Eick?«. Bi -
bllothck , hreitllrig . mit schweren Kristall -
faeettrn . grafter Diplomat , komplett mit
Rindleterstllhlen und schwerem Arm -
iehnsessrl 495�- . öirofte Auswahl guter
Schlafzimmer zu hilligeu Preisen , h«.
aueme iiahlungsbedingungen . Heute ge.
Wnet ,

Moebel - B»eb «l . Oranieustrofte 58 lRo -
riftvlaftl . Pihrikgehäud «. Beufterft nie -
brige Preis « für einfach « und elegante
Schlaszimmer . Sveisezinnner , Herren -
zimmer . Küchen. Bücherschränke . Schreib -
tisch». Büfett ». Anrichten , rund « Tische
Standuhren . Ank�t beschränk «, all « «rö -
lNN. Sofa », Ruhebetten . Eventuell
:iahlunaserleichteruug .

Teilzahlung . Begueme An- und Ah»
zadlung , komplette kiimmer sowie Elm
»elmöbe ! aller Art bei weitgeben dsl er
Garantie . Mar ffriedederg . Bülow -
straft « 24, am Sochdahnhof .

_ _

Konturrenzlosl Neuer fouruierter
dreitllrlger Ankleideschrank . 100 breit ,
mit Spiegel . 106�- . Neu « fournierte
Betistellen mit Patentboden , dreiteilig «
Auflag «, 55, —. Neu « fournlert « Nacht -
tisch « mit Marmorplatt « 15, —. Ruft -
baum- Waschtoilett «. weifter Marmor ,
72. —. Nufthaum - llmbau 38. —. Umbau -
Plüschfofa 45, —. SäuIenbVett 75 . - .
Diplomat 48»—. Reue komplette »vchen .
102 breit , nur 88, —. Schlafzimmer .
160 breit , weifter Marmor , Drell »
auflagen , mit Kristall - ffacette - Spiegel ,
nur 325, —. Echt eichene Eft , immer mit
8 Lcderstüdlen 345, —. Herrenzimmer .
150 boeit . 365 —. Riesenauswahl in
Einzelmöbeln . Renaissanee - Möbeln . kom-
ilttten Einrichtungen , modernen Küchen .
Möbelhaus Gottlieh . Rllgcuerstrafte 13,
Bahnhos Gesundbrunnen . Lieferung
innerbalb Groft - Beriin » frei Hau». _

•
Elegant « Schlofziinmer und Speise -

immer . Einzelmöbel fabelhaft billig ah
ffabrik gegen Teilzahlung . A. 65.

nl strafte 35111. Reuköllu . Delbrück .

Kur Ansgestaltnng Ihrer Häuslichkeit
liesern wir auf beguemstr Teilzahlung
schränk «. B- rtik - s . Bettstellen tu Holz
und Metall . Tisch«. Stühle . Ruhebetten .
Büfett ». Kredenzen , Standuhren , Sofa ».
Schreibtisch «, Bibliotheken , Sessel . Tev -
oid *. Porti ««». Dtiorvtionen in «ich -
stör «u�oadl . Roobittr «veditbau - ,
Turmstraft « Sl, eine Trepp «.

Rlbelkredit und bar an ledernrann
kleine Anzahlung . Gärjsch . Liralauer .
nlad l Schlestscher Bahnhof »

Gelegenheit . «leiderschrairk 18. —.
Vertiko 15. —. Waschtoileti , 15. —, ffrauk -
furter Schreibtisch 25 Mark . Sofa 16. —,— — 94. - . Möbelhan « « gtAeb ,

Ehgiselougnedecke » 9. —, wunderbare
Wandbebänae 5. —. Pappelalltt 12. *

Schlafchatfelsngne », Bettchalfrlongues ,
Ehaiselsuguesbecken 9. —. Wandbehänge
5. —. Patentmatraften 10. —, Polsteratif -
lagen . Wochenabzahiuna 3. —. Pappel .
alle « 12; Pankow . Echmidtstraft « 1.

Metallbetten mit Auflagen 28. —.
Dappelallee 1?; Pankow , Schmidistr . 1.

Gediegen « Möbel , merk ' den Eaftl —

(iSli«*«, ' ' 1* �Ut{<u' becplck ' Merander -

reilzahlnng . Komplett « stimm er. Ein .
zelmöbel billig . Wenger . Mgrstlius -
strafte 8 fAltranberplaii ) . Groft « ffrank
kuritrstraftt fechsnnbfünizig . _

«

rellzsblUUg�kulont . Möbel - Mlfch . '

Teilzsblang . billig . Möbel . Misch. «

Teilzohlung . stell , Mäb- l - Mif »,
nie ffvankfurterstraft , 45/48. »

Kausen Sie nicht Möbel , bevor Sit
meine Preise kenne ». Kolossaler Drei ?»
abbau . stahlung »gch Uebereiniunft .
Lichtenthal , SO� Oranienstrafte 14».
und NW. . Luttcnstrafte 6. Gegr . 1879.
Heute , Sonntag , hi » 6 Uhr geöffnet . '

Teilzahlung . Möbel leder Art . De-
ring « Anzahlung , beanem « Abzahlung .
Möbelhaus Luilenstabt . Kövenicker -
straft « 77/78. Ecke Brückenstroft «. Heute

. . . . . _ ■ ■■
'

Polstergarnitur . Fünfteilig , spottbillig
zu herkaufen . Reink «, Sophienstraft « ö.

Plülchf - fa , 50, - . «leiderfpinden .
Wölchesvinden 35. —. Ausziehtisch « 25. —.
Svieaelspind mit Spitgel 40. — . Kücken .
«inriebtung 35. —. Schreibtisch 50, —.
Sellin . Gartcnstrafte 26.

_ _

Polsterlellcr . 5 Prozent Weihnacht ».
ermäftsguna . Bildschöne Ehalselonaue »,
Kastenrnhebetten . Sofa », Auslege -
matraften , neueste Spiralmatratien ,
Metallbetten . ffeldbettcn .
Gabriel . War- Strafte 4.

Kraul strafte 2.

ö84 >ai « 4 » ,Kti - un,r : n « e

Dien »» preiswert . Klaviermuchez
Link. Brunnenstraft « 35. '

Gteinmeperpiano lfflügelwn ) , kleinster
Salonflügel ad ffabrik . stahlung, .
«rleichterung ohne Prcisaufschlag . Sar -
monimn billigst , vranien straft « 186 Hl.

100, — Anzahlung . Qualtütspianos .
Drinzenstrofte 52.

Weihuachtsverkauf . ffrepovho », der
neue , erprobte Eprechapparat . direkt ab
ffabrik ohne leben stwischcnhandcl bei
ganz geringer Anzahlung und kleinsten
Raten . Tischapparatt von 25 Mark
an . Jeder Apparat trägt unsere ffabrik .
marke , dreisährige Dgrantie . Ein Pias
tcnsortiment , 20 Stücke . 25 Mark .
Jeder Käusrr erhält «in Welhnacht ».
geschenk im Wert - von 10 Mark . Aus -
st - llungsrönme nur in der ffabrik ffreier
u. Co. . Lies« n straft « 3. Eck« Ghaussee -
straft «. H»f parter «. _

Wenn eine Dian - fsriefabrik über
145 000 Instrument « fabriziert und ver¬
kauft hat . so erübrigt sich iedes Wort
über bi « Oualitöt und Beliebtheit dieser
Instrument «. Riesenlager . «eufterst
vreisroert . Auf Wunsch begueme Kah-
lungsweis «. Europa , gröftt « Piano -
fabriken . 1334 gegründet . Mehrfach
prämiiert . Gebrüder stimmermann .
ffabrikniederlog « Potsdam er straft « 27.

245 Mark zahlen Ei « wöchenälich für
unsere erstklassig « Sprcchmaschln « mit
Laub «, «cht Eiche, Resonanztonführung .
vrima Laufwerk , solideste Ausfllbruna .
wundervoller Klang . uniiderrrofienc
Preiswürdigkeit , altbewährtes Marken .
fadrikat . bei angemesstner Anzahluna .
Oiröftte Plottenauswahl . Mustkhaus
Soheiuollenikorso 1 fEcke Belle - Alliance -
Etraftel . Sonntag von 2 - 6 Uhr ge.
öfrn «. _

*

RSgel , Piano », gebraucht . 375 . — an.
Harmoniums . Rabenstein . Mllnzstr . 10.

Pisnos , preiswert . Teilzohlung . Gg.
ranti « für Qualität . Bermietung . Bahrt ,
Hauptstraft « I . Eck« Srunewaldlirafte . »

Piano », prächtige Instrumente . be>
aueme stahlweif «. Sachter . Orauien .
buraerstrafte 42. _ »

Piano » preiswert . Ratenzahlung .
Drinzenstrafte 52.

_ _ _ _

«
Piano », Qualitätsware au , eigener

ffabrik . fflügel . Harmonium » , groft «
Auswahl In jeder Preislage , stahlung ».
erleichterung . Mar Adam. Inhaber
vtio Woltersdorf . Münzstraft , 1«. uohe
Aleronderplaft . »

Piauo », gebraucht . 300. 450. 590 Mark .
sowie neue Pmno » iu erstklassiger Au».
führung und herrlicher Tonfülle oertanff
Seier u. Co. . »runnenstrgft « I9l ,
I. Etage , am Rosenthaler Plaft . Auk
Wunsch begueme stahlungsweife . '

«prechwaschine ».
'

Musilinstrumente .
wie Maudolinen . Gitarren stithern .
Biolinen usw. eigener ffadrikation im-
wer noch »o »irklich abgebauten Drei -
(«t . schall ■. «unblach . Münzstr . U.

Piaao ». fflügel . erstklafstae » ffabr »
kat begueme stahluogzbebingungen .
RömhiIdt . A. . G. . Gottz «, » . 8. Dotz .
bamerstrafte 126. _

*

Piano , 375, 475, 580, 675. Moderne
gebrauchte Sruftflügel , kreu�gitia . 750.
Uebungsklariere 9681 Teilzadwng .
Saoignnpbift 7 II .

Piano . Spottbillige
Ratenzahlung . Klavierdanar
Memelerstraft « 5.

Gelegenheiten .
mer vestereich .

Polgpho ». SchllStnKmft » 88. 4 Hut ».
Konzertpiano 450, selten « Gelege » beit ,

grofte Tonsüll «, ander « gebraucht «, neu«.
lvottbillig . Wöltl . Orantenstroft « 151.
Sonntag geöffnet . _ _

Steinmeperpiauo ifflügtltonl . Sar -� ' aM> '

- - - -

Oranienstrafte 160. in . Sonntag bi »
7 Ubr geöffnet .

Ttci . rmenerflügel , Hrarmonium 100. —.
Konzerwiano lfflügeltonl . stahlung »
«rleichlernng ohne stinsberecknung . » cm
lauft billigst Steimneuer - Pienofabrik ,
Oraiiienstrafte 166. 10. Sonnlgg bis
7 Uhr geöffnet . _

Albrecht . Heute UebunasNavier » 100. —.
Sglonplanrs 420 —. Blüchnerpiano »
660 —. Krenz�a i tlaer Marken Ml ael
1100, —. Orauicustraft « bwiuabfeämia .
Teilzahlung .

Fahrräder

Klub « er öder . Dameirröber . Rena -
Maschinen , aebraucht « ffreilaufriber
35. —. Krau », Srofte ffronkfurttrstr . K.

Weibnachtoanaebot . ffahrröder . Damen -
räber . Rennmaschinen . «rstklaMa « Mar -
kenräder . Teilzahlung . Plaga . Groft «
ffrantfurterstraft « 57. Seat « geöffnet .

Motorräder , groft « Au» wohl . ge-
brauchte van 150 . — an . ffabrikaeue .
Teilzablnng . <?rfa »teil «. Knbehör , E!>»>
bamnotore spottbillig . Ploga . Groft »
ffraulfurterstraft « 57. Heute geöffnet .

Kaufgesuche
stahugebisse , Edelmttallbruch . Queck»

sslber , still », Blei , Silberschmeiz »
Ehrlstionat , Köpenickerstrack « 20» iMan -
teuifelftraftel . _

•

ffahrröder foufl Linien straft « I » •

Unterricht

Berlift Schoos , ff rem b« Sprachen . Leip -
zigerstraft « 123». Eck« Wilhelmsrrafte .
Tauenftienstrafte 19a. Einzel , und stirkel -
Unterricht . Eintritt lobrizelt .

Schnellkurse . Englisch , ffranzöülch .
. eutsch . Korrespondenz , Anslandsstudi -
um. Urbanstrafte 176.

Einjährigkutf «. Bollsschüler . ersola -
stcher. Urbanstraft , 176. _

'

Tanzkurse , Einztlstuuden . Regehr ,
Wilmersdorf , Güntzelstraft » 68. UHIand
2698.

_ _ _ _

*

Am Bahnhof Gesanbbrnonen . Kauf¬
männische Privatschul « KossaA. Bad -
strafte 67. 3- , 6- und li - Rouato - Lchr -
gönge btgiuntn «it iedem Quartal .
Kurzschrift und Atschintnlchreiben
monatlich . Dtuilch , Englisch . ff ?- n,ö -
stich. Spanisch . Privatunterricht leder »
zeit . »

Verschiedenes
Dawpfwaschanftalt . Merkur� , ffrank .

urter Allee 307. »öniasfad 2626. wäscht
ede Art Lau »- und LttHwöscht scho»

nend und sauber »Hut Anwendung
scharfer Mittel . Abholung töalich . •

Aarmonia Sängtr ' . » etppelU , mo¬
derne Porrourrl ». Eii >zel »»rtrig , für
Pereine , G- werlschaktru . 2,hn . Rüder ».
dorferftrofte 48. _ 4/17

»tnrrn - uitrtt , Verein », immer . 109
Perlontn , noch tinigt Zogt zu »er -
geben . Sasenhtibt 9007. SportNouft ,
<550. Schönl - instiafte k _ 1497bf

Vertrauen - o- lle Auskunft ffraueu .
Mödchtn . Lnngiöhrige Erfahrung iärzl »
lich). Wölls , Wiener straft « 20. Por »
tal lll . 2 Treppen . Götlider Pabnbof .

Celdaeetzehe

«iulogegelber sucht Pf - ndleiht Langt .
Moriftvlaft . «schingetdan ». Gegr . 189».

Vermietungen
Zimmer

Kleine , möblierte , st immer permietet. .
� � �
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